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AmöenPamettmmrS
Die erste Rate abgelehnt.

WTB Berlin . 28. Mai .
Präsident Löbe eröffnet die Freitagssitzung

mit Wünschen für den Abg . Schul tz-B r v m-
berg (Dntl . ) zum 70. Geburtstag . Nach kur -
zen Erklärungen des Abg . D ö b r i tz ( CN . ) über
größere Pflege der theoretischen und praktischen
Vorbereitung bei dem Ausscheiden der Reichs -
wehrangehörigen ans wirtschaftlichem Gebiet
wird die Ansl " rache über das Landheer beendet .
Es folgt die Beratung des Etats der"Reichsmarine .

Ncichswehrminister Gröner
weist auf die Bestimmungen des Versailler Ver -
träges über deu Ersatz der deutschen Kriegs -
schiffe hin . Der Bestand der deutschen Kriegs -
marine war schon nach dem Kriege überaltert .
In der Kreuzer - und Zerstörerklasse sind die
Schiffe Schritt für Schritt erneuert worden . Die
Linienschiffe haben in der Zwischenzeit ein Alter
von 24—28 Jahren erreicht , während 20 Jahre
nur zugestanden waren . Alle Regierungen nach
dem Kriege waren bereit , die uns im Kriegs -
schissersatz zustehenden Möglichkeiten voll auszu -
nutzen . Erst aus politischen und Wahlgründen
ist eine andere Note hineingebracht worden .
Wegen der bedenklichen Wahlparole „Panzer -
schiff gegen Kinderspeisung " ist der Panzerschiff -
ersatzbau leider keine Wirklichkeit geworden . Um
diesen Zustand zu ändern , kann ich im Ein -
Verständnis mit dem Reichskanzler erklären , die
jetzige Reichsregiernng wird den Beschluß der
vorigen Reichsregierung durchführen uud im
Etatvoranschlag für 1931 ein Programm vor -
legen , in dem für eine Reihe von Jahren die
Ersatzbauten der Marine festgelegt sind und in
dem auch der Ersatzbau der Linienschiffe vorge -
sehen ist . In diesem Programm soll auch eine
erste Rate für den Bau des Panzerschif¬
fes B enthalte sein . Dem Reichstag ist zum
Mariueetat eine Broschüre zugegangen von
einem Herrn Albold , der sich , ich weiß nicht mit
welchem Recht, „Marinesachverständiger im Un -
tersnchungsausschuß " nennt . Eine solche Stel -
lnng gibt es nach meiner Kenntnis der Dinge
nicht. Ich habe festgestellt, daß es sich in der
Broschüre vorwiegend um „olle Kamellen " han -
delt , um Behauptungen , die vom Chef der Ma -
rineleitnng längst überholt worden sind . Ich
werde eine Widerlegung der Broschüre ausstel -
len lassen, die ich den Abgeordneten zur Ver -
füguug stelle .

Der Minister trägt dann die Zahlen der eng¬
lischen Marineetats vor , um zu zeigen , daß die
von Albold angeführten Zahlen nnzntrefsend
sind . Falsch sei deshalb anch die von Albold
aufgestellte Behauptung , daß dnrch Aufrüstung
der deutschen Marine öie Abrüstung der übrigen
Flotten verzögert werde . In der Broschüre
Albold handelt es sich , so erklärt der Minister ,
um Verdrehungen von grotesker Lächerlichkeit.
Damit genug von der deutschen Selbstvernn -
glimpsung , die man nur auf das Tiefste be-
dauern kann . (Beifall .) Erfreulich sind dagegen

die Erfahrungen , die wir mit den Auslands -
reisen unserer Schisse gemacht haben .
Diese Reisen finden in vollem Einvernehmen
mit dem Außenminister , manchmal sogar auf
keinen Wunsch statt . Das muß betont werden
zur Abwehr der Behauptung , daß der Wehr -
minister eine Sniderpolitik treibe und damit
die Haltung des Auslandes ungünstig beein¬
flusse . Die Sorge darum , was das Ausland
sagt , ist lächerlich und unwürdig . (Beifall . ) Wir
tun , was wir vom deutschen Interesse heraus
für richtig Halte» , und damit Basta ! (Lebh.
Beifall .)

Der kommunistische Mitztranensantrag gegen
den Reichswehrminister wird gegen die Stim -
men der Kommunisten und Nationalsozialisten
abgelehnt , die Sozialdemokraten übten Stim -
menthaltung mit Ausnahme des Abg. Severing ,
der gegen den Mißtranensantrag stimmte . Zum
Saushalt des L a u d h e e r e s werden die von
den Regierungsparteien beantragten Strei -
chuugen bei den einmaligen Ausgaben für Neu -
bauten angenommen . Alle weiteren Strei -
chnngsanträge der Sozialdemokraten und Kom-
munisten werden abgelehnt , ebenso wie die
dentschnationalen Anträge auf Erhöhung ein -
zelner Positionen . Angenommen wird die Ans -
schußentschließung , die die Regierung ersucht, die
Garnison Lindau bestehen zu lassen und die
Garnisonen Millitsch ( Schlesien ) und Gum -
biuuen in unverminderter Stärke zu belassen.
In der Entschließung wird weiter gefordert , daß
vom nächsten Etat ab die angeforderten Ans -
gaben für Neubauten von Kasernen und
Neu - Anlagen vou Uebungsplätzen dnrch
Einnahmen auS der Veräußerung des jähr -
lichen militärischen Eigentums gedeckt werden .
Im Hanshalt der R e i ch s m a r i n e werden
die fortdauernden Ausgaben nach den Befchlüf-
sen des Ausschusses bewilligt . Bei den einma -
ligen Ausgaben wird die zweite Baurate vou
0,7 Millionen für das Panzerschiff A in nament -
licher Abstimmung mit 207 gegen 184 Stimmen
der Sozialdemokraten und Kommunisten bei
sieben Stimmenthaltungen bewilligt . Hieraus
wird der dentschnationalc Antrag aus Einste !-
lung der ersten Baurate des Panzer -
schiss es B in den diesjährigen Etat in
namentlicher Abstimmung mit 270 gegen 129
Stimmen bei einer Enthaltung abgelehnt .
Für deu Antrag haben die Deutk ^ nationalen ,
Nationalsozialisten , Ehristlich -Nationalen , die
Deutsche Volkspartei uud die Wirtschastspartei
gestimmt . Das Abstimmungsergebnis wird mit
Pfni -Rnsen rechts uud Bravo -Rufen linkS auf -
genommen . Ein Antrag der Regiernngspar -
teien auf Streichung von 400 000 Mark bei der
Werft von Wilhelmshaven wird unter großer
Heiterkeit dnrch eine Mehrheit der Öppo -
sitions - Parteien abgelehnt . Nach
Bewilligung des Restes des Etats vertagt sich
gegen 8 Uhr das Haus aus Samstag . 10 Uhr .
Auf der Tagesordnung steht der Postetat .

Oer Start nach Rio.
Um zwöts Uhr nachts.

Reichspräsident empfing am Freitag den
Z^neralagenten für die Reparationen , Parker
Hubert, der sich vor seiner Rückkehr «ach den
vereinigten Staaten verabschiedete .

%
*

( Im Haushaltsausschuß des Reichstags
Wach Reichsernährungsminister Dr . Schiele

die Zukunft der deutschen Landwirtschaft.
*

Der Ttrasrechtsansschuß des Reichstages be-
Mos , am Freitig die Abschaffung des Eides

" 17 gegen 1V Stimme ».
*

*
_ Ein Schreiben des Reichsinnenministers
^ r . Wjrth ist am Freitag vormittag beim thü¬
ringischen Staatsministerium eingegaugeu .

ajfo einer Sitzung des Hauptausschusses des
*t£><fc0öcrbottbeö deutschen Industrie fetzte
nq hex Vorsitzende Geheimrat Dr . Dnisberg
zur die Verstärkung der politischen Aktivität der
Wirtschaft ein.

*
In Wien ist das sogenannte Entwassnungs -

das in den letzten Tagen im Mittelpunkt
"fr politischen Erörterungen stand , von der Re-
» lerung, wie angekündigt, im Nationalrat ein-
Ebrach , worden.

*
% Im preußischen Landtag ist durch Obftruk-

"on die Abstimmung bei der dritte,» Lesung des
Preußenetats sabotiert worden.

*
Der Reichstagsausschuß für Bilbungsweseu

Wc am Freitag die allgemeine Aussprache
über die Novelle zum Lichtspielgesetz fort. Die
Sozialdemokraten beantragten , den Entwurf
?uriis, «ziehen. Die Abstimmung über de« An-

wird am kommenden Mittwoch stattfinden.
*

,nt der gestrigen Sitzung der Parlaments -
I^aktion der englischen Arbeiterpartei wurde
?!;

* Entfchließnngsantrag Mosley mit 210 gegen
« timmen abgelehnt . Das bedeutet einen

Macdonalds .
_ *

», ? urch eine Verordnung , die am Freitag »m
'^ 'chsanzeiger veröffentlicht wurde, werden mit
^ 'rkuuo vom 2« . Mai 1980 der Zollsatz für
?>v»gen ans 1» Reichsmark und der Zollsatz sür
^ rstc zur Viehfütterung ans 12 Reichsmark je
Doppelzentner erhöht.

* Näheres siebe unten .

Obstruktion.
Im preußischen Landtag .

Berlin . 23 . Mai .
p der heutigen Sitzung des preußischen
^ ndlages haben Oppositionsparteien aller
^" chtuiigen durch Fernbleiben von der Abstim-
ui »ng bei der dritten Lesung des Etats den
^ andtag beschlußunfähig gemacht und
Dadurch die an sich sichere Annahme des Etats

°rlänfj ^ vereitelt . Infolge dieser Obstruktion
."Ugte die erneute Abstimmung des Etats aus
m .n 16. Juni verlegt werden . An diesem Ter -
un , wird , da dann selbstverständlich die Regie -
ungsparteien , von denen am Freitag eine

? ?° kiere Anzahl fehlten , ihre Mitalieder voll-
?»YIig beisammen haben werden , der Etat mit
er erforderlichen Majorität angenommen'"erden.

•oit bezng auf die laufenden Ausgaben des
svV » Etats bedeutet der Augenblickserfolg der
sük tiou keine Einschränkung der Geschäfts-

Die Staatsregieruua kann nämlich
j j

! Grund des Art . 64 der Preußischen 23er »
jyti ' g ungehindert die Arbeiten fortführen ,

dfts parlamentarischen Kreisen befürchtet man
Uebergreifen solcher Obstruktionsgelüste" "1 aus den Reichstag .

Die Abschaffung des Eides
Vom Strafrechtsausschuft beschlossen .

TU. Berlin . 23 . Mai .
>>>n Strafrechtsausschuß des Reichstages

m „ am Freitag mit 17 g e g e n 10 S t i m -
- * n beschlossen , au Stelle des Eides die
be? or.

* ' cf,c Beteuerung und an Stelle
Meineides die Bestrafung der fal -

cye.u Beteuerung zu ietzen . Für die Neu -
ne. u „g stimmten die Sozialdemokraten , Kom-

Eii • Demokraten , der Vertreter der Volks -
Q^ evvativen und der deutfchnationale Abg . Dr .
u athmamt . Dagegen alle übrigen Ausschuß-

Ureter . Die übrigen Bestimmungen über
tii » Eid wurden den neuen Bestimmungen über

falsche Beteuerung angepaßt . In einer
^> wrechung des Arbeitsplanes wurde der Er -
bj

«" " "g Ausdruck gegeben , daß der Ausschuß
tu« Beginn der Wintertagung die Bera -

"g des Strafgesetzbuchs beendigen kann .

# Pernambnco . 23. Mai .
Der Start von „Gras Zeppelin " nach 3iio de

Janeiro ist aus 12 Uhr nachts M . E. Z.
festgesetzt worden-

Die Uebernahme der erforderlichen Mengen
von Gas , Brennstoff und Wasser sei beendet.

*

Von dem Riesenjnbel , mit dem „Graf Zeppe -
lin " hier empfangen wurde , kann man sich selbst
in Deutschland kaum die richtige , Vorstellung
machen. Der betäubende Lärm der Fabrik - und
Schissssirenen , vermehrt durch die Jubelruse
der Menge , wurden zum gewaltigsten Begrü -
ßnngskonzert . Als das Luftschiff am Ankerttiast
festgemacht wurde — es brannten der rasch her -
eingebrochsnen Nacht wegen schon die Gondel -
lichter — ließen sich die Tausende von Znschan-
ern nicht mehr halten und stürmten dem Koloß
entgegen . Polizei und Militär waren machtlos .
Dr . E ck e u e r , der als erster die Bordleiter
herabstieg , konnte sich kaum Weg durch die be -
geisterten Massen bahnen . Im Hotel wurde er
von einem großen Schwärm junger Mädchen
um Autogramme bestürmt , die er allen lächelnd
gewährte .

Unmittelbar nach der Landung des Lustschisfes
richtete Dr . Eckener an die brasilianische

Presse folgende Botschaft : „Ich begrüße ,
das große brasilianische Volk und wünsche ihm
Frieden und Wohlfahrt , die ich für alle Völker
beider amerikanischen Kontinente erhoffe . Ich
hoffe, daß diese erfolgreiche Fahrt von Ihnen
als feierliche Bezeugung der Verbrüderung zwi-
schen Deutschland und den beiden amerikanischen
Kontinenten aufgefaßt werden wird ."

Die Weiterfahrt nach Rio de Janeiro soll
Freitag früh um 8Ys Uhr M .E .Z ., vielleicht aber
auch erst am Nachmittag erfolgen . Die . Landung
in der brasilianischen Hauptstadt bereitet Dr .
Eckener noch einige Sorgen . Er ließ bereits
wissen , daß er das Risiko der Landung nicht
übernehmen werde , falls die Luftverhältnisse
aus dem Flugfeld iu Rio ungünstig sein sollten ,und würde danach den Rückflng nach der Basis
in Pernambnco antreten . Freilich halte ihm
auch die Landung in Pernambnco bei Dunkel -
heit , auf fremdem Platz und mit nngefchnlter
Mannschaft Bedenken gemacht nnd dann verlief
alles doch zu seiner größten Zufriedenheit . Zur
Reife von Pernambuco uach Rio de Janeiro
trägt Brasilien 12 000 Dollars bei. Angesichts
des nur auf drei Stunden bemessenen Ausent -
Haltes des Luftschiffes findet nur auf dem Lau -
dnngsplatz ein Empfang statt , zn dem zahlreiche
Einladungen ergangen sind .

Eine Stunde
mit Mussolini .

Von
Major Dr. Polson Neuman.

Um 6 Uhr abends sollte ich dem Duce gegen-
übertreten . Kurz vor der festgesetzten Zeit inhr
ich vor dem Palazzo Veuezia vor , gab meinen
Passierschein ab , ohne den man keinen Schritt
in das streng bewachte Gebäude setzen darf ,
und wurde über eine uralte , glatte Steintreppe
zum Vorzimmer des Eapo bei Governo
geführt . Knapp vor 6 Uhr nahm ich dort in
einem schweren Eichenstuhl Platz — einsam und
verloren in dem düsteren , schwach erhellten
Saal des alten römischen Palastes . Das ganze
Gebäude lag in tiefer Stille , nur fern , an -
scheinend meilenfern ertönten die Geräusche
der großen Stadt , das scharfe Knattern der
römischen Antodrofchken . Ein Diener in glän -
zender Uniform öffnete eine kleine Seitentür ,
sah herein : dann schloß sich die Tür wieder
lautlos hinter ihm . Man konnte sich dem Ein -
druck der einzigartigen Umgebung nicht ent -
ziehen .

Genan um 6 Uhr sprang die Doppeltür ans ,
ich wurde durch einen geräumigen Sitzungssaal
zu einer kostbar geschnitzten Tür geleitet , die
mir ein anderer Diener öffnete . Und .dann
stand ich in einem hohen , marmorgetäfelten
Gemach, an dessen fernsten Ende — etwa 20 m
entfernt — Mussolini allein an seinem Schreib -
tisch saß . Ich kannte diese Empsangssörmlichkeiten
und war daraus vorbereitet — völlig überrascht
wurde ich aber durch die entwaffnende Liebens -
Würdigkeit nnd Menschlichkeit des Führers der
italienischen Nation .

Während des rein persönlichen Teils unserer
Unterredung zeigte sich Mussolini über jedes
angeschnittene Thema bis ins Kleinste inkor »
miert . und wenn ich den Namen eines beider -
seitigen Bekannten oder irgendein besonders
interessantes Ereignis erwähnte , leuchteten
seine Augen mit beinahe übermenschlicher Ans -
drnckssähigkeit aus . Das war kein selbstherr -
licher Autokrat , dem ich da gegenübersaß ! Ob -
gleich seine Machtfülle durch jedes Wort , iede
Geste hindurchblickte , obgleich seine Formnlie -
rungen oft von genialer Kraft waren , konnte
er doch einfachen Humor und menschliches Ver -
stehen zeigen . Mitten in unserer Unterredung
stand Mussolini ans und kam zu meinem Stuhl ,
wo er bis zum Schluß stehe » blieb . Er gelei -
tete mich zur Tür , wobei er mir noch einige
Einzelheiten seiner Arbeitsweise erzählte ,
schüttelte mir die Hand und verabschiedete sich
mit dem faschistischen Grnß . Dann schloß sich
die Tür hinter dem wohl seltsamsten Mann
des heutigen Europa .

Im Nachfolgenden bringe ich den wörtlichen
Text des Interviews zum Abdruck, das mir
Mussolini gewährte . Mussolini gab mir aus -
drücklich die Erlaubnis zur Veröffentlichung
nnd » ahm sich die Mühe , jede Seite mit seinem
vollen Namenszug zu unterzeichnen .

Italien wünscht Frieden —
trotz der Feinde in West nnd Ost !

Sie fragen , ob mein Werk vollendet sei . Es
macht zweifellos gute Fortschritte , aber ich habe
doch noch nicht voll ausgeführt , was mir vor -
schwebt . Ich beabsichtige aus meinem Posten zu
bleiben , bis meine Ausgabe gelöst ist — wenn
nötig , bis zum letzten Atemzug .

Das System des Faschismus , welches sich
nnnmehr bereits so viele Jahre behauptet hat ,
bedingt , daß jeder Bevölkernngsteil seine be-
sondere Funktion im VolkSganzcn ausführt .
Jedes Gewerbe , jeder Stand muß aenllgend
Spielraum haben , nm zur Macht und zum Ans-
fchwnng des Staates ein Maximum an Energie
beisteuern zn können . Das bedeutet die Zu -
sammenarbeit von Landwirtschaft . Industrie ,
Kunst nnd Wissenschast. vou Laudesverteidi -
guug , öffentlicher Wohlfahrtspflege u . Finanz -
Politik , kurz aller Tätigkeitsgebiete der Staats -
gewalt . Es bedeutet die Rationalisierung der
menschlichen Energie , die das Leven der Nation
ausmacht . Dazu gehört Zeit , viel Zeit , uud
dazu gehört auch meine persönliche Ueber -
wach n ii a .

Zur Erreichung der mir gesteckten Ziele
braucht Italien Frieden . Nur im Frieden läßt
sich die erste und wichtigste Arbeit des inneren
Anfbans durchführen . Ans vielen Gebieten ist
schon Großes geschossen worden , nutzbare Laud -
striche wurden anbaufähia gemacht, der Mangel
an natürlichen Kohlenschäken dnrch gesteigerte
AuSbeutuna elektrischer Energie weggemacht
nnd die Verkehrsmittel wesentlich .verbessert .
Aver zur völligen Durchführung dieser Arbei¬
ten muß die menschliche Arbeitskrast in größ -
tem Ilmsang mobil gemacht werden . In ganz
Italien werden jetzt die Sümpfe , bisher Brut -
Herde der Malaria , trockenaelcgt und zu laud -
wirtschaftlichen Anbaufläche » umgewandelt .
Die sog . „Bonifica "-Politik hat in den letzten
Jahren bemerkenswerte Fortschritte gezeitigt .
Elektrische Energie sür Verkehr . Bewässerung
und viele andere Zwecke wird jetzt in einem
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weitverzweigten Netz von Elektrizitätswerken
in den Alpen erzeugt , während man in einigen
Gegenden um Venedig sogar die vulkanische
Bodenwärme auszunutzen beginnt . Die Ernten
ergeben von Jahr zu Jahn dank dem Fleiß
und der Beharrlichkeit des italienischen Volkes
steigende Erträgnisse , so daß Italiens Handels -
bilanz aktiver wird und sich mehr Arbettsmög -
lichkeiten für die ständig wachsende Bevölke -
rung bieten . Das Land muß so fruchtbar ge -
macht werden wie nur möglich, die Ernten sol¬
len eine Rekordhöhe erreichen , die Bevölkerung
soll stetig wachsen, soll Brot und Arbeit finden .
Bon diesem Ziel will ich um keinen Faden
breit abgehen , und diese Arbeit will ich noch
selbst ausgeführt sehen !

Frieden ist das erste Erf « gdernis für die
innere Fortentwicklung und damit für das
Wohlergehen der Nation , obgleich die geogra¬
phische Lage Italiens es uns andererseits
nahelegt , auf die Verteidigung des Landes
gegen mächtige Feinde im Westen und im
Osten bedacht zu sein . Aber Italien wünscht
durchaus in friedlichem Einvernehm « mit
allen Nachbarstaaten zu leben . Man jentc nur
an unsere Beziehungen zu Oesterreich . Mit
diesen unseren einst bittersten Feinten , stehen
wir schon heute auf bestem Fuß . Unsere Feinde
schast ist dahin , unsere Streitigkeiten find bei-
gelegt . In manchen Staaten wirb viel von den
aggressiven Plänen und imperialistischen Zu -
kunstszielen ' Italiens geredet — wer aber sol-
chen Ideen nachhängt , zeigt damit nur , wie
wenig er von Italiens elementarsten Bedürs -
uissen und von meiner Politik des notwendigen
inneren 'Aufbaus versteht . Italiens - Ansehen
und Geltung ist in den letzten Jvhren sehr stark
gestiegen , und ich hoffe noch weitere Steige -
rungen zu erleben . Um aber unfer Ziel zu
erreichen , brauchen wir Frieden !

Wer meine Methoden verdammen will , muß
unbedingt seine Augen krampfhaft vor den
tatsächlichen Fortschritten der letzten Fahre
verschließen . Meine Politik ist keine Politik
der Angriffslust . Ich autorisiere Sie , in mei-
nem Namen die Erklärung abzugeben , daß ich
vor allem Frieden brauche !

Sie fragen mich , ob ich je müde bin . Nicht
daß ich wüßte ! Ich teile meine Arbeit so ein ,
daß die Ansaaben ständig wechseln, und ich habe
fo vielerlei Arbeit , daß die eine mir Erholung
und Ruhe von der anderen gewährt . Dann
aber treibe ich Sport : jeden Tag reite ich
längere Zeit , und zu Haufe — spiele ich Fuß -
ball mit meinen Jungens .

I ohne Vorbehalt angeschlossen, sondern darüber
hinaus an dem gegen die Reichsverfassung ver -
stoßenden Inhalt einzelner Gebete und an der
Tatsache , daß Gebete , die die Empfindungen An-
dersdenkender aufs Schwerste verletzen , von
dem thüringischen Bolksbildungsministerium

Wirth greift ein.
Schreiben des Reichsinnenministers an das

thüringische Staatsminifterimn .
WTB Berlin . 23. Mai .

Reichsminister des Innern Dr . Wirth hat
an den Vorsitzenden des thüringischen Staats -
Ministeriums , Staatsminister Baum , folgen -
des Schreiben gesandt : t

Sehr verehrter Herr Staatsminister !
Den Empfang Ihres Schreibens vom 20. Mai

dieses Jahres beehre ich mich zu bestätigen .
Wenn ich sofort , nachdem ich von dem Inhalt
Kenntnis genommen habe , mich genötigt sehe ,
unter Vorbehalt meiner Stellungnahme im
übrigen aus die Angelegenheit der Empfehlung
der Schulgebete einzugehen , so geschieht es ,
um nochmals zu betonen , daß ich dieser Ange -
legenheit eine große vordringliche Bedeutung
beimesse und daß es für mich als Verfassungs -
minister nicht, tragbar sein würde , wenn die
Anordnung des thüringischen Volksbildungs, -
Ministeriums , welches die Schulgebete empfiehlt ,
auch nur für kurze Zeit noch in Kraft bliebe .
Welches außerordentliche Aufsehen die Empfeh -
lung der Schulgebete hervorgerufen hat , wer -
den Sie , sehr verehrter Herr Minister , aus den
Zeitungsmeldungen über die Beratungen
meines Haushalts im Reichstagsausschuß ent -
nommen haben . Die Vertreter sämtlicher Par -
teten haben sich nicht nur meiner Auffassung

amtlich empfohlen sind , die schärfste Kritik ge-
übt . Sie haben dabei insbesondere auch betont ,
daß über den Sinn , die offensichtlich verfassungs -
widrige Tendenz der Gebete nach der einden -
tigen Auslegung des Herrn Minister F r i ck
nicht der mindeste Zweifel bestehen könne . Daß

Zur Gesundung der Landwirtschaft.
Rede des Reichsernährungsministers vor dem Haushaltsausschuß .

VDZ . Berlin . 23. Mai ,
Im Haushaltsausschuß des Reichstages stand

heute ein großer Rosenstrauß auf dem Platz des
deutfchuationalen Abg» Schultz - Bromberg , der
heute feinen 7 0. Geburtstag feiert .

Der Vorsitzende des Ausschusses, Abg . Hei -
mann lSoz . ) würdigte in einer herzlich gehal -
tenen Glückwunschansprache die langjährige par -
lamentarische Tätigkeit des 70jährigen . Für die
Reichsregicrung schloß sich Reichsernährungsmi -
nister Schiele den Glückwünschen des Ausschusses
an . Abg . Schultz dankte in einer kurzen , hu-
morvollen Ansprache . Der Ausschuß ging dann
über zur zweiten Beratung des Haus -
Halts des Reichsernährungsmini -
st e r i u m s .

Reichsernährnngsminister Dr . Schiele
machte eingehende Ausführungen über die Not -
läge der Landwirtschaft an Hand der wachsenden
Entkapitalinerung und gab einen Ueberblick über
die Tätigkeit des Reichsernährungsministeriums ,
die sich in erster Linie auf die Abwehr des all -
gemeinen Preisdrucks , insbesondere bei Ge-
treibe , erstreckt habe . Auch die Maßnahmen zur
Förderung und Rationalisierung der Produktion
und des Absatzes und zur Hebung des landwirt -
schaftlichen Bildungswesens find nicht vernach-
lässigt worden . Zu den handelspolitischen Fra -
gen übergehend , erklärt « der Minister : Wir
dürfen die Handelspolitik nicht nur vom Stand -
punkt weltanschaulicher Grundsätze aus betrach¬
ten . Die Handelspolitik mutz sich dem ehernen
Zwang der ökonomischen Vernunft beugen , d . h,
Sicherung eines ausreichenden Agrarfchutzes .
DieWeltagrarmärkte stehen im Zeichen zuueh -
mender Ueberproduktion . Wir können diese Er -
schütierungen von der deutschen Landwirtschaft
weitestgehend fernhalten , wenn wir die Agrar -
zölle autonom in der Hand behalten . Soweit
wir durch handelspolitische Abmachungen ge-
Kunden sind, müssen wir versuchen , auch hier
freie Hand zu bekommen . Aufgabe unserer künf-
tigen Handelspolitik ist es , die notwendige Für -
derung des Exports mit der Aufrechterhaltung
des Agrarfchutzes in einer dem Wohle der Ge-
samtvolkswirtschaft dienenden Weife zu verbin -
den in der stärkeren Wahrung der handelspoli -
tifchen Interessen der Landwirtschaft sehe ich
nicht eine Beeinträchtigung der Exportförde -
rungspolitik , sondern eine auch den Belangen
der Industrie dienende Politik der allgemeinen
volkswirtschaftlichen Konsolidierung .

Der Minister ging dann auf die noch vor der
Sommerpause zu verabschiedenden Gesetze ein,
so das Brotg esetz , wobei noch geprüft wer -
den müsse, ob und welche anderen Maßnahmen
zur Steigerung des Roggenverbrauchs in das
Gesetz eingefügt werden könnten . Das Gesetz
über den Vermahlungszwang müsse über
den 31 . Juli hinaus verlängert werden . Be-
sondere Bedeutung messe ich dem M i l ch g e s e tz
bei , wo nicht vor einem heilsamen Zwang zu-
rückgeschreckt werden darf . Dem Reichstag wird
ferner ein allgemeines Standardisierungsgesetz
zugeleitet werden . Die Vorarbeiten für ein
Lagerscheingesetz sind bereits begonnen . Noch
vor dem -Herbst muß der freie Geldmarkt stärker
als bisher zur Bewegung der Ernte herange -
zogen werden . Ferner fordert der Minister die
Einführung eines Eierabstempelungszwanges .
Der Minister gab einen zusammenfassenden

Ueberblick über feine Agrar -MaßnahmeUz Die
Weizenpreise lassen sich mit Hilfe der Zoller -
mächtigung , des Vermahlungszwanges und des
Lagerscheingesetzes auf ausreichender Höhe hal -
ten . Die übrigen Getreidepreise , insbesondere
die Roggenpreise , hängen davon ab , daß wir
durch zweckentsprechende Handhabung des Mais -
Monopols und der Zollermächtigung den inlän -
dischen Futtergetreidemarkt vor einer Ueber -
schwemmung bewahren und den inländischen Rog -
genbrotüberschuß in den Verbrauch bringen . Zur
Sicherung angemessener Kartoffelpresse ist eine
Regelung der technischen Kartoffelverwertung
erforderlich sowie eine Standardisierung der
Speisekartoffeln . Die überschüssigen Zuckermeu -
gen dürfen nicht mehr zu Schleuderpreisen ex-
portiert werden , sondern müssen, versichert wer -
den - Für die Rindviehhaltung ist erst im Früh -
herbst eine Besserung der Marktverhältnisse zu
erwarten . Der . Gefahr der Schweineüberproduk -
tion müssen wir mit Hilfe der Zölle , Einfuhr -
scheine und Marktregulierungsmaßnahmen be-
gegnen . Die Agrarprogramme des Großhandels
und der Industrie begrüßte der Minister als
Zeichen wachsenden Verständnisses für die Not -
läge der Landwirtschaft . Die Agrarnot ist der
Schrittmacher der allgemeinen Volksnot . Ich
sehe meine Aufgabe darin , die Agrarpolitik nicht
klassenmäßig zu betrachten , sondern sie hinein -
zustellen in den großen Rahmen der allgemeinen
Wirtschafts - , Sozial - und Staatspolitik .

Der Berichterstatter , Abg . Frcybe ( Wpt .) for¬
derte für die Erforschung der Bedeutung der
Vitamine im Ernährungswesen künftig höhere
Mittel , ebenso für das notleidende Fischerei -
gewerbe . Dem Weinbau werde auf die Dauer
nur geholfen werden können , wenn es gelingt ,
die billigen ausländischen Konsumweine wieder
ans Deutschland zu verdrängen .

Abg . Schmjdt -Köpenick (© .) ersuchte als Mit -
berichterstatte > um Auskunft über die gegen-
wärtige Höhe der Verschuldung der landwirt -
schaftlichen Betriebe .

Abg . Bachmann sDntl .) erklärte , wenn mit
Finnland keine Verständigung über den But -
terzoll erreicht wird , werde die Kündigung des
finnischen Vertrages unvermeidlich sein.

Abg. Hepp (E .N . ) empfahl einen von den
übrigen Regierungsparteien unterstützten An-
trag auf Bewilligung von 10 Millionen
zur verbilligten Abgabe von gekennzeichnetem
Futterroggen und von einer Million zur För -
derung des Absatzes von Kartoffelerzeugiiiisen .
Der Redner empfahl ferner eine Entschließung ,
die Reichsregierung möge darauf hinwirken ,
daß die „genossenschaftliche Reichsviehnerwer -
tung " bei der Ausfuhr von Schweinen in Zu -
kunst den Frankfurter Markt gebührender be -
rücksichtigt. Die Reichsregierung möge daraus
hinwirken , daß von Roggenverkäufen aus Be -
ständen der Reichs -Handelsgesellschaft auf den
süddeutschen und siidweftdeutschen und mittel -
deutschen Märkten eine preisunterbietende Ten -
denz in Zukunft unterbleibt .

Reichsernährungsminister Schiele stimmte
der Tendenz der Entschließung zu.

Ministerialrat Dr . Quassowski : Nach der Er -
Hebung der Landesfinanzämter ist eine G e -
samtschuld der Landwirtschaft von
7 .25 Milliarden festgestellt, während das
Institut für Konjunkturforschung mit ' iner Ge-
samtschuld von 10 Milliarden abschließt.

auch im übrigen einzelne Gebete wegen i6 re^
Inhalts einmütig abgelehnt , sogar als „8*
meinschastszerstörend " und „widerlich " bezeig
net wurden , will ich nur nebenbei erwähnen .
Ich halte mich sür verpflichtet , Ihnen , sehr ver¬
ehrter Herr Minister , diese klare Stellungnahme
der Reichstagsparteien , die der meinigen dnrcr
aus entspricht , vor der von Ihnen in AusM
genommenen Stellungnahme mit kirchlichen
Stellen und Berufsvertretungen der Lehrer
schast mitzuteilen . Ich möchte Sie nicht im UN-
klaren darüber lassen, daß auch eine Stellung
nähme dieser Organisationen , selbst wenn l1*
von der meinigen abweichen sollte, mich 11
meiner wiederholt dargelegten AusfasM »
nicht werde beeinflussen können . Ich r >ai^
deshalb die dringende Bitte an Sie , das thu-
ringische Staatsministerium umgehend zu ver -
anlassen , die Empfehlung der Gebete , von denen
ich die Nummern 2, 3 und 4 in dem oben an-
geregten Sinne beanstande , unverzüglich r»a-
gängig zu machen, ohne daß vorher noch wei¬
tere Erörterungen mit den erwähnten anderen
Stellen stattfinden . Ich sehe sonst sür mich ke>ne
Möglichkeit , die Anwendung der mir nach, &er
Reics' Kversassnng zustehenden Befugnisse , >n^
besondere eine Anrufung des Staats -
g e r i ch t s h o f e s , hinauszuschieben .

Mit dem Ausdruck meiner vorzüglichste»
Hochachtung habe ich die Ehre zu sein

Ihr sehr ergebener ( gez . ) Dr . Wirth .
TU Weimar . 23. Mai .

Das Schreiben des Reichsinnnenministers
Dr . Wirth ist am Freitag vormittag beim
ringischen Staatsministerium eingegangen . T «s
thüringische Kabinett wird am Samstag zusaw-
meutreten , um zu diesem Schreiben und ins-
besondere zur Frage der Schulgebete Stellas
zu nehmen .

Krisenspannung
in Oesterreich?

Der österreichische Bundeskanzler Schöbe *
hat den sesteu Willen , den inneren Frieden ">
Oesterreich durch eine Entwaffnung der
gegnerischen Verbände wieder herzU-
stellen . Wie verschiedene Zusammenstöße be-
weisen , sind diese Verbände tatsächlich im Beiw
gefährlicher Waffen . Auch der reoublikaniM
Schutzbund macht davon keine Ausnahme . a ,1!
Wien find wiederholt Wassenlager entdeck
worden , die zweifellos mit dem Schutzbund
Verbindung standen . Es ist auch bekannt , daß
diese ausschließlich sozialdemokratische Organ '-
sation sich wiederholt gerühmt hat . sie werde n ®
allen Vormarschversuchen der Heimwehren
Waffengewalt entgegenstellen . Durch das Eni-
wafsnungsgesetz soll diesem gefährlichen Tre >-
ben ein Ende gemacht werden .

Im Nationalrat ist eine sichere Mehrheit f .
ur

das Entwaffnungsgesetz vorhanden . Von W
ser Seite aus sind also politische Spannungen
nicht zu befürchten . Dagegen haben die Heim -
wehren ein Ultimatum eingereicht .

In einigen Meldungen aus Wien ist das
Memorandum der Heimwehren , als ein Uln -
inatnin und als ein Versuch bezeichnet worden «
den Bundeskanzler Schober und sein Kabinett
zu stürzen . Nach zuverlässigen Nachrichten >n
diese Auffassung indessen unzutreffend . Da ?
Memorandum der Heimwehren ist nicht als
Ultimatum gedacht und auch nicht als solches
entgegengenommen worden . Vielmehr hat der
Bundeskanzler Schober bei der UeberreichunS
erklärt , er habe gegen die Stellungnahme öer
Heimwehr die größten Bedenken und müsse die
in dem Memorandum aufgestellten Rorderun -
gen ablehnen . Dies ist inzwischen erfolgt - Der
Ministerrat hat , nach Blättermeldnnaen au»
Wien , beschlossen , das in Aussicht genommene
Entwaffnungsgesetz sofort dem N a t i o -
n a l r a t zuzustellen . Die parlamentarische Be-
ratung des Gesetzes hat am Freitag begonnen .
In seiner zur Begründung des Gesetzes gehas '
tenen Rede hat Bundeskanzler Schober die
Forderungen der Heimwehren als für &te
Regierung unannehmbar bezeichnet.

Die „ Pyramide "
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer morgigen Ausgabe folgend« Beträge :
Das Urbilil von Scheffels ..Graziella ". Von Dr . Wilh .
Zentner in München . — Erkenntnisdrang . Von Gvti¬
li eb Graes in Karlsruhe . — Der Ring des Präsidenten .
Bon WUhelm Weigand in München .

Kann die Volksschule ihre Schüler
zum guten Buch erziehen?

Auf ein Preisausschreiben des Deutschen
Buchchändlerbörsenvereins sind 603 Arbeiten
vorgelegt worden , die die Frage nach den Mög ->
lichkeiten , Schülerschaft und Buch einander
näher zu bringen , zu beantworte » sich bemühen ,
fikerlag Börsenverein der deutschen Buchhänd -
ler Leipzig , 1930. ) Von der badischen Lehrer -
schast sind 29 Arbeiten eingereicht worden, ' der
Freistaat Sachsen marschiert mit 92 weitaus an
der Spitze , Bayern folgt mit 59 und dann erst
die einzelnen preußischen Provinzen . Danzig
und die deutsche Schalle in Palästina sandten je
einen Beitrag , die Deutschösterreicher schickten
23 , die Deutschen der Tschechoslowakei 26 Beant¬
wortungen . Das Preisgericht hat nun eine
Broschüre an den Tag gegeben,,die 7 Arbeiten
enthält, - an der Spitze die mit dem ersten Preis
von 2000 Rm . geehrte „Gegeuwärtigkeit "

. Der
erfolgreiche V .' rfasser braucht den Tagvlattlesern
nicht ausdrücklich vorgestellt zu werden : es ist
der jahrelange Mitarbeiter , bewährt als Er -
zähler und Referent , H a u p t l e h r e r Franz
Hirtler in Freiburg . Hirtler bejaht die
vom Verein gestellte Frage , nachdem er zunächst
mit sehr bemerkenswerten Einwänden der Au-
gelegenheit kritisch begegnet ist . Auch wenn man
sich vor Augen hält , daß die Preisfrage sich auf

Möglichkeiten der Volksschule bezog, fo haben
die vorliegenden Lösungsversuche großes Jnter -
esse für alle Lehrer auch der Mittelschule » und
für die Leiter von Schüler - und Volksbüche -
reieu . Als Wachhaltung des Geistigen in unse-
rer Kulturkrise sormuliert Hirtler seine erziehe -
rische Aufgabe in der Volksschule , und dazu be -
darf es der Mithilfe des Buches . Einwände
gegen einzelne Ausführungen besagen nichts
gegen die Werte der Gesamtdarstellung .

Hans Braun -München gibt unter dem Kenn -
wort „Robinson " beachtenswerte Bemerkungen
zur Fragwürdigkeit staatlicher Zenfnr . Seine
weiteren Ausführungen sind sehr betont auf
jugendpsychologischer Einstellung aufgebaut .

Rektor Hanns Gieseler -Berlin geht von
Richard Dehmels Behauptung aus : „Dichter
kann man nicht ergründen !" Er sindet scharfe
Worte gegen den Lesebuchunterricht und gibt
interessante Anmerkungen über den erzieheri¬
schen Wert des Laienspiels für Volksschuler , vor
allem : wenn naturalistische Formen und natur -
nahe Gegenstände des alltäglichen Erlebnis -
kreises im Vordergrund stehen.

Weniger befriedigend finde ich die Aussüh -
rungen des Schuldlrektors E . Becker-Burgstädt
iir Sachsen : „Beispiele lehren !" Schon die um --
ständliche. änßere Form einer Brieffolge gibt sich
gespreizt und allzu gemacht, und ähnlich unklar
und gekünstelt sind die Ergebnisse des Inhalts .

Erich Walter Unger -Zwtckau nimmt seine
Antwort in die Aufschrift : „Sie kann es !" Hier
finden sich sehr richtige Bcmerkungeu gegen die
oft allem Geschmack hohnsprechenden literarischen
Bemühungen des Elternhauses , wovon auch der
Lehrer an höheren Schulen gelegentlich gegen-
iU>&r Rudolf Herzog . Agnes Günther , 'Scheffel,
Löns usw . ein Lied singen kann . Sehr beherzt -
genswert sind die Worte Ungers über die Stel -
lung des Lehrers zum Problem der über -
treibenden Sportfexerei und den leum grano
salis natürlich ) geistigen Insassen der Klassen.
Seine Richtschnur ist das Lefsingwort : „Die
edelste Beschäftigung des Menschen ist der
Mensch" .

Maria Kubasch - Pulsnitz in Sachsen vermittelt
ans Mädchenschulen „Vertraut ihr nur !" wert¬

volle Einblicke in praktischen Klassenviicherei-
betrieb und in Diskussionen im Zusammenhang
mit Büchern .

Die Ausfatzfolge schließt mit dem „Sprache "
betitelten O . H. Hoyers -Leipzig , in dem sich
überdenkenswerte Auslassungen über Sprach -
erziehnng als Voraussetzung gedeihlichen Lesens
finden . ,

Der fchmale, gut gedruckte Band sollte ge-
bührende Beachtung finden und von Hand zu
Hand wandern , damit die ernste Frage immer
erneut durchdacht und auf ihre praktische Hand -
habuna überprüft werde .

Dr - Emtl Kast .

Die Berliner Festwochen beginnen.

Arturo Toscanini,
der berühmte Dirigent und frühere Leiter der
Seala in Mailand , trifft in Berlin ein . um dort
mit dem Neuyorker Philharmonischen Orchester

zwei große Konzerte zu geben.

Jakob Schaffner
erhält den Schweizer SchillerpreiS.

Jakob Schaffner ,
dessen Romane »Irrfahrten "

. Conrad
ter"

. «3) er Bote Gottes"
, „Kinder des Sch 'ck

sals ", »Die Glücksfischer "
, „Weisheit der Liebe

n. a. großen Ruhm erlangten , erhielt
ö<XX)-Franken -Preis der Schweizer Schillersttt
tung . Schaffner ist geborener Schweizer uy
lebt seit 1911 in Berlin . Seine Mutter

Badnerin .

Tech». Hochschule Karlsruhe . Der ordentl .
Professor sür physikalische Chemie und Elektro '

chemie , Prof . Dr . Dr . med h . c. G . Bredig -
wurde zum korrespondierenden Mitglieds ®eic

Bayerischen Akademie der Wissenschaften
wählt .
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Heiter
, Pferde ,

Kavaliere . . .

Aus den Erinnerungen eines bekannten Herrenreiters.
Ü . Fortsetzung )

(Copyright : Verlag Presse -Tagesdienst , Berlin W. 57.)

Marine
oder Kavallerie .

®tn Haufen neuer Eindrücke stürmten aus
- ' ch ein . Wenn ein Landjunge zum ersten Male
i, -. ,

e ' ne Stadt kommt , dann ist es ihm , als be -

« ii . ,er eine neue Welt . Ich konnte es beinahe
sasien , was es tn einer Stadt alles zu sehen

?°v . und dieses viele Neue tröstete mich über
^ Verlust von Philipp hinweg .

meine Sehnsucht nach den Pferden ließ
durch nichts unterdrücken , deshalb zog es
mit magnetischer Gewalt nach dem Münder

W » an der Waldenselsschanze . Es ging näm -

ln der Schule die Sage , daß aus dem Mün -

„ 5* o'elö Pferderennen gelaufen würden , Grund
für mich , eines Nachmittags auszureißen

^» mutterseelenallein nach diesem Platz zu
« andern . Ich hatte die Vorstellung , daß auf

Nennbahn sich ein Sausen von Pferden'Ummeln mühten und daß es von Uniformen
uno bunten Rennjacken nur so wimmeln müsse .

Stber ich wurde bitter enttäuscht . Der Herbst -

„
ind pfjff eifici kalt über ein kahles Feld . Weit

vn® breit war kein Mensch zu sehen , geschweige
Mll ein Pferdehuf . Noch nicht einmal Tribünen
mi die Zuschauer waren vorhanden , denn zur

»maligen Zeit waren die Rennen in Kolberg
J , e äußerst primitive Angelegenheit , die so

gehandhabt wurde wie ein Wander -
hjx Tribünen wurden zu jedem

knnen neu ausgebaut und das Feld durch Fah -
abgesteckt .

» stand ich denn einsam und vor Kälte zit -
! , »d ans dem „Rennplatz "

, bitter enttäuscht .
N " ich mich so auf die Pferde gefreut ,
.̂ ver so ist xz mix gft gegangen im Leben , man
- °ut sich auf eine bunte Wiese , und findet ein

c* Feld , über das der Herbstwind geht .

Kolberg war Hafenstadt , und dieser Hafen
mich Landzungen ganz gefangen . Nach

? ° »' gen Wochen kannte ich jede Schnfsgattung
, 5 >" die seinsten Unterschiede , und wie heute

jeder Knirps von wenigen Jahren ohne
Pocken Marken und Konstruktion eines Auto -
? °biig herbeten kann , so wußte ich damals ge -

die es in der ^? ee-alle Bezeichnungen , . . . . . ^ - - .
»??»n » sprache gibt , von denen ich heute keine
^ liung mehr habe . Aber damals machte mich
? ,

e' e Wissenschaft stolz, damals machte ich die
Insten fahrten in dem kleinen Segelboot .
S? S mir meine Mntter als Ersatz für mein

vny schenkte .
s,^ ch wollte zur Marine gehen , dieser Entschluß
» ? b bei mir fest . Seit meiner Enttäuschung

dem Münder Feld war ich den Pserden
'was böse , die See hatte mein Herz gewonnen

b ' s ich mein erstes Pferderennen sehen durfte .

A
3tf) war damals neun Jahre alt . und weiß

genau , daß ich zuerst gar nicht mit wollte .
2J" meine Mntter mir sagte , baß sie am kom -
Mdeii Tonntaa mit mir zum Rennen aufs
Zunder ^ eld gehen wollte . Wie gesagt , ich hatte

Lust , der schulfreie Tag sollte meinem
^ cielboot gehören , aber dann siegte doch die
"Bierde .

- Das Münder Feld an der Walbenfelsschanze
U . l' anz verändert aus . Fahnen wehten , eine
Nntarkapelle spielte und fliegende Händler
»Ji tt st » am Rand der Zufahrtsstraße aus -
° ^ aut . war ein ohrenbetäubender Lärm ,

15.
m ' r machte es einen Heidenspaß .

» iil 6 Tribünen sahen aus , als könnte sie der
Windstoß umpusten , und meine Mutter

sich j „ ersten fünf Minuten an einem
^ .Ausstehenden Nagel ein Loch ins Kleid ge-
" lcn . aber ich fand alles wundervoll ,
^ ine fieberhafte Aufregung hatte mich gepackt ,
^ einen Moment lang konnte ich still sitzen .

oJju jener Zeit war Leutnant von Bachmayr
^ tador der Herrenreiter . Bachmayr war S.

Blücherhusar und sah in seiner karminroten
Uniform mrit den silbernen Schnüren imponie »
ren auö . Schon in der Schule hatten mir meine
Klassenkameraden gesagt : Der Bachmayr siegr
immer , und wenn er nicht siegt , dann ist' s gar
kein richtiges Rennen !

Auch diesmal gewann er ein paarmal , er war
für uns Jnngens nicht zu schlagen , er war unser
J5i . l und immer haben wir vor Begeisterung
gefchrieui .

Nach bem Tage aus dem Münder Feld , an
dem ich mein erstes Rennen gesehen H * : te , kum
ich in meinen ersten schweren seelischen Konflikt :
wie sollte ich mich entscheiden , wem gehörte mem
Herz , der See oder dem Pferdesport ?

Nächtelang habe ich wach gelegen und habe
gegrübelt , schon damals , als zehnjähriges
Bürschchen war ich ein schrecklich gründlicher
Mensch und ich wog alle Chaneen genau gegen -
einander ab , ohne zum Ziel zu kommen .

Da warf sich das Leben selbst zum Schieds »
richter aus : man steckte mich ohne weiteres ins
Kadettenkorps nach Köslin . Aus war der schöne
Traum von der weiten See und dem grünen
Rasen , jetzt stand die blaue Uniform obenan aus
der Pslichttabelle und es wurde uns in dem
preußischen Kadettenkorps wenig Zeit gelassen ,
versunkenen Herrlichkeiten nachzutrauern .

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Kmiosa aus aller Welt
.

Die Leute verzehren nichts mehr .
Die Berliner Gastwirte haben eine Ver¬

sammlung abgehalten und dabei mit großem
Mißvergnügen festgestellt , daß der Durch -
schnittsverzehr lein herrliches Wort ) der Ber -
liner Ballbesncher des vergangenen Winters
sich auf 1.80 M belaufen habe . Mit Recht haben
die Gastwirte daraus hingewiesn , daß ein un -
geheures ökonomisches Geschick dazu gehöre , mit
einer so kleinen Summe von abends 9 Uhr bis
morgens 5 Uhr auszukommen und dabei noch
durchzutanzen ! Daß die Berliner oft zu sechs
Mann eine halbe Flasche Sekt und dann bis
morgens nur noch Seltcr bestellen und immer
nachgießen , ist bekannt . Aber wahrscheinlich
haben die Leute so wenig Geld . Wenn sie mehr
hätten , würden sie auch mehr ausgeben , das ist
sicher . Der Wemkonsum ist übrigens in ganz
Deutschland in geradezu erschreckendem Maße
zurückgegangen . Es wurde bei der Berliner
Versammlung darauf hingewiesen , daß der

l!

Franzose durchschnittlich 160 Liter , der Jtal,e -
ner 100 Liter im Jahr trinkt , während der
Deutsche sich seit einigen Jahren mit 7 Litern
begnügt . Dieser enorme Rückgang hat nicht
nur mit dem Geld etwas zu tun , er ist auch auf
die gewaltig angewachsene Sportbewegung in
Deutschland zurückzuführen .

*
Ein später Wunsch .

Black ist Junggeselle und bereits 90 Jahre alt .
Trotzdem oder vielleicht gerade deshalb will er
noch vor seinem Tode autosahren lernen . Wir
staunen weniger darüber , daß ein so alter Mann
noch an den Volant will , als daß er es immer
noch nicht versucht hat , denn in Amerika fährt
doch jedes Kind Auto . Leider hatte Black Pech ,
denn der Gouverneur legte sich ins Mittel und
verbot , daß man ihm einen Schein gebe . Ein
Neunzigjähriger besitze kaum noch die Kraft ,
einen Wagen zu steuern . Das war gerade etwas
für den Alten , der dem Gouverneur einen

'hiiiiii

Mussolini droht

Einzug des Doce in Florenz. Im Oval : Mussolini bei seiner sensationellen Rede „gegen die
Nachbarn Italiens ",

Nach dem Ausscheiden Italiens aus der Flottenkonferenz hat sich die Stimmung vor allem

gegen Frankreich wieder erheblich verschärft . In Florenz hielt Mussolini eine vielbeachtete
Rede , in der er alle Nachbarn Italiens warnte , es nicht auf eine Kraftprobe ankommen zu

lassen . Italien sei aerüstet und wenn nötig zum Kriege bereit .

wütenden Brief schrieb : „Wenn Sie mich für
zu schwach halten , dann besuchen Sie mich mal .
Ich will mit Ihnen um die Wette schießen , und
wenn ich nicht bei jedem Sdwß einen Vogel
habe , dann können Sie mich sür so schwach hal -
ten , wie Sie wollen ." Aber auch wenn Black
noch mehr Vögel hätte , er muß sich doch wohl
einen Chauffeur anschössen .

*
Männer stottern mehr als Frauen .

Auf dem letzten Kongreß der amerikanischen
Nervenärzte wnrde festgestellt und bekannt ge¬
geben . daß auf Grund weitgehender Versuche
und Experimente einwandfrei bewiesen sei : die
Männer stottern mehr als die Frauen . Sie
stottern also nicht nur häufiger , das heißt es
gibt mehr männliche als weibliche Stotterer ,
sondern wenn sie stottern , dann stottern sie mehr
als Frauen , die ebenfalls stottern . Das soll
ans gewisse Gehirnkomplexe ? " " " ^ nlsühren sein ,
die bei den Frauen nicht ganz so ausgeprägt
sind wie bei den Männern . Na , das haben wir
doch schon lange gewußt , denn wenn die Frauen
ein neues Kleid haben wollen , dann sind sie
sehr rasch mit der Sprache bei der Hand , aber
ivie l >' ' " die Männer daran später zu stottern
haben , das wissen wir doch alle . Aber das hat
nichts mit Gehirnkomplexen , sondern nur mit
der allgemeinen Geldknappheit etwas zu tun .

Der schweigsame Shakespeare .
Die folgende Geschichte ist keine Erfindung ,

sondern eine wahre Begebenheit , die sich in
Kanada ereignet hat und über die dort viel ge -
lacht wird .

Ein gewisser Mr . Sam Goldstein , der in
einem großen Theaterverlag eine führende Rolle
einnimmt , hat kürzlich aus Toronto in Kanada
zum zweiten Male ein Telegramm an folgende
Adresse gesandt : William Shakespeare , dramati -
scher Schriftsteller , per Adresse des Bürger -
mcisters in Stratsord am Avon , England . Der

des Telegramms , das nichts went - «' ' ' als
lakonisch abgefaßt ist . weil Herr Goldstern offen¬
bar im Hinblick aus das vorteilhafte Geschäft
von kleinlicher Sparsamkeit absah , lautet fol¬
gendermaßen : „Warum antworten Sie nicht ,
Mr . Shakespeare ? Wünschen Sie Ihre Theater -
stücke nicht zu verkaufen ? Ich bin im Begriffe ,
hier mit erstklassigem dramatischem Schriftsteller
zu verhandeln , und wenn Sie bis zum 20 . kei-
nen Bescheid von mir erhalten , werde ich mit
ihm Geschäft zum Abschluß bringen . Antwort
erbeten an S « m Goldstein , Windsor Hotel ,
Montreal ."

Vielleicht bedarf es noch eines dritten ver -
zweifelten Versuches des Theaterunternchmers ,
damit „Mr . Shakespeare " sich nicht weiter in
Schweigen hülle . Zwar sind die Gebeine des
vor über drei '

Jahrhunderten ( 1616) verstorbe¬
nen Dichters längst zu Staub und Asche gewor -
den , aber anderseits heißt es in einem sranzösi-
schen Sprichwort : „Ist einer tot , so ist ' s auf
lange Zeit , ist einer dumm , ist ' s für die Ewig -
keit " . Demnach könnte es also geschehen , daß
Shakespeares Todesschweigen der Beharrlichkeit
Mr . Goldsterns schließlich doch nicht standhält .

Selbstverständlich
is+ dies eine der vielen schönen Som¬
merschöpfungen,die sich durch aparte Far -
be ng eb u ng , eleg a n+e Au ss+attu n g , he rvom *
gende Paßform u . große Preiswürdig kei -b
auszeich nen .Wi rfü h ren sehenswerte Neuheiten
f Damen u . Herren in allen uns .Verkaufss +ellen

Beim Einkauf empfehlen wir S+ rümpfe in allen modernen Farben,garan + ier + I . Wahl

Karlsruhe Kaiserstraße 167
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Badische Rundschau.
Die Kehler Polizei

regelt den Verkehr .
l . Sehl , 2g . Mai . Es ist immer ein beruhigen -

des Gefühl für ordnungsliebende Menschen ,
wenn man ab und zu abends sieht , wie die
städtische Polizei an der Krcuzuna Haupt -
straße — Großherzog - Friedrich - Straße den
Verkehrsdienst durchführt . Gerade zu dieser
Zeit wickelt sich an diesem Platze der größte
Verkehr ab . Aber nicht alle Passanten sind mit
dieser Regelung zufrieden, ' leider muh man
immer wieder beobachten , daß sich Leute nicht
an die Vorschriften halten können . Viele den -
ken nicht daran , das, , wenn sie einmal von aus -
wärts in die Stadt kommen , sie sich untex
wesentlichen Gefahren - Momenten

zurechtfinden müssen , z. B . wenn sie an einer
besonders belebten Kreuzung die Straße über -
schreiten müssen .

Auf die Verkehrsregelung wird ia besonders
die bald hier austretende Staatspolizei
großen Wert legen . Es ist dies zu wünschen !

Abschiedsbesuche
des Brückenkopfgenerals.

Die französische Besatzung bleibt .
I . Kehl a . Rh .. 23. Mai . ( Eigene Draht -

meldnng . j Der französische Kommandeur des
Kehler Brückenkopfes . Besatzungsgencral Ms -
netrier , machte heute vormittag auf dem
Rathaus seinen Abschiedsbesuch bei Bürger -
meiste : Dr . Luthmer - General Menötrter
brachte den Dank für die korrekte Haltung der
Bevölkerung während der Besatzungszeit zum
Ausdruck und wies aus die gegenseitigen guten
Beziehungen hin , die auf wirtschaftlichem Gebiet
zwischen Teutschland und Frankreich inzwischen
wieder gepflegt würden . Der General wieder -
holte seinen Abschiedsbesuch anschließend bet
Landrat Schindele .

Bis jetzt ist noch keine Verringerung Her Be =
satzuugstruppeu im Brücken kopfgebiet einge -
treten . Wenn auch in der Bevölkerung erneur
die Hoffnung an Kraft gewinnt , daß mit dem
bevor steh enden Abzug sämtlicher fran¬
zösischen Truppen zu rechnen sei , so wird sich die
endgültige Befreiung , wie man hört , wahr -
scheinlich noch um einige Zeit verzögern . Jeden -
salls wird vorher erst eine gründliche B es ich -
Hgung der entfestigte « F °orts durch
die Franzosen erfolgen .

Bretiener Fahrpsanwünsche .
X Bretten . 22 . Mai Der neue Fahrplan

bildet für uns , wie das Maiwetter , eine bittere
Enttäuschung . Anhänglich , wie wir z . B . an
unsere liebe Landeshauptstadt von jeher waren ,
bedauern wir abermals die völlig « fehlende
Schnellverbindung dorthin . Bon dorr
hierher gibt es eine Eilverbindung morgens
zwischen 7 und 8 Uhr . Wir raten aber noch
immer an dem Rätsel herum , warum eine solche
in der umgekehrten Richtung unmöglich sein
sollte . Sehr schlecht sind wir mit Schuellverbln -
düngen auf der M ühl acke r - ^ B ru chsa ler
Strecke bedacht . Hier fahren die schönsten
Schnellzüge , teilweise wenige Minuten hinter -
einander , uns an der Nase vorbei . Scheucht sie
der noch immer üble Brettener Bahnhof hier
weg ? Ein neueingelegter Schnellzug , der abends
um 7 Uhr in Stuttgart eintrifft , gewiß für uns
eine gute Verbindung , hält hier und leider auch
in Mühlacker nicht . Man muß ihn also in
Bruchsal zu erreichen suchen . Dies ist Werktags
mit Anschluß ab Bretten um K6 Uhr (Sonntags
freilich nur um eine Stunde früher ! ) möglich .
Anzuerkennen ist einzig die Möglichkeit , daß
man über Bruchsal und Mühlacker noch in der
Nacht eintreffen und umsteigen kann .

Das Finanzamt Achern
soll abgebaut werden?

bld . Achern , 23 . Mai . Nach verläßlichen In -
formationen befindet sich das hiesige
Finanzamt unter den nach den Vorschlägen
des ReichssparkommissarS zum Abbau
bestimmten Finanzamtern . Von den kleineren
mittelb ad ischen Finanzämtern ist Achern das
älteste . Daß gerade dieses aufgcho >ben werden
soll , wird von niemanden verstanden werden ,
zumal Achern schon seinerzeit den Verlust
des Bezirksamts zu beklagen hatte ?

bld . Baden -Baden . 23 . Mai . Hier kam ein
gröberer Kreis von Theaterfreunden zu einer
Besprechung des Problems , auf welche Weise
die W e i t e r s ü h r u n g des eigenen Thea -
t e r s ermöglicht werden könne . Es ergab sich
eine Klärung des Problems in der Weise , daß
zu den 40000 Ji , die die Stadt zu gebeu bereit
ist , »och etwa 40 000 M zur vorläufigen Wetter¬
führung des Instituts aufgebracht werden muß -
ten . Diese Summe glaubt man durch Gastspiel -
vertrüge und durch Steigerung der Platzmiete
ausbringen zu können . Die restliche Summe
hofft man aus privaten Spenden zu erhalten .
Es wurde ein vorbereitender Ausschuß gebildet
zur Gründung eines Theaterver -
eins , dem die Ausgabe erwächst , die Bürger -
schast für die geplante Rettungsaktion mobil zu
mache ».

dz . Pforzheim , 22 . Mai . Die Stadt Pforz -
heim errichtet vorbehaltlich der Zustimmung
des Bürgerausschusses nach dein Beschluß des
Stadtrats ein Dienstgebäude für die
Rcichspost an der Kiehnlestraße zur Unter -
bringung des Fernsprech - Selbstan -
schlußbetriebes der Reichspost mit einem
Kostenaufwand von 383 000 Rm .

Geinen Vrandwunden erlegen .
Das Unglück mit dem Spirituskocher .

dz . Ettlingen , 23. Mai - Der 18 Jahre alte
Werner Rus vou hier , der vor einigen Tagen
sich beim Abkochen am Rheinufer , gegenüber
dem Karlsruher Strandbad Rappenwört , durch
Explosion vo » Spiritns schwere Brandwunden
zugezogen hatte , ist nun gestern im Karlsruher
Krankenhaus seinen Verletzungen erlegen . Bc -
kanntlich wollie sein Kamerad im Zelt dem an -
scheinend erloschenen Kochapparat Spiritus
zugießen , wobei eine Explosion entstand
und das ganze Zelt in Flammen hüllte . Der
junge Mann mußte durch das Flammenmeer

springen , um ins Freie zu gelangen , wobei er
sich schwere Brandwunde » zugezogen hatte .

Eines schnellen Todes starb der 38 Jahre alte
verheiratete Polizeiwachtmeister Franz Ritz
von hier . Derselbe war gestern Abend im
Dienste auf der Polizeiwachtstube , als er plötz -
lich umfiel und sofort tot war . Ein Schlag -
an fall hatte feinen « Leben ein Ende gemacht .

Professor Gregor endgültig versetzt .
bld . Bretten , 23 . Mai . Wie verlautet , soll der

Leiter der Erziehungsanstalt in Flehingen ,
Professor Gregor , der kürzlich im Badischen
Landtag Zielpunkt einer kritischen Besprechung
wegen seiner Erziehungsmethoden in dieser
Anstalt war , die sich aber » ach der amtlichen
Untersuchung als eiuwandf ' rei er -
geben haben , als Referent für die badischen
Erziehungsanstalten in das Ministerium in
Karlsruhe berufen worden .

fladen, das Sand der Wongreffe.
Zur öauptverfammlung der Xai/er -Wilbelm -gefellfifjaft in Qeidelberg .

das
Das neue Heidelberger Forschungsinstitut für innere Medizin ,

anläßlich der diesjährigen Hauptversammlung der „Kaiser -Wilhelm -Gesellscbaft ziur
der Wissenschaften " seiner Bestimmung am 26- Mai übergeben wird .

Förderung

Die führenden Köpfe der Heidelberger Tagung.
Von links nacht rechts : Geh -Rat y . Krehl , der Direktor der Heidelberger Klinik für innere Medi¬
zin , Exz . v . Harnack , der Präsident der Kaiser Wilhelm - Gesellschaft , Prof . Kuhn , Direktor des

Instituts für Chemie , Prof . Meyerhof , Direktor des Instituts für Physiologie .

Zwei Motorräder aufeinander gefahren
bld . Sand «bei Kehl ) , 23 . Mai . Auf der Will -

stätter Landstraße fuhren zwei Motorräder von
Kehl dadurch aufeinander , daß dem vorderen
Rad anscheinend die Bremsen versagten ,
das nachfolgende dies aber nicht merkte . und
daher mit Wucht auf den Vordermann ausfuhr ,
so daß beide stürzten . Fahrer und Sozius
beider Fahrzeuge trugen bei dem Sturze mehr
oder minder schwere Verletzungen davon , doch
keine lebensgefährlichen . Beide Räder wurden
stark beschädigt .

Ein Kind totgefahren .
bld . Stockach , 23. Mai . In Reute ist das zwei -

jährige Töchterchen der Familie Albrecht
Schmidt von einem Fuhrwerk so uuglücklich
überfahren worden , daß schon nach einigen
Augenblicken der Tod eintrat .

tleber den Kühler geschleudert.
bld .Neustadt , ( t. Schw . ) , 23 . Mai . Am Mitt¬

woch abend stieß der Arbeiter Kaiser vom
Schluchseewerk auf ein vom Titisee kommendes
Neustädter Auto auf und wurde in da s A u to
geschleudert . Sein Rad wnrde de »n >licrt .
das Auto beschädigt . Kaiser mußte schwer -
verletzt in das Neustädter Krankenhaus
überführt werden .

Ein alter Sünder auf frischer Tat.
bld . Billings » , 23. Mai . Festgenommen wurde

in Deißlingen ein Einbrecher bei einem
nenen Einbruch . In der Nacht zum Dienstag
erst hatte er i» einen : Büro in Villutgen 28 M
und verschiedene Gegenstände gestohlen . Es
handelt sich um den 55 Jahre alten Eduard
N o b s aus B r ä u l i u g e u ( bei Donaueschin -
gen ) , der schon eine Anzahl Gefängnis - nnd
Zuchthausstrafen hinter sich hat .

= Leimersheim ( Pfalz ) , 23 . Mai . Der in¬
folge des Rheinhochwaffers eingestellte Fähr -
betrieb zwischen Leopoldshasen —Leimers -
heim konnte nunmehr iu vollem Umfange w i e -
der aufgenommen werden . Dank der
Entwässerungsanlagen sind auf dem linken
User erhebliche Hochwasserschäden vermieden .
Wieder hat es sich gezeigt , daß nur durch die
Entwässerung / der RheiuniederuNg d ' e Flüren
vor Ueberschwemmung bewahrt wurden .

Hauptversammlung
des Badifchen Echwarzwaliwereins.
Am Sonntag , 25 . Mai , findet die ordentliche

Hauptversammlung des Bad - Schwarzivald -
vereinö in der Festhalle zu Staufen statt .
Anläßlich der Tagung werden am Tage vorher
sowie am Versammlungstag selbst Ansführun -
gen des Faustspieles stattfinden .

Wliitelbadifdje

fflilcbmtföafl -

Hauptversammlung des Milchkontrolloerei«^

Dieser Tage fand in Karlsruhe di< £
Hauptversammlung des Mittelb ad ischen
lontrollvereins statt , die sehr gut besucht » ■ :
Die Verhandlungen leitete der Vorsitzes
Güterdirektor B u ß- Rastatt . Der Tätigkeu
bericht über das abgelaufene GeschästöM
wurde von Tierzuchtinspektor Guthuia ?!^
von der Bad . Landwirtschaftskammer erstarr
und brachte das erfreuliche Ergebnis , daß
nur die Zahl der unter Kontrolle stehen^
Tiere sich vergröbert hat , sondern auch
Leistungen wiederum gestiegen sind . Der
telbadische Milchkor trollverein hat nach ,
Bericht die beste Leistung aller Koutrollvere ?
Badens erzielt . Ueber die sinanziellen VerM .
nisse des Vereins berichtete Güterdirektor
und betonte dabei , daß der günstige Ausbau ^
Organisation in erster Linie der Unterstützt ^
durch die Lanöwirtschaftskammer und de ?
steriums des Innern , vor allein aber aUÄ
Unterstützung durch deu Kreis Baden zu
danken sei . . ffiBIm Anschluß an die Hauptversammlung s?^
hielt Güterdirektor Büß einen Vortrag u „ ,
„Praktische Erfahrungen bei der Bekamp
fu ng einiger wichtiger R i n d v i e h k r a » r
hei ten " und behandelte besonders die
schen Erfahrungen , die beim seuchenhai ^ .
Verkalken , bei der Sterilität des Rindes u>
bei der Bekämpfung der Maul - und Klaue
fenche durch Impfung mit Riemser -Serum JL
macht wurden . Die Ausführungen wurden
Interesse aufgenommen - Es entwickelte sich £ ,1 ,
lebhafte Diskussion , die sehr wertvolle Erat
nisse brachte und in der immer wieder die
wendigkeit einer engen .Zusammenarbeit Ä®
schen der praktischen Landwirtschaft und
Tierärzten betont wurde .

Die Neise ins „ Hinterland.
"

Die Mitglieder des Bad . Landtags
ließen am Donnerstag früh 5 .05 Uhr KarlsrM
mit Souderzug , um die angekündigte BeMl
guugsreise in das badische .^Hinterland " â f.
treten . In Osterburken standen mehrere
kraftwagen bereit , die die Gäste zunächst jjf

"!
Adels heim brachten , wo sie von Land ?«
Kohlhepp und Bürgermeister Herrmann bogruv
wurden . An das Mittagessen in Tauber
b i s ch o f s h e i m schloß sich eine Besprechen -
mit Landrat Vesenbeckh und Bürgermcwc
Diebold . In Wertheim bezogen die Ab»
ordneten Nachtquartier , nachdem Landrat ^ '
Bechtold und Bürgermeister Bardon sowie yVertreter der Landwirtschaftskammer nachte

»
gemeinsamen Abendessen im Hotel JMK
wirtschaftliche Lage des Frankenlandes gtf ® 1
dert hatten .

Am Freitag früh trat dann der Landtag ü i c .[
Walldürn , Buchen und Mosbach die sc »
reife an -

Speyer wird am 30 . Mai geräumt
nd . Speyer . 2» . Mai . Wie znverliilU

verlautet , nimmt die hiesige Besamung
80. Mai endgültig die Räumung "• '

Für den Abtransport der Besatznngsgüter we
den bereits die erforderlichen Vorkehrung
getroffen . Während bis Ende ds . Mts . die
verweilenden etwa 80 Soldaten nach Frankre «
übersiedeln , werden die S n r e t 6 : nnd
darmeriebeamten noch bis 20 - Iu »
zurückbleiben . Die bisher belegten Wohnung
werden nun restlos geräumt , da die sranz »'^
schen Familien im Abzug den Borwari «
machen .

Veranstaltungen
und Versine - -

Konzeriabend in Oberkirch.
g . Oberkirch , 23 . Mai . Das Orchcstervereins -

konzert am letzten Samstag war sehr gut be-
sucht und hatte allerbesten Erfolg . Es war ein
Vergnügen zu sehen , mit welchem Eifer das
Orchester unter der gewandten und tempera -
mentvollen Leitung von Kapellmeister Hein -
r i ch spielte . Das Psorzheimer Vokal - Ouartett
Neuertsche Sangesfreunde sang einige Chöre .
Die Liedvorträge Konzertsängers H ä b e r l e
Pforzheim <Batz ) machten einen sehr günstigen
Eindruck . Frl . Margarethe B ra u n -Obcrkir <y
entfaltete ihren Sopran zu strahlender Schön -
heit und Ausdrucksvermögen . Sie sang u . a .
eine Mozartsche Arie und Wolssche Lieder . Der
zweite Teil war der choreographischen Muse ge-
widmet . Zahnarzt Dewald führte das Mig -
iiou -Ballett vor , das rauschenden Beifall
auslöste : Herr Dewald hat das Ballett iu
monatelanger Arbeit mit großem Kunstverständ -
nis und Sorgfalt einstudiert .

Gängerfest in Neumühl .
I. Neumühl ( bei Kehl ) , 23. Mai . Am kom-

wenden Sonntag und Montag steht Neumühl
im Zeichen eines großen Sängerfestes , das nicht
weniger als 21 Gesangvereine aus dem
Ortenau -Oos - Säugergau » ach hier bringen
wird . Es gilt , das 5 0jährige Stiftungsfest
des Männergesangvercius »F r v h s t n n " in
würdigem Rahmen zu feiern . Ein großzügiges
Festprogramm ist zusammengestellt worden .
Den Höhepunkt der Festveranstaltung bildet der
Gesamtchor von 800 Sängern : „Deutschland ,
dir , mein Vaterland " , unter der Leitung von
Hauptlehrer Zuar -Legelshurst .

30 Jahre Männergesang .
X Odenheim ( b . Bruchsal ) . 23 . Mai . Am f

-

Juni lPeter nnd Paultag ) feiert der Mä u » e ,
gesang - Verein Odenheim sein 30jährlg
Stiftungsfest . In Anbetracht der großen
beitslosigkeit nnd Geldknappheit wurde von t>ct
Abhaltung eines Preissingens Abstand genoM
men . Auf dem Festplatz wird ein 1200—
Personen fassendes Zelt erstellt . Es habe » . >'
schon eine Anz .rhl Vereine angemeldet .

*
- Neudorf «Amt Bruchsal ) . 23 - Mai - Bei K *

am 18. d . M . stattgefundenen P r e i s f p i e l
Busenbach errang der hiesige M u s i k v e r e •
Coneordia unter seinem neuen Dirigew
F . Hifchmann «Karlsruhe ) einen 1a -Preiö u
Dirigentenpreis . Ein schöner Erfolg , da
Hischmann die Kapelle erst V, Jahr leitet .

6me Kundgebung
der Hwdenburg- Zugendbün ^

Ein Treffen sämtlicher Jugendgruppc »
Deutschen Volkspartei Badens lH >udcub >u
bünde ) findet am 24 . und 25. Mai in Bade
Baden statt . Der Reichsjugendsührer , Freg »
tenkapitäu a . D . Ernst Hin tz m a n n , M -
wird am Sonntag vormittag in einer
Kundgebung über „Die Aufgaben der 3 »^
im Slaat " sprechen .

bz . Ohlsbach (ib . Ottenburg ) , 23. Mai . Ä >n
tut !»'Sonntag vormittag versammelten sich *

lustige Burschen im Gasthaus zum Rebst '
um den längst geplanten Tnruvercin ei
gültig ins Leben zu rufen . Nach kurzer
spräche wurde die Vorstandswahl » or * >' , - g
men , die ein einmütiges Ergeb » *
zeitigte - Die hiesige Gemeindebehörde 8° ' ' <g
in entgegenkommender Weise bereit erklär - , «

j
Uebungsplav den Hausgan « im 1. Stock »
'Schulhauses zur Verfügung zu stellen .
Huldigern des edlen Sports ein kräftiges
Heil " .

Zum Tennisspiete« Dietrich'! Hcienhemd Lassen Sie sich
dieses praktische Kleidungs¬
stück unverbindlich vorlegen

DIETRICH
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Aus der Landeshauptstadt .

Die Gchülerzahl
der Karlsruher Schulen .

* 8160 Schüler und Schülerinnen.
Dos Staütschulamt berichtet über üen Besuch

° kr Karlsruher Schulen im lauseuSen Schul -
âhr . Di « Gesamtzahl hat sich nicht wesentlich

" eränSert , 18 IM besuchen in diesem Jahre
unsere verschiedenen Schulen , im Vorjahre
vare » es 17 692 . Die Steigerung verteilt sich
^ oern, cntsprechenöen Verhältnis etwas gleich -

ans Volks - und Höhere Schulen , so öflfe
5* 1 ..Sturm aus die Höhere Schule " sich , ivenin -

i „ bezug ans Sie idiesjährigeu Neuein -
F^ uge , hxj uns nicht besonders bemerkbar macht .
Interessieren dürfte aber besonders bei den
^ vlksschulen , dah trotz einer um etwa 200
» ups« gestiegenen Schüler Zahl eine Verminde -
rujifl der Klassen von 393 aus 367 stattfand —
Msentlich nicht aus falsch verstandener Spar -

iers ^ ^ Nachteil des einzenlen Schü -

. ^ ei den Höheren Schule » hat in diesem Jahre
humanistische Gymnasium die bisher

uiirende Goetheschule von der Svitze verdrängt
präsentiert sich jetzt als meistbeiuchte An -

Im einzelne » biete » sich uns folgendes
Kultisches Bild ldie in Klammern beigefetzten
Zahlen geben den Stand zu Beginn des vorher -

cgangene » Schuljahres an ) :
a h l der Anfänger beträft 2253

j, g e f a m t e Volksschule , einschließlich
tl r Hilfsschule , Sprachheil - und Schwerhörigen -
MUe . zählt Z67 (893 ) Klassen mit 14 151 ( 13 797)
? Mlern , Von den 14151 Schülern besuchen

Volksschule 13 834 ( 13 533 ) , die Hilfsschule
^ ( 169) . hie Schwerhörigen - und Svrachheil -
'.u»Ue izq (95 ) . Die allgemeine Fortbil >dnngS -
Mle besuchen 673 ( 725) Knaben und 1200 ( 1S07 )
Mädchen , die Frauenarbeitsschule (Soficnschnle )

(362) Mädchen . Am Knabenhanöfertigkeits -
" nterricht nehmen 2265 (2057 ) Volksschüler teil .

Zahl der Lehrkräfte beträgt 468
l* ' 4 ) , und zwar 375 (378) für den Elementar¬
unterricht , 44 (47 ) für den Fortbilöuugsuuter -
" cht und 49 (49) für den Handarbeitsunterricht
an der Volks - und Sofienfchule .
^ Tie Schülerzahl der hiesigen Höheren
schulen bietet folgendes Bild : Es werden be -
' Ucht:

Das Gymnasium von 498 (458 ) , die
^ ° etheschule (Realgymnasium ) von 484

die Humboldtschule (Realgymna -
"Nm > von 381 (357) , die H e l m h o l tz-O b e r -
^ alschule von 548 (522) , die Kant -O ver¬
bal schule von 480 (481) Schülern , die
^ effi n gschu le (Mädckxnrealfchule ) mit
-vcadchengymnasium nebst realgymnasialer Ab -
!^ una > von 680 (642) . die Fichteschule
>Mädch« nrealschule mit Mädchenol ' erralschule
^nd Frauenschule ) von 683 (655) . die Freili -

thschule (MädchenreMchule ) von W5
>« G) Schülerinnen .

den Karlsruher Zentralmarkt.
Das Alte Bahnhofsgeläude endlich im Besitz

der Stadt .

^ Zwischen Stadtverwaltung , Domäne und
A^ chsbahngesellschaft schwebten bekanntlich seit
fahren Verhandlungen , die dahin zielten , das
A " e Bahnhofsgelände in den Besitz der Stadt
Karlsruhe zu bringen , die nach den letzten Plä -
' °n dort eine zentrale Markthalle zu

^ richten gedenkt . Immer wieder scheiterten
) e Verhandlungen , bis sie jetzt endlich zu

befriedigenden Ergebnis geführt haben ,
daß nach Zuftimung des Bürgerausschusses
dem Kauf - und Tauschgeschäft in den nächsten

Jüchen mit der endgültigen Uebernahme des
Geländes durch die Stadt gerechnet werden

Qnn . Daun wird auch an die Frage der Neu -
staltung des Hauptmarktes heran -

treten werden könen .

Zm Mordprozeß Werner
nunmehr auch die Staatsanwalt -

-,?> ast nach eingehender Prüfung der Urteils -
. Gründung Revision gegen den Frei -
' pruch der Frau Märkle beantragt .

^ onmagstonzerte im Gtadtgarten
Am Sonntag , den 25. Mai , finden im Stadt -

°» rten wieder zwei Konzerte statt und zwar
J >« 11—12K Uhr ein Frühkonzert , zu dessen

csuch Musikzuschlag nicht erhoben wird , und
1534 —18 Uhr ein Nachmittagskonzert . Das

I^ uhkonzert niird von der beliebten Schüler -
apelle unter Leitung des Herrn Hauptlehrers

Jülich und das Nachmittagskonzert vom be -
. » nnten Gemeinschaftsorchester unter Leitung

Herrn Obermnsikmeisters a . D . Otto
ryotte ausgeführt werden . Beide Konzertpro -

^ amme weisen eine Anzahl der ansprechendsten
' werke auf , so daß dem konzertliebenden

? « r? likum die Gewähr für beste musikalische Ge -

9> * geboten ist . Ganz besonders aus dem
^ achmittagsprogramm seien hervorgehoben die

uvertüre „Friderieiana " im Stile der Zeit
Kiedrichs des Großen von Zimmer , Steuer -
. annslied und Matrosenchor a . d . Oper „Der
»

' ^ ende Hollänöer " von Wagner , sowie der
" «zuckende Walzer „Dorfschwalben aus Oester¬

hat
Itf»

reich " von Strauß . Wer also den Sonntag bei
angenehmer Unterhaltung zu verbringen
wünscht , der sei auf diese Stadtgartenkonzerte
besonders aufmerksam gemacht .

Aus dem Stadtrat.
Vermietung von Hasengelände .

Ein Lagerplatz im Rheinhafengebict wird von
der bisherigen Mieterin zurückgenommen und
zu den üblichen Bedingungen an eine andere
Firma vermietet . — In einer der Werfthallen
des Rheinhasens wird an eine hiesige Firma
ein weiterer Raum zur Verwendung als Ge -
schästszimmer unter den üblichen Bedingungen
vermietet .

Gründung eines Badener Vereins
in Bremen.

Nachdem in den letzten Monaten in mehreren
deutschen Großstädten Badcner Vereine gegrün -
det witrden — und zwar als Auswirkung der
vom Berkehrsverein Karlsruhe durchgeführten

Vorpropaganda für das Welttreffen der Ba -
dener — schicken sich auch die badischen Lands -
leute in Bremen an , eine solche landsmann -

schaftliche Organisation ins Leben zu rufen .
Wie der Geschäftsstelle des Heimattages mit -
geteilt wurde , soll die Gründung des Bremer
Badener Vereins bereits diese Woche statt -
finden . Es ist somit mit ziemlicher Sicherheit
zu erwarten , daß auch Bremen beim „Badcner
Heimattag " vertreten sein wird .

Selbstmordversuch
beim Gcheidunggiermin.

Am Mittwoch nachmittag verletzte sich Cht
verh . 38 Jahre alter Beamter aus Pforzheim
mährend seines Ehescheidungstermins beim
Oberlandcsgericht durch einen Schuß in den
linken Oberarm . Ein zweiter Versuch , sich dura ,
einen Hcrzschuß zu töten , konnte durch das Ein -
greifen eines Rechtsanwalts verhindert werden .
Der Verletzte um »de ins Stadt . Krankenhaus
verbracht und am Donnerstag von dort nach
seinem Wohnsitz entlassen .

Karlsruhe als Verkehrsstadt.
Verbesserungen auf den verschiedensten Gebieten . - Die Bedeutung

des Vadener Heimattages .
H a u p t a u s s ch u ß s i tz u ng des V e r k e h r s - V e r e i n s .

Am vergangenen Freitag fand im kleinen
Rathaussaal eine Hauptausschußsitzung des
Karlsruher Verkehrsvereins statt . Den Vor -
sitz führte Stadtrat Friedrich Lang , steilvertr .
Vorsitzender des Verkehrsvereins . Nach der
Begrüßung der verschiedenen Ausschußmitglie -
der durch den Vorsitzenden , ergriss Verkehrs -
direktor Julius Lacher das Wort zu eiu -
gehenden Erläuterungen über die Finanzlage
und den Rechnungsbericht 1929. Er konnte mit -
teilen , daß das voranschlagsmäßige Defizit im
Lause des Jahres stark herabgemindert wurde
und auch der Voranschlag 1930 balaneiert sei .
Der Gesamtumsatz in den Auskunftsstellen I
und II und in der Geschäftsstelle habe im Be -
richtsjahr fast RMk . 700 000 .— betragen , ein
Beweis für die rege Tätigkeit des Verkehrs -
vereins . Die Mitgliederzahl lasse allerdings
nach wie vor sehr zu wünschen übrig : man
werde deshalb versuchen , das Interesse der
Karlsruher Bevölkerung , insbesondere der ge-
werbetreibenden Kreise , an der Arbeit des
Vereins erneut und hoffentlich mit Erfolg zu
wecken . Nachdem einige Vorschläge zu den
satzungsmäßigen Neu - und Zusatzwahlen der
Ausschußmitglieder einstimmig angenommen
waren , wurde als Termin der diesjäh -
rigen ordentlichen Mitglederver -
sammlung Freitag , den 13 . Juni s e st -
gelegt . Die Versammlung wird im Bürger -
saal des Rathauses abends 6 Uhr stattfinden .

Hieraus kam Direktor Lacher auf die bedeu -
tendste Veranstaltung des Jahres zu sprechen ,
aus den

„Badcner Heimattag " ,
berichtete über den Stand der Anmeldungen
der deutschen und ausländischen Badener
Vereine und Einzelpersonen , der äußerst be-
sriedigend sei , und ging auf die einzelnen Pro -
grammnummern deö großen Heimatfestes näher
ein . Die umfangreichen Vorbereitungsarbeiten
der Geschäftsstelle des Heimattages hätten dank
der Unterstützung des Auswärtigen Amtes , des
badischen Staatsministeriums , des badischen Ge -
sandten in Berlin , Honold , der Reichsbahnzen -
trale für den deutschen Reiseverkehr und ihrer
ausländischen Filialen , nicht zuletzt des Landes -
vereins „Badische Heimat " e . V ., Sitz in Frei¬
burg i . Br ., und zahlreicher anderer Behörden ,
Stellen und Personen gut und erfolgreich dnrch -
geführt werden können . Eine große Zahl von
Notizen und Ankündigungen seien bisher in
aller Welt verbreitet worden . In Kürze werde
das endgültige Programm - und Auskunftsbuch
erscheinen , die Festschrift sei schon fertig gestellt ,
ein großes Werk , das einen Querschnitt durch
die wirtschaftliche und kulturelle Struktur des
badischen Landes biete . Man plane außerdem
noch weitere Propagandamaßnahmen sür die
Nahreklame . Ferner komme alsbald ein künst -
lerisches 4 Farben - Plakat mit der Angabe der
Sonderzüge zum Heimatfest und eiu Prospekt
mit dem gesamten Fahrplan der Sonderverbin -
düngen im Lande uud im Reiche zur Verbrei -
tung . Sehr erwünscht wäre es , wenn jede Ta -
geszeitung im badischen Lande aus eigener Jni -
tiative Sondernummern zum Welttreffen der
Badcner brächte , auf diese Weise ihre Leser -
schast auf die große Bedeutung dieser Veran -
staltung hinweisen nnd sie mit allen Einzel -
heiten bekannt machen würde . Für Znreise -
Möglichkeiten im Fernverkehr , sowie für den
Znbringerdienst im Nahverkehr werde ausrei -
chend Sorge getragen (8 Sonderzüge des Mit¬
teleuropäischen Reisebüros , Verwaltnngssonder -
züge der Reichsbahndirektion Karlsruhe , Son -
derkraftpostverbinduugeu der Oberpostdirektion
Karlsruhe ) . Auch die Unterbringung der Gäste
in Hotels u . Privatquartieren sei durchaus ge -
sichert . Mau dürste im übrigen erwarten , daß
sich die Karlsruher Bevölkerung auch äußerlich
auf das Fest einstellen , die Häuser schmücken
und beflaggen und die Gäste und Zugsteilneh -

mer — entgegen der ortsüblichen Gepslogen -
heit — lebhast und freudig begrüßen werde .
Der badische Heimattag sei eine derart seltene
und großartige Veranstaltung , daß nicht nur die
Regierung nnd Behörden des Landes , sondern
auch die Reichsregierung offizielle Vertreter
zur Eröffnung des Welttreffens entsenden wer -
den . Wie bereits in den Tageszeitungen ver -
össeutlicht , werde Reichs -Wirlschastsmiuister
Dietrich in dieser Eigenschaft » ach Karls -
ruhe kommen , auch Reichsaußenminister von
Curtius und der badische Gesandte Honold
hätten ihre Teilnahme bereits angemeldet .

Außer dem Welttreffen der Badener enthält
das Programm „Karlsruhe 1930" noch zahl -
reiche verkehrsbelebende Veranstaltungen , zum
Teil ebenfalls sehr bedeutsame Dinge , wie
Reichstagungen und Kongresse , musikalische und
sportliche Veranstaltungen . Hierüber berichtete
der Redner in ausführlicher Weise . Im An -
schlnß daran wurden vou ihm andere Arbei -
ten des Verkehrsvereins behandelt , so Propa -
gandamaßnahmen im allgemeinen , die Verkehrs -
politischen Bestrebungen des Verkehrsvereins
in der Verbesserung des durchgehenden Eisen -
bahnverkehrs , im Ausbau des Nah -, Borort -
und Kraftwagenverkehrs , sowie im Luftverkehr ,
wobei er die bisher erreichten Ziele in Kürze
bekannt gab . ( Beschleunigung des durchgehen -
den Verkehrs aus der Nord -Süd -Liuie , insbe -
sondere nach Holland , Verbesserung und Aus -
gestaltung der durchgehenden Verbindungen im
Ost -West -Verkehr „Paris —Wien über Süd¬
deutschland "

, Rheingoldexprcß , Riviera -Neapel -
Expreß , Durchführung der Kraftposthöhenlinie
Ettlingen über Murgtal nach Baden -Baden -
Hochschwarzwald , Einführung der Kraftpostlinie
nach Rußheim , erstmalige Inbetriebnahme der
Bäderlinie der deutschen Lusthansa A .- G . u .
a . m .) Nach einer allgemeinen Aussprache , die
einigen wichtigen uud der Mitgliederversamm -
lung vorbehaltenen Punkten der Tagesordnung
galt , schloß der Vorsitzende die Versammlung .

Beamte gegen
Beamtenwarenhäuser .

Eine Entschließung der Organisationen.
Vou der Landeszentrale des badischen Einzel -

Handels wird uns geschrieben :
Während der Zeit schärfsten Warenmangels

hatten die Beamten durch Gründung des Deut -
schen Beamteuwirtschastsbuudes den Weg ge¬
nossenschaftlicher Selbsthilfe ergriffen . Diese
Maßnahme war aber schon damals innerhalb
der Beamtenschaft stark umstritten . Inzwischen
sind die Verhältnisse aus dem Warenmärkte wie -
der vollkommen normal geworden und erfreu -
licherweise mehren sich auch in Beamtenkreijen
die Stimmen , die von eigenen Beamtenwaren -
Häusern oder ähnlichen Unternehmungen nichts
wissen wollen . So wurde erst kürzlich aus einer
Tagung der pfälzischen Beamten in Pirmasens
eine Entschließung gesaßt , die sich gegen die Er -
richtung von Beamten Warenhäuser » richtet und
in der gleichzeitig die Beamten aufgefordert
werden , ihren Bedarf am Platze bei de» ein -
schlägigen Geschäften zu decken . Auch die Reichs -
steuerbeamten habe » sich gegen die Beamten -
Warenhäuser ausgesprochen und dies in einer

Entschließung znm Ausdruck gebracht . Die
badische Beamtenschaft hat ebenfalls i » einem
Schreiben des Ortskartells Karlsruhe des Deut -
schen Beamtenbundcs an den Deutsch ' » Ve -
amtenwirtschastSbund , Bczirköansschuß Mann¬
heim , vom 12 . April ds . Js . klar nnd deutlich
zu erkennen gegeben , daß sie der Schaffung von
Beamtenwärenhänsern ablehnend gegenüber
stehe , weil diese geeignet sind , die Gegnerschaft
gegen die Beamten zu vermehren uud in mei -
ten Kreiselt Feindschaft gegen die Beamten lier -
vorzurufen . Wenn auch die Beamtcnorganisa -
tioncn keinen Zwang ans ihre Mitglieder aus -

' üben können , in derartigen Warenversorgungs -
stellen nicht «inzukaufen , so ist es doch erfreulich ,
ans diesen Kundgebungen zu ersehen , daß die
Beamten im allgemeinen aus seiten des ort -
lichen Kleinhandels und Kleingewerbes stehen
und kein Interesse an der Schaffung logenann -
ter Beamtcnwarcnversorgnugsstellcn zeigen .

Frühjahrskonzert der
Karlsruher Mandoiinenge eilschaft.

Die Gesellschaft veranstaltete am 17 . d . M . in
der Glashalle der Festhalle ihr diesjähriges
Frühjahrskonzert , das als wohlgelungen be -
zeichnet werden darf . Die guten Leistungen der
Gesellschaft , die unter der bewährte » Leitung
von Kammermusiker JuliuS Gebhardt steht ,
habe » in letzter Zeit wiederholt die Anerkcn -
nnng erster Musiksachverständiger gefunden , auch
hat die Gesellschaft durch die Mitwirkung bei
Fastnachtskabaretts des Landestheaters und
dnrch Rundfunkübertragungen die breite Oes -
fentlichkcit auf sich aufmerksam gemacht . Die in
dem Frühjahrskonzert vorgetragenen Stücke
zeugten von guter musikalischer Schulung , sie
wurde » durchweg sauber und flüssig zu Gehör
gebracht , insbesondere die Krühlingsouvertüre
und die Ballettmusik an ? Rosamunde , beide von
Schubert . In dem spanischen Tanz aus Funieuli -
Funicnla von Denza nnd den ungarischen Tän -
zen Nr . 6 und 5 von Brahms kam der Eharak -
ter der Mandolinenmnsik besonders zur Gel -
tung , hier zeigte sich das Orchester in seinem
Element , die Tänze wurden rassig und rhyth -

Falschmünzer vor Gericht.
Durch die Ausmerk amkeit des Publikums auf irischer Tat ertappt .

Vor der 1. Strafkammer ( Vorsitzender Land -
gerichtspräsident D . Rudmann ) fand gestern die
Berufungsverhandlung gegen den ledigen
Schlosser Georg Karl Schaible aus Psorz -
heim und den 43 Jahre alten ledigen Gold -
schmied Rudolf Lang aus Pforzheim statt .
Beide Angeklagte sind wegen Etnbruchsdieb -
stählen mit Zuchthaus vorbestraft . Sie haben
sich im Zuchthaus in Bruchsal kennen gelernt .
Schaible drang am 11 . Dezember vorigen
Jahres in das Zimmer eines Dienstmädchens
in Pforzheim ein nnd stahl aus einem verschlos -
senen Koffer ein Sparkassenbuch mit einer Ein -
läge von 335 Mark . Von diesem Guthaben hob
Schaible 220 Mark ab , die er mit seinem Kom -
plizen Lang teilte . Mit dem gestohlenen Gelde
beschafften sie die notwendigen Werkzeuge und
Materialien zur Herstellung von Falschgeld .
Nach einigen mißlungenen Versuchen gelang
Lang die Herstellung einer Reihe f a l-
scher F ü n f m c r k st ü ck e . Es handelte sich
um schätzungsweise 15 Stück . Am 23 . Dezember
gab Lang dem Schaible die Falschstückc , der sie
durch einen Dritten in den Verkehr bringen
ließ . Der Pforzheimer Kriminalpolizei gelang
es , bereits am Tage der Veraus -
gabung , am 24. Dez ., Lang und den ledt -
gen Schlosser Friedrich Martin Kunzmann ,
der sie ausgegeben hatte , zu verhaften . Am
nächsten Tage wurde Schaible in Karls -
ruhe festgenommen . Den Falschmünzern

konnte das Handwerk so rasch gelegt werden ,
weil der Inhaber eines Verkaufs -
Häuschens , bei welchem Kunzmann das
Falschgeld in Zahlung gab , das Falschgeld
als solches erkannte und die Polizei als -
bald benachrichtigte . Unter Mithilfe des Publi -
kums gelang es ihm , Lang bis zum Eintreffen
der Polizei festzuhalten . Am 25. März dieses
Jahres wurde Lang vom Schöffengericht Pforz -
heim wegen Falschmünzerei , sowie schweren
Diebstahls zu fünf Jahren Zuchthaus abzüglich
drei Monate Untersuchungshaft , Schaible
wegen Münzverbrechens nnd schweren Dieb -
stahls zu vier Jahren Zuchthaus abzüglich drei
Monate Untersuchungshaft verurteilt ) beiden
Angeklagten wurde » die bürgerlichen Ehren -
rechte auf die Dauer von fünf Jahren aber -
kannt : außerdem wurde auf Zuläfsigkeit der
Polizeiaufsicht erkannt .

Die Berufungsinstanz änderte nach mehr -
stündiger Verhandlung , in der zwei Zeugen
und ein Sachverständiger gehört wurden , das
Urteil des Schöffengerichtes Pforzheim dahin
ab , daß beide Angeklagten wegen Münzverbre -
chens und schweren Diebstahles zu je drei Iah -
reu Zuchthaus verurteilt wurden . Auf die er -
kannten Strafen wird die bisher erlittene Un -
tersuchungshast in Anrechnung gebracht . Bei
dem fünfjährigen Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte und der Znlässigkeit der Stellung
unter Polizeiaufsicht behielt es sein Bewenden .
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misch recht gut wiedergegeben . Herr Konzert -
sänger R . Becker trug verschiedene Batzlieder
vor , sein umfangreiches und wohltönendes Organ
fiel allgemein auf ! besonderen Anklang fand das
Rheinmeinlied des Vereinsleiters , I . Gebhardt ,das wiederholt werden muhte . Einen auserlese -
nen Genuß bot der Abend durch klassische und
heitere Vorträge des allbekannten Hornquartetts
des Landestheaterorchesters mit den Herren
Hintze , Sorns , Zetschek und Gebhardt . Reicher
Beifall lohnte diese Künstler für die Darbietun -
gen , vou denen das Krühlingslied von Schubert ,das bergische Volkslied Sandmännchen , Bor -
überziehende Landsknechte von Steinitzer und
eine polnische Bauernpolka besondere Erwäh -
nung verdienen . F .

Das Programm 0eg HänSelfestes .
Das 4 . Häudelfest in Karlsruhe (80.Mai bis 1 . Juui ) besteht , wie das nunmehr er --

schieneue ausführliche Programm angibt , aus
fünf großen Veranstaltungen und
wind im wesentlichen von einheimischen Karls -
ruher Künstlern , Chor - und Orchestervereini -
gungen bestritten .

Das Laudestheater veranstaltet außer
der am Ende deS »festes erklingenden Oper
„ Alcina "

, bearbeitet von Professor H . Roth -
Stuttgart das erste OrchosteiAonzert am 30. Mai ,20 Uhr in welchem das Orgelkonzert Nr . 2 , das
doppelchörige Konzert Nr . 23 . die bekiünte
Wassermusik und der Hallelujachor aus ..Mes¬
sias " aufgeführt werden .

Samstag , den 31 . Mai , 16 Uhr . ist geschlossene
Vorstandssitzuug im kleinen Rathaussaal , daran
anschließend 17 Uhr Festvortrag : „Händel
in der Gegenwart " von Professor Dr . Beßeler -
Heidelberg im Bürgersaal des Rathauses . Am
gleichen Tage 20 Uhr wird im Festhallesaal daS
Oratorium „ E sth e t " in der Neugestaltung
Chrysanders aufgeführt .

Sonntag , deu 1 . Juni . 11 ^ Uhr , findet im
Fcstsaale der Badischen Hochschule für Mnsik ein
Kammerkonzert statt , in welchem das
Concerto grosso Nr . 23 und ebenso Nr . 2 , die
Kammersonate Nr . 12, das Kammertrio Nr - 10
und drei Arten für Sopran „Süße Stille " ,
„ Flammende Rose " und „ Preis der Tonkunst "
von Kammersängerin Esselsgroth gesungen wer -
den . Die Orchesterwerke des I . Konzerts und
die Oper „ Alcina " werden dirigiert von
Generalmusikdirektor Krips , der Hallelujachor
und das Oratorium „Esther " von Dr . K n ö l l .
Das Kammerkonzert , das übrigens eb«nso wie
der Festvortrag auch im Rundfunk zu hören
sein wird , steht unter Direktion von Professor
Dr . Seifsert -Berlin . Beteiligt sind die © ja «
der Volkssingakademie und der Karls -
ruher C h o r v e r e i n i g u u g . Die Orgel
spielt solistisch und auch als Begleitung Organist
Krau s -Karlsruhe . Die Solopartien in
„Esther " werden von den Damen Blank . Strack
und den Herren Kiefer , Nentwig , Schuster . Lö -
ser , Hospach , in ,Alcina " von den Damen Fanz ,
Strack , Blank , Grünewald und den Herren
Nentwig und Schöpslin bestritten .

Händelfest-Nummer der „Karlsruher
Wochenschau " .

Zur Einführung in das 4 . Händclfest , das
vom 30. Mai bis 1 . Juni in Karlsruhe statt -
findet , hat der hiesige Verkehrsverein das Heft 4
der „Karlsruher Wochenschau " dieser Veranstal -
tuug gewidmet . Einen besonderen Vorteil bie -
tet die Aufnahme des ausführlichen Pro¬
gramms mit der Angabe sämtlicher Einzel -
heiten . Eine interessante Abhandlung „Händel
und unsere Zeit "

, von Leonhard Welker ,
nimmt Stellung zur Frage der Aktualität des
großen Tonkünstlers . Der Bildsch 'nnck des
Heftes bringt n . a . auch eine vorzügliche Wie -
Vergabe der berühmten Händelbüste von Ron -
billac .

Ein neuer Rekord
wurde von dem bekannten Autorennfahrer
Hans Stuck im Prager Bergrennen aufgestellt .
Die Titelseite unserer neuen Illustrierten „Die
Rundschau " zeigt eine gelungene Momentauf -

Bezieher
unserer Illustrierten

und dessen Ehegatte sind bei der Nürnberger
Lebensversioherunes -Bank in Nürnberg gegen
die Foleen körperlicher Unfälle wie folet ver¬
sichert :

nach
anunterbrochenen

XM 500 .— für den Fall des Todes nach
einmonatigem ununterbrochenen
Abonnement

1000.— für den Fall des Todes
dreijährigem
Abonnement

.. 1000. — für den Fall der dauernden Ganz-
invaliditlit nach einmonatigem un¬
unterbrochenen . Abonnement

.. 2000.— für den Fall aer dauernden Ganz-
invalidität nach dreijährigem un¬
unterbrochenen Abonnemejjt

Jeder Unfall ist unverzüglich nach Eintritt
der Nürnberger Lebensversicherungs - Bank an¬
zuzeigen Verletzte müssen sich unverzüglich ,spätestens am zweiten Tage nach dem Unfall ,
in ärztliche Behandlung begeben Todesfälle
müssen sofort , spätestens aber Innerhalb 4?
Stunden nach dem Eintritt der Bank schrift¬
lich zur Anmeldung gebracht werden Heber
die Voraussetzungen der Versicherung ( Rechte
und Pflichten der Abonnenten im Versiche¬
rungsfalle ) geben die Versicherungsbedingun -
gen Aufschluß , die vom Verlag des Karlsruher
Tagblattes zu beziehen sind

Bezugspreis der Rundschau monatlich
50 Pfg . ffür Postbezieher zuzüglich 35 Pfg .für Porto ) frei Haus .

nähme , den deutschen Rekordsahrer beim Pas -
sieren einer gefährlichen Kurve - Was koust noch
in Deutschland und in der Welt geschah , brin -
gen 20 aktuelle Photographien . Das Leben der
Akrobaten ist glänzend durch die Kamera fest -
gehalten worden . Es folgen dann die illustrier -
ten Artikel „Ruudsuuk -Traum vor 50 Jahren ",
„Spiel um den Ball " , „Für meine Bäume habe
ich immer Zeit " und „Amerika rüstet " . Recht
interessant ist der Aussatz mit sieben photogra -
phischen Abbildungen „Hinter den Kulissen
eines Flughafens " . Allseitiges Interesse wer -
den die photographischen Aufnahmen von elf
Schönheitsköniginnen erwecken , in dem doppel -
seittgen ^ Artikel : „Was ist aus ihnen gewor -
den ? " Hieran schließt sich der spannende Roman
„Land in Not !" — Bestellnngen ans „Die
Rundschan " nehmen unsere Boten und die Ge -
schästsstelle jederzeit entgegen .

Verkehrsunfä le
Auf dem Durlachertorplatz blieb ein Raö -

fahrer mit dem Vorderrad in den Straßenbahn -
schienen hängen . Bei dem Versuch , herauszu -
komemn , riß er sein Fahrrad nach links und
kollidierte dab : i mit einem aus entgegengesetzter
Richtung kommenden Personenkraftwagen . Er
trug eine Beule an der Stirn davon . Der Un -
fall ist auf unglückliche Umstände znrückzuflly -
reit , so daß von einer Schuld nicht gesprochen
werden kann .
_ Am Donnerstag nachmittag streiste in der
Honsellstraße ein Lastkraftwagen im Ueberholen
einen anderen Lastkraftwagen , wobei leichter
Sachschaden entstand .

Ecke Sofien - und Körnerstraße verschuldete
der Führer eines Personenkraftwagens am
Donnerstag abend einen Zusammenstoß mit
einem Radfahrer dadurch , daß er diesem das
Vorfahrtsrecht versagte . Der Radfahrer wuvde
zu Boden geschleudert und erlitt Hautabschür -
suugen an der linken Hüfte und am linken Bein .
Das Fahrrad wurde stark beschädigt .

Ecke Haupt - und Adlerstraße in Durlach lief
ein 10 Jahre alter Schüler aus Unvorsichtigkeit
in einen in langsamer Fahrt durch die Haupt -
strafte kommenden Personenkraftwagen hinein ,wobei ihm das rechte Vorderrad über die Beine
ging . Passanten brachten den Jungen in die tn
der Nähe befindliche Löwenapotheke und von
dort ins Krankenhaus . Zum Glück stellte sich
heraus , daß die Verletzungen nur leichter Natur
waren , so daß der Junge mit einem Verband
nach Hause entlassen werden konnte .

*
Körperverletzung . Eine Frau von hier

mußte angezeigt iveredn , weil sie einen Bahn -
beamten , der im gleichen Haus wohnt , mit einem
Besenstiel den Kopf blutig schlug .

Unfälle . Ein Schlosser aus Wörth a . Rh . fiel
in der Zellulosefabrik in Maxau bei der Aus -
führuug von Reparaturen in den Kaller und
zog sich eine erhebliche Kopfguetschung zu . — Ein
29 Jahre alter Hilfsarbeiter aus Pforzheim er -

litt in einer hiesigen DreHbankfaHrik dura ,
Stcchlspäne eine erhebliche Schnittwunde an der
rechten Hand . Beide fanden Aufnahme tm
Städt . Krankenhaus .

Der galvanische Strom als Heilmittel . Ueber
dieses Thema sprach in einer Versammlung im
Karlsruher Künstlerhans Herr Dr . med . R . A.
Mayer . Der Redner führte u . a . aus : Wenn
wir niit galvanisch - elektrischen Strömen Krank -
heiten heilen , dann sind es solche , die mit chemi -
schen Mitteln nicht behandelt werden können .
In einem Jahre sind eine viertel Million sol -
cher Krankheiten in unseren wissenschaftlichen
Abteilungen behandelt worden . Dieser galva -
nische Strom kann nur auf chemischem Wege
erzielt werden . Gr darf nur in einer Stärke
von ein bis zwei Tausendstel Ampere angewen -
det werden, ' diese feinnervigen Ströme entspre -
chen dann unseren eigenen elektrischen Lebens¬
strömen . Heilerfolge werden besonders erzieltbei Nervenerkrankungen . Lähmungserschei -
nnngen und ganz besonders bei chronischen
Stuhlverstopfungen . Diese in leichtverständ -
licher , flüssiger Form vorgetragenen Ausfüh¬
rungen wurden am Schluß noch mit einigen
Lichtbildern den aufmerksamen Zuhörern beut -
licher gemacht . Tags darauf fanden von 10—1und 3—7 Uhr , unverbindliche ärztliche Bera -
tnngsstnnden statt , welche von den Besuchernmit großem Interesse entgegengenommen wnr -den .

Mitteilungen des Rad Londests »eatef -
Es sei nochmals auf bie am Samstag , den

- 4 . Mai , stattfindende Wiederaufführung der
Komödie „TAZ " von Klabund aufmerksam ge -
macht , die das besondere Interesse der Karls -
ruher Theaterfreunde deswegen rechtfertigt ,weil sich an diesem Abend Anneliese Born die
junge Karlsruherin , deren Laufbahn aufunserer Bühne begann , zum erstenmal in einer
führenden Rolle vorstellen und ihre inzwischen
erreichte künstlerische Entwicklung zeigen wird .Neben ihr wirken unter Ulrich von der Trencks
Regie Stefan Dahlen , Alfons Kloeble und
Friedrich Pruter mit .

?leue « vom sttm .
Badische Lichtspiele . Kann man Sand und Leute einer

Gegend bester zeichne » , als daß man Personen als
typische Vertreter ihres Volkes mit ihrem ikharakter
vor Augen führt ? In Film „ Schweres Blut " ,
der vom Samstaa ab im Konzerthaus zur Borführnng
gelangt , ist so recht der Nordländer ge»eichnet . Heldin
des Films ist Marit , das Findelkind , die duld .' r :» bct
Herrschaft ihrer Pflegemutter und der Liebe <.in «8
Mannes , zu dem sie keine Neigung hat . bis der Wende -
vunkt in ihrem Leben eintritt . Ein Fremdling wirbt
um sie . und seinetwegen verläßt sie Mann und Heim ,
um mii ihm einem Ungewissen Leben entgegen zu
gehen . Ihm aber ist die Liebe nur ein Svieiüall . den
er nach Wunsch dorthin oder dahin iversen kann , nur
darauf bedacht , Abenteuer zu erleben . Gleichgültig , ob
er ein FamilienÄück zerstört oder nicht , hat er alle
Künste der Ueberredung angewendet , um M <mt ihrem

Kirche und Kunst.
Eine Tagung in Karlsruhe .

Im Anschluß an die zurzeit in der Landes -
gewerbehalle stattfindende Ausstellung kirch -
licher Architektur und Werkkunst , die vor allem
ein Bild von dem neuzeitlichen Schaffen auf
dem Gebiete der Kirchenkunst zeigt , veranstaltet
die Bad . Evang . Vereinigung für Kirchen - und
Volkskunst , der Wissenschaftliche Predigerver -
ein in Baden und der Evang . Preßvervand für
Baden am morgigen Sonntagabend iind am
Montag gemeinsam eine Tagung mit dem
Motto „Kirche und Kunst "

. Die genannten
Vereinigungen wollen durch die Tagung eine
stärkere Fühlungnahme zwischen den kirchlichen
Kreisen und den badischen Künstlern , injvnder -
heit den Architekten , herbeiführen . Bei diesem
ersten Zusammenwirken sollen vor allem die
liturgischen Grundlagen und die künstlerischen
Probleme des evangelischen Kirchenbaues be-
sprachen werden : führende Männer von beiden
Seiten sind berufen , diese Aussprache ? iuzulei -
ten . Darum steht im Mittelpunkt der Tagung ,die am Sonntag abend mit einer goltesdienst -
lichen Abendseier in der Schloßkirche -.ingeleitet
wird , eine öffentliche Versammlung im Städt .
Konzerthaus . Herr Geh . Rat Professor 0 .
Bauer - Heidelberg wird über „Altar , Kan -
zel , Orgel im evangelischen Kultusraum " einen
Lichtbildervortrag halten , darauf wird Herr
Professor Martin Elsaesser , Baudirektor
der Stadt Frankfurt a . M ., über „Evangelischer
Kirchenbau in heutiger Zeit " sprechen . Am
Abend des Montags folgt dann eine zweite
öffentliche Versammlung im Stadtmissionssaal ,in der Herr Kirchenrat Lie . Kühner - Wald -
kirch über „Die Bereinigung für Kirche - und
Volkskunst " berichten und Herr Stadtpfarrer
S e u f e r t - Karlsruhe über „Kirchliche Kunst
als Gemeindesache " sprechen wird . In der got -
tesdienstlichen Abendfeier und in der Mendver -
sammlung werden musikalische Kräfte mitwir -
ken . Wie die Ausstellung ist auch diese Tagung
ein bedeutsames Ereignis auf dem Gebiete der
evangelischen Kirchenkuust in Baden . Darum
verdient sie die Beachtung weitester Kreise .
Kirchliche Kunst ist eine Angelegenheit der kirch-
lichen Gemeinde . Einladungen zur Tagung
sind an alle badischen Kirchengemeinden ergan -
gen . Die veranstaltenden Vereinigungen hosten ,
daß zu den Versammlungen , deren Besuch un -
entgeltlich ist , recht viele Teilnehmer aus Karls -
ruhe sich einfinden werden . Es wird auf das
Inserat in diesem Blatt verwiesen .

Aus der evangelischen Landeskirche .
Kirchendienstnachrichten.

Durch Entschließung der Kirchenregierung
wurden ernannt : Pfarrör Wilhelm Mangold
in Buggingen zum Pfarrer in Oberacker ,
Pfarrverwalter Hermann E n g l e r in Kirn -
bach zum Pfarrer daselbst _uitd Pfarrverwalter
Julius Förster in Wieslet zum Pfarrer da -
selbst : ferner wurde die Ernennung des Bikars
Adolf Fleig in Mannheim zum Pfarrer in
Großeicholzheim i ^ ürstl . Letningisches Patro -
uat > bestätigt . — Durch Entschließung des Ober -
kirchenrats wurden versetzt : Vikar Fritz Mono
in Freiburg lPaulspsarrei ) als Psarrverwalter
nach Buggiugeu , die Pfarrkandidaten Hans
Schumacher in Oberacker zur Bersehuug deS
Bikariats der Pauluspfarret nach Freiburg .
Günter Nagel zur Versehung des 2 . Vika -
riats nach Pforzheim , ferner Religionslehrer
Oskar Scheuer in Dnrlach nach Karlsruhe .

Manne zu entfremden , bis er sein Ziel erreicht
Gewissenlos »wingt er sie zu einer tollkühnen
auf Leben und Tod , bis auch Ihn das Schicksal
Jenny Hasselauist . die Hauptdarstellerin so mancher ve
liebter Schwedenfilme , spielt auch hier die Rolle _
Marit . Aber nicht nur die Handlung gibt dem 8 :"v
die Stärke . Finnland , das Land der Wasserfälle u?
der taufend Seen , spiegelt sich in jedem Akt , den
der » den ganzen eigenartigen Zauber der nordiM ^
Landschaft gebend . Der »weite Film „Schaffendes
- t Fröhliches Bolk " führt uns in prächtigen Bilder
in das sächsische Vogtland und Erzgebirge mit w ™
landschaftlichen Schönheiten und ihrem traditionell ^
Volkstum . Jugendliche haben zu dem Spielplan
tritt .

Veranstaltungen .
Zeitgemäßer Er »ähr » ngsl «br « ang . Dan ? der «**

ermüdlichen Bemühungen der forschenden moderne
Aerztewelt , die heute nicht mehr die Krankheit , sono«
den kranken Menschen heilen will , tritt eine rwttg
Ernährung fast in allen Gesellschaftskreisen iHi ®*
mehr in den Bordergrund . Es ist daher äu begru «« '
daß das Reformhaus »Alpin « , O . Hanisch , Ind .
schwister Kren . Kaiserstrahe 32, aus vielseitigen KuNi
einen praktischen Ernährungslehrgang mit Zioftrroo
am 27. und 2« . Mai ds . Js . im Saal der „Biet >
reszeikn "

, Hebclftraße , nach de » neuesten w '. lftulmo '
lichen Erkenntnissen durch Fräulein B . Leibbrand , B »
Mergentheim , veranstaltet . Näheres durch die
zeigen und im Reformhaus .

AN-

StanSeöbuch -Auszüae
Todesfälle und BerrdigungSzeite « . 30. Mal : 9 °han0

Kölmel , Ehemann , Landwirt , alt 47 Jahre .
fartsweier .» — 21 . Mai : Helene H a n n st e > n .
alt 67 Jahre . Beerdigung am 24. Mai , 14 Ubr . Ann »
L e u tz, alt 72 Jahre , ledig Lehrerin a . D . — 22 . # • '

Joses Mühlbauer , led .g . Dekorateur , alt SS
Alb . A b e n d l ch ö n , Ehemann . Gärtner , alt 61
Beerdigung am 24 iUiji , 13 .90 Ubr . Wilhelm '

^
Kopp . Witwe , alt 32 Jahre . Beerdigung am 24 . -
14 .30 Uhr . Rosa Schäble . alt 34 Jahre . Ebefra »

von Kail Tchäble , Eifenbahnassistent . lWintersdoN .'
Heinrich Frey . Ehemann . Oberrechnungsrat a . *>•'
alt 60 Jahre . lMüHlburg . i Hannelore , alt lg Tag >
Baier Gregor Noll . Bahnwärter . Beerdigung
•26. Mai . 13 .30 Uhr — 28 Mai : Margot , alt 3 Wo « -"
Bai <r Ferdinand Stall , Chausseur . Beerdiaung » »
26. Mai . 13 .30 Uhr . Elisabeth « Dürr . Witwe .
72 Jahre . «Rintheim . ! ?>ranz A r m b r u st e r ,
mann . Lokomotivführer , alt 61 Jahre . Beerdig » « » *
26 . Mai . 13 .30 Uhr . Frieda N i st . alt 26 Jahre .
frau von Ernst Rift , Rangierer . Beerdigung
26 Mai . IS Uhr . Albert Kunb . Fabrikarbeiter .
67 Jahre . Beerdigung am 26 Mai , 11 .80 Ubr .
W i l l i a r d . alt 61 Jahre , Ehesrau von
Williard , S «häsereibcsstzer . iEttlingen . j Lina 28 « ' ° '
Witwe , alt 0*7 Jahre .

Geschäftliche Mitteilungen
Etwas von der Hygiene !

Hygiene treiben heißt den Beftant unseres
erhalten . Es ist zu begrüßen , dah sich dessen auch
einzelne immer mehr bewutzt wird und durch en
sprechende Einrichtung seiner Wohn - und W .rkuNl>
st« ten den hrigienischen Forderungen Rechnung zu ir -

gen iucht . Vollkommenheit kann er hierin jedoch
erreichen , wenn er in allen Dingen des :äglichen - ,
bens dieselbe Sorgfalt walten lähi . So ist es unbedin ^
notwendig , auch für die Raumbcbeizung vie für
werbliche Zwecke den richtigen Brennstoff zu wäl >l^
Das rheinische Braunkohlenbrikett . Union ' ist als de
Brennstoff anzufprcchen , der allen hygienifchen un
sprüchen genügt . Ganz abgesehen von der billigen
schafsung und der größten Sparsamkeit im Gebrau
liegen die besonderen Borzüge des rheinischen
kohlenbriketts „Union " darin , daß sie rauch - , ruß - ,
geruchlos verbrennen . „ Union -Briketts " dienen
der Gesundheit .

'
somit

Tagesanzeigev
Nnr bei Ausgabe von Anzeigen gratis

Samstag , den 24. Mai l »SV.
Bad . Laudestheater : 20— Uhr : „ X B Z "

. Galtfpi ^
Anneliese Born .

Stadtaarteu : 15',-t—18 Uhr : Nachmittagskonzert des
mcinschaftsorcheftcrs . ,

Bad . Lichtspiele t » onzert » a« s ) : 20.30 Uhr : „ Schwere "
Blut " .

Refidenz -Lichtfpiele : Atlantic . Die letzt« Nacht auf
. Titanic " . .

Union -Theater : Wenn du zum Weihe gehst . *■
Programm . „Fraukonia -Plav iDurlachcr Allee >: 18 Uhr : L . f--"'
Pforzheim gegen Frankvnia .

Zum Moningcr iGartensaall : Konzert . ...14er Fnb -Artilleristc » : 20 Uhr : Festbankett im Künl >
lerhaus anläßl . des 10jährigen Stiftuiifläfcn "
und Fahnenweihe .

Pioniere : Zusammenkunft im „Weißen Berg " .

„XNZ". — Spiel zu Dreien von Klabund.
In das einsame Schloß einer jungen Kom -

iesse, die mit einem ihr selbst noch unbekannten
Grafen verheiratet werden soll , bringt ein ver -
liebter Hochstapler als Hondlnngsreisender in
Modewaren . Durch die schönsten Kleider und
Stoffe seines Vorrates und durch die unver «
schämtesten Liebeserklärungen , durch Seid « ,
Geist und Leidenschaft — vielleicht wirkt bie
Seide am stärksten — weiß er die Kleine zu ge -
Winnen und gib ! sich dann großartig als der
Graf ans , dem sie zugedacht ist . Das Paar hei -
ratet und verbringt eine nette eheliche Liebes -
szene in bester Unordnung , als sich herausstellt :
der falsche Graf hat die Papiere des echten und
damit die Braut gestohlen . Der wirkliche Graf
führt als Kammerdiener des falschen die Ent °
larvung herbei und begnadigt den Schwindler

unter der Bedingung eines vollständigen Ro ^
lentausches . Die Röcke werden also gewechselt ,
die junge Dame hält es nun standesstolz
dem echibürtigen Grafen und wendet sich einpörl
von der Livree ab . Aber — nach einem Zu »'
fchenakt der Ehe hat sich die Windfahne dieses
überzeugend lebenswahren Vorgangs wieder
gedreht : die Gräfin verachtet ihren echten , aber
fatal langweiligen Mann und kann nicht umhin ,
ihren leider zwar unechten , aber bei weitem
kurzweiligeren Kammerdiener zu lieben . T»e
beiden Herren indes haben sich im gemeinsame »
Dienst bei der launenhaften Schönen so gut ver -
stehen und einander schätzen gelernt , daß
Brüderschaft schließen und der echte Graf
Ende dem unechten Rivalen die Gattin und 1°*
gar den Rana abtritt

UeinRauch Ue/nßuß, Ue/ne Sch/ocfcer?

Bi///gsferund bequemstes» Srennstoffr

tffketfs



Nr . 145 Karlsruher Tagblatt . Samstag , den 24. Mai 193V Seite 7

^ichtathleiische
Gaumeisterschaften .

»uf dem Polizeisportvereins -Platz.
öen olympischen Sport — fite Leichtath .

fiet (1 Pfleaeiticn Bereine und Verbände
veis-i ^^ ^ ährlich zur Maienzeil mit all ihrem
um 1« » Kämpfermaterial auf ö-ett Plan ,
ätt (u y

steinender Leistnugsprüfung ihre Besten
aWpti*r u=' Gruppen - , Verbands - unö Deutschen

£ I m m kürcn
6e r . . r « Pfe Baöen hat die Austragung
öen ^^ .rschaften in den einzelnen Gauen aus
snrd » » ^ ai festgesetzt . Im Gau Karlsruhe
foivf, ,? ®Ie altbekannten Rivalen Karlsruher
vx . °?°Uverein . FC . Phönix . Pvlizei -Eport -
steril ^ üch in zähem Ringen um Sie Mei -
öen .̂ re in i>en zahlreichen Disziplinen
tmftrtrt 'trettig mochen werden . Diese Ber -
Soriil 0 gewinnt als erste diesjährige in
terPrrt )c auf der Aschenbahn insofern an In -
öa >!! ^ auc^ auf den Außenstehenden ,
s. manche bekannte Kämpen vom Schauplatzdes
öurch ■Un*) Svrunafeldes abgetreten sind und
«ert«

' " " ßcn wenia bekannten , aber doch viel -
initl -7 end en Nachwuchs ersetzt wurden . Die
33nr » I- flte und iibel -sichtliche Platzanlaae des

" portvcreins Karlsruhe bietet dem Be -
oe » f r ottc Möglichkeiten , die einzelnen Kämpfe
"

n
1^ Äu »erfolgen . Beginn 9 Uhr .

ja, ®' 11 .30 Uhr treten die Hockeymann -
Svidt r vom KFB . und Phönix auf dem
b« ss° um iu einem W e r b e s p i e l den
öi e r

ten Verein ausfindig zu machen . Gerade
tirtP m et1 Ergebnisse aeaen spielstarke auswär -

Dreine haben gezeigt , daß beide Mann -
tasten sich prächtig entwickelt haben . B .

Handball der Turner.
Um die Handballineisterschaft der DT .

Ergangenen Sonntag bestritten die west -
^ luddeutschen Vertreter , sowohl der Tur -

i „
U» » en als auch der Turner ihre Zwischen

Nn^ ' viele , die beide seltsamerweise zu keiner
" "

A° idung führten . In Ulm stand das Spiel
jjY » rauen vom Tv . 1817 Mainz aeaen Tbd .

bei Halbzeit 0 : 0 , bis zum Schluß gelang
6wa Kartei ein Treffer . Die Verlängerungen
. Herten an dem Ergebnis nichts mehr , so daß
J \s «- viel am kommenden Sonntag wiederholt
"erben muß . Das Spiel der Männer in

Frankfurt sab öie einheimische Polizeimann -
schast gegenüber dem D .T .-Meifter Tv . Frie -
fenheim beim Wechsel mit 3 : 1 in Führung . Der
Vorsprung wurde von Friesenheim bis zum
Ablauf der normalen Spielzeit aufgeholt . Die
erste Verlängerung brachte jeder Mannschaft
einen weiteren Erfolg . Während der zweiten
Verlängerung zwang ein Unwetter die Parteien
zum Spielabbruch . Auch dieses Spiel findet am
kommenden Sonntag feine Wiederholung und
zwar auf dem Platze des Tv . 1846 Mannheim
im neuen Luisenpark .

Auf dem Weg zur Kreismeisterklasse.
Gruppe 1—2 1846 Mannheim empfängt auf

eigenem Platz den bisher noch ungeschlagenen
Tv . Jahn Nußloch zum rückständigen Vorspiel .

Gruppe 6 . In Ettlingen wird der Tv . Richen
gegen den ungeschlagen führenden Turnverein
Ettlingen nicht viel zu bestellen haben . Ebenso
sollte wohl der Tv . Durlach schwerlich ohne die
Punkte von der Tnd . Pforzheim zurückkehren .
Auch dem Tbd . Bruchsal dürften in seinem Spiel
gegen öie Tgs . Pforzheim die größeren Aus -
sichten zugesprochen weröen .

Werbespiele im Karlsruher Turngau .
Am Sonntag finöen wegen öer beiden Be -

zirksturnen öes Karlsruher Ganes keine Pflicht -
spiele statt . Dafür weröen sowohl in Palmbach
als auch in Bruchhansen , öen beiöen Festorten ,
Werbespiele ausgetragen In Palmbach begeg -
nen sich in einem Faustballspiel Polizei Karls -
ruhe und Tv . Mühlburg . In Bruchhauseu füh -
ren Tbd . Beiertheim und Tv . Rüppurr ein

^.Handballspiel vor . Tr .

V fJR . pforzbeim - Frankonia .
Der älteste und spielstärkste Kreisligaverein

Pforzheims , der B . s .R . , trägt heute Samstag ,
24 . Mai , aus dem Platze der Frankonia das
fällige Privatspiel aus .

Das Spiel in Pforzheim endete bekanntlich
2 : 0 für Frankonia nach fairem Verlaus .

Der zweimalige Meister F -E . Frankonia hat
die in den VerbandSspielen bestandene Krise
überwunden : auch die verschiedenen Privat -
spiele haben bewiesen , daß sich die Mannschaft
in aufsteigender Form befindet und den frühe -
ren gefährlichen Gegner wieder abgibt .

Der Besuch dieses Spieles , das heute abend
6 Uhr aus dem Frankoniaplatz zum Austrag
kommt , ist bestens zu empfehlen .

Nie Rudereraufsahri
am Gonniag .

Die Auffahrt der Karlsruher Nudervereine
findet nun , nachdem das Hochwasser des Nhei -
nes zurückgegangen ist , bestimmt am kommen -
den Sonntag statt . Sämtliche Karlsruher Nu -
dervereiue : der Karlsruher R .V . von 1879 , der
Rheinklub Alemannia , der Akademische Ruder -
verein , der Karlsruher Ruderklub Salamander
und der Fraueurudervereiu nehmen daran teil .
Die Vereine find bemüht , ihren gesamten
Bootspark aus das Wasser zu bringen . Die
Boote fahren frühzeitig rheinauswärts , wo sie
sich bei Neuburg sammeln werden . Gegen 4 Uhr
werden alsdann die Boote in der Reihenfolge :
Achter , Vierer . Zweier .und Einer dicht vor dem
Rappenwörter Badestrand in geschlossener Aus -
fahrt vorbeifahren . An dem unteren Auslauf
des Badebeckens schwenken die Boote und setzen
sich in Kiellinie : Achter voraus , dann Vierer ,
Zweier und Einer . Die Bootsflottille bewegt
sich nochmals rheinauswärts ani Strandbad vor -
bei und legt iu der Bucht des Altrheins an . Da
der Rhein mit seinem hohen Wasserstand immer
noch einen imposanten Anblick bietet , wird am
Sonntag eine zahlreiche Menschenmenge an den
Rhein pilgern , wo das schöne Bild einer Rn -
dereraussahrt aus dem offenen Rhein beobachtet
werden kann .

Kanuregaiia in Karlsruhe
am 1 . I u n i .

Die Regattazeit beginnt . Bereits am kom -
Menden Sonntag findet in Kaiserslautern die
erste Regatta im Oberrhein - Mainkreis unter
Beteiligung der beiden Karlsruher Vereine
statt . Acht Tage darauf veranstaltet der Kanu -
klub „Rheinbrüder " im Mittelbecken des Karls -
ruher RheinhafenL die ö . Karlsruher Kauu -
regatta . Insgesamt weröen 17 Rennen ausge -
fahren , darunter 6 Kanadicr -Renneu . Wie in
früheren Jahren werden wieder sämtliche
führende Vereine im Oberrhein - Mainkreis am
Start erscheinen , um im ehrlichen Kampfe ihre
Kräfte zu messen . Besonders interessant dürste
diesmal das Rennen im Einer -Kajak für
Senioren sein , da öcr 2jährige Meister Hans
Eichfelder zu dem Rudersport übergegangen ist
und nicht mehr für öen Wafferiportverein
Maxau startet . Die Reunmannschasten öes
Kannklub „Rheinbrüder " sowie öes Wassersport -
Vereins Maxau stehen schon seit einigen Wochen

in strengem Training , öoch Mannheim . Neckar¬
au , Speyer , Frankfurt unö Kaiserslautern
waren anch nicht müßig und werden in diesem
Jahre alles daran setzen , den beiden Karls -
ruher Vereinen , die bisher die Spitze hielten ,
einige Siege abzuknöpfen . Igr .

Wetternachrichtendienst
der Badijchen Landeswetterwarte Narlsrnbe .

Unter dem Einflüsse des nordeuropäischen
Hochdruckgebietes haben wir bei leichten Nord -
ostwinden vielfach heiteres Wetter behalten - Im
Schwarzwald traten örtliche Gewitter auf .
Heute früh zieht von Süden her Bewölkung
auf , da eiu über dem Mittelmeer aelegeues
Tief aus das nördliche Alpenvorland über -
gegriffen hat . Wir müssen daher heute mit
allgemeiner Eintrübung und zeitweise auch Ge -
witterregen rechnen Eine nachhaltige Ver -
schlechterung ist jedoch kanm zu erwarten , da
das Tief sich voraussichtlich bald aussüllen wird -

Wetteraussichten sllr Samstag , den 24. Mai :
Nach vorübergehender Bewölkungszunahme nnd
Gewitterregen wieder aufheiternd und etwas
kühler .

Wetterdienst de§ frankfurter Universitüts »
Instituts für Meteorologie und Kenobrifik
Wetteraussichten für Sonntag : Erneutes

Vordringen der Hochdruckwetterlage wahr -
scheinlich .

Badische Meldungen .
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Rhein -Wasserstände morgens 6 Uhr .
Basel . 23. Mat : 137 cm ; 2*2 . » tat : 205 ein .
Waldshut . 28. Mai : 880 cm : 22. Mai : 390 cm .
Tchiistcrinsel . 23 Wer. 268 cm : 22 Mai : 275 cm .
Kehl , 23 . M -u : 381 cm ; 22 . Mat : 381 cm.
Mown , 28. Mat : 605 cm : 22. Mai : 625 cm , mittags

12 Uhr : 618 cm . abends 6 Uhr : 613 cm .
Mannfietm, 28 . Mat : 659 cm ; 22. Mat : 587 cm .

Nachruf .
Infolge eines Unglückes verschied am 22. Mai 1930 in

blühendem Alter unser Neffe und Mitarbeiter

Herr

Werner l^uf
ans Ettlingen .

Mit den besten Geistesgaben ausgerüstet , treu und voller

Hingabe an die Arbeit , immer liebenswürdig und liebenswert ,
schien die weite Welt und ein Feld reicher Arbeit vor ihm zu

liegen . — Da« Schicksal hat anders bestimmt . ' — Er schläft
nun unter Palmen und Cypressen , von denen seine Jugend
träumte ; aber da« Gedenken an ihn wird nie verlöschen .

Inhaber und Mitarbeiter der
Kosmos -Export , G. m. b. H., Hambnrg -Hafenhatts .

Umbach Filtermasse , G . m . b . H.
Filtennassefabrik Obertsrot . G, m . b. H.

Obertsrot-Karlsruhe .

^ tft jedem Kranken Gelegenheit gegeben ,
Galvanische ifenilttom -ikure»

System Wohlmuth
l«n

U'
- ou ^ r dem Saus « bei sehr mähig . Prei -

j«u . öu erhalten Auskunft kosteulos. Svrech-
">oik "'S.'- von 3—7 Uhr Schwester Düu »-

Karlsruh« Nelkenstraß « 1. 4- Stock.

'^ aizimmer / Speisezlmme
Herrenzimmer / Küchen

Polslermöbel
formschön und preiswert

>n erstklassiger Ausführung'tarkstahler & Barth
Ii , Möbel verkauf »stelle*arlsruhe / Karlstraße Nr. 90

Besichtigung erbeten.

Lulth urort
Hornberg
B » d . Schwarzwaid «

hu „ ■ ■ im, Hotel u . Pens . Bären
bis »terkunfi für Kaigaste . Pensionspreise f .—

reieion 8*6. Hermann Schott .Mk . Teiftion 8*6. Hermann Schott ,

ligesPiingsi-ARoehot ! ! !
Gartenkleider . . . . ab M. 2 .—
■0 . woll. Musselinekleider ab M . 3 .—
Knnst -Seidenkleider . . abM . 4 .—
Waschkleid , m. lg. Arm ab M . 5.—
5.eid . Foulardkleider . . ab M. 20 —
Backfischmäntel . . abM . 7. 50
(Jranenmüntel . . . ab M . 12 . 75
Woll. u. Seidenkleider Röcke , Sei¬
den- n . Alpnkamäntel . Blusen Pul -
"'wer , ReK.-Scbtrme . Dam .-Strümpfe
Fllnrm hillin Ra +enkanfat >kommen

ff " LIIU . III Ullliy . Keine iLadenspesen .

Miel! KonfekMous
Wiihelmstr . Zß , 1 Treppe

5chmuckslück
bleibt «In»

moderne Hausstanduhr
Direkte frachtfreie Lieferung von Wand - u. Haus -
Standuhren an Private ab Spezialfabrik zu billigen
Preisen bei angenehmen Teilzahlungen . Stand¬
uhren mit Bim -Bam -Schlag von 70 Mark an .

Lose Werkt zum S e I b « t e I n b a u e n !
Mehrjährige Garantie . Zahlreiche Anerkennungs¬
schreiben . Verlangen Sie und. Hauptkatalog gratis

GEBR . JAUCH
Hausstanduhren - Fabrlk
Schwenningen a . N . ( Schwarzwald )

Lieber den unübertroffenen

Sikö - Schnellkocher
»erlangen Sie bitte gratis Prospekte

Rdm . Eberhard . Nachf . , am Ludwigsplatz

und

II

Trauer -Anzeigen
Danksagungskarten

I liefert rasch und preiswert

TAGBLATT- DRUCKEREI
Geschäftsstelle : Kaiserstraße 203

Danksagung .
Fflr die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem schweren Verluste meines lieben , unvergeßlichen
Gatten , unseres Sohnes . Schwiegersohnes . Neffen
und Schwagers

Emil Risscl
Bäckermeister

spreche ich allen , die ihn zur letzten Ruhe geleite¬
ten . sowie für die zahlreichen schönen Kranzspen¬
den auf diesem Wege meinen herzlichen Dank aus .

Besonderen Dank Herrn Stadtpfarrer Hauß für
seine trostreichen Worte und dem Gesangverein
„ Fidelitas " der Freien Bäckerinnung für den er¬
greifenden Grabgesang .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Anni Bissel , geb . Guthörle .

Karlsruhe , den 22 . Mai 1930 .
Rüppurrerstraße 22.

Trailer*Anzeigen U„Q
Q5anfc)agungsfcarten
liefert rasch und preiswert

agblatt - Druckerei
Geschäftsstelle : Kaiserstraße 203

familien-9la<firi(ftten.
Vermählte .

Heinrich Weber — Amalie Weber , geb.
Dürr , Pforzheim . — Karl Klebes — Emma
Klebes , qeb . Horn , Heidelberg . — Erich Wink¬
ler — Friede ! Winkler , geb . Bemerk , Offen¬
burg .

Geburten .
Dr . Emil Tremmel und Frau Luise , aeb .

Lehmann , Heidelberg , Sohn . — Dr . med . Th .
Rößler und Frau Lotte , geb . Kunz , Pforzheim ,
Tochter .

Gestorben.
Constanze Hofmann , Pforzheim . — Wil¬

helm Müller , Pforzheim -Oberstein . 59 Jahre
alt . — Margarethe Mersinger Wwe . , geb.
Winsheimer , Mannheim , 68 Jahre alt . —
Heinrich Hoffmann , Mannheim . 62 Jahre
alt . — August Seligmüller . Heidelberg . —
Alfred Merker , Pforzheim , 42 Jahre alt . —
Oswald Halder , Pforzheim , 48 Jahre alt . —
Frielick , 5>osfmann , Pforzb ^im , 62 Jahre alt .
— Katharine Schwarz . , geb . Drefch . Dietlin -
gen , 74 ^ ahre alt . — Sofie Halberstadt Wwe . ,
geb . Bauer , Pforzheim , 70 Jahre alt .

Bewährte
Hilfe bei
Asllifvta

bieten die weltvelaimten Heilmittel Pfarrer HeumannSl
Sein „Asthma-Pulver- lBestell -Nr. S, Packung Mk. 3.20 )
zum Räuchern, mildert die Atemnot . Eine beruht-
gende Wirkung wird bald spürbar , namentlich wenn
nervöse Zustände da! Leiden verursachen . Anfälle werden
erfahrungsgemäß seltener und weniger heftig . Sie gehen
leichter und schneller vorüber durch Pfarrer Heumanns
. Asthma -Tropsen " ( Bestell -Nr . 3, Packung Mk . 4 .— >, die
man möglichst in Pfarrer HeumannS „ Brust- und Lungen -
tee " (Bestell -Nr . »0, Packung Mk. 0,96 ) nimmt .

bei

Magenleiden
Pfarrer Heumanni „ Nervogastrol " ( Bestell -Nr . 48 , Packung
MI. 4 .—). Nimmt dem Magen einen großen Teil seiner
Arbeit ab und ermöglicht ihm dadurch , sich zu erholen .
Auch bei Magenverstimmungen , saurem Ausstoßen , Sod -
brennen oder bei überladenem Magen hilft es gewöhnlich
überraschend . Ist zu wenig Magensäure vorhanden , so
leistet Psarrer Heumanns . Nervogasn ôl-sauer " (Bestell -
Nr. 4S, Packung 4.7b) vorzügliche Dienste.

bei

Lunsenleiden
Pfarrer Heumanni „Tolusot " (Bestell -Nr. 67, Packung
Mi. 4 .60). Löst den zähen Schleim und heilt Entzündungen ,
wie die Erfahrung lehrt . Es wirkt gleichzeitig apvent-
anregend , um demKörperdurch fleißige Nahrungsaufnahme
seine natürliche Widerstandskrast gegen Bakterien wieder -
zugeben . Zur Unterstützung der Wirkung trinkt man am
besten noch außerdem Pfarrer Heumanns „Brust - und
Lungeiuee- (Bestell -Nr. 20. Packung Mk . 0.95).

bei

Blasen - und
Nierenleiden

Pfarrer Heitmanns Tee aus „ Blasen - und Merenkräutern "

(Bestell -Nr . 16, Packung Mk. 4 .— ). Regelt und unterstützt
die Nierentätigkeit , mildert und beseitigt allerlei Beschwer -
den , die sich als Folgen des Leidens einstellen (dauernder
Harndrang , Brennen beim Urinieren , unwillkürlicher Urin -
abgang usw . ). Steine und Grieß werden zum Abgang
gebracht und deren Neubildung möglichst verhindert .
Psarrer Heumanns „ Blasen - und Nieren -Tabletten " (Be -
stell-Nr . 17 , Packung Mk. 4.— ) »Merstützen die Kur vor -
tresslich.

Zu¬
haben

In
allen

Apothe¬
ken.

Verlangen Sie das Pfarrer -Heumann - Buch kostenlos
von L. Heumann & Co., Nürnberg . Es gibt wertvolle
Ausschlüsse über da? Verhalten bei vielen Krankheiten und
enthalt alles Wissenswerte über sämtliche Heilmittel von

Pfarrer Heumann
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Fieuheiten
in größter Auswahl in den

von der Mode stark verlangten

Kunstseid. volle . Georgette
Reinseid . Chiffon , Georgette
Bmoll Uoile, Qollmusiin
Für den verwöhntesten Geschmack

für die bescheidensten Mittel

ILl .

'Wenn Qu
sunt 'Weibe . . .
in der Hauptrolle die schönste und hefßblütlglte Frau

Spaniens , eine berückende junge Tänzerin

Hierzu : Das stets gute Beiprogramm
Beginn der uorsseiiungen : 3 .30 5 .30 7 .20 8 .50 Uhr

berücksichtigt bei Eueren Einkäufen die
Inserenten des „ Karlsruher Tag&iattes

"

MilAs
LMesttmter .
Samstag . 24. Mal .* 6 25 Th .- Gem . III .
S .-Gr . , 2. Hälfte

Gastspiel
Anneliese Born

XAZ
Spiel von Klabund
Regie : v. d . Trenck,

Mitwirkende :
Anneliese Born a . G.

Dahlen , Kloeble
Prüter

Anfang 2V Uhr
Ende gegen 22>4 Ul>r
Preis « A (0.70—5 Jl )
So .. 25. 5 . : Di« Fle¬
dermaus . Mo ., 26. 5. :

Marius .f prima H
Landbuffcr

Pfd 1 . 35
laLimburger

Pfd . 0 . 43
Sfangenhäfe

vollfett
Pfd 0 . 85

Pia « Handels-
LV & l Gesellschaft
Genfer & Co.
Kaiseritrafie

Telephon 6348
k Lieferung

frei Haus

U *

Sonntaß . den 25. Mai . von 15%—18 Uhr :Nachmittagskonzert des Gemeinschaftsorchesters .Von 11—12^ Uhr : Frühkonzert der Schülerkapelle(kein Musitzuschlag ) .

nach den neuesten wissenschaftlichen Prinzipienam 27 . und 28 . Mai ds . Js . , jeweils nachmittags3 Uhr und abends 8 Uhr , im Saale der „Vier
Jahreszeiten ", Hebelstraße

Unkostenbeitrag einschließlich Kostproben :
Einzelvortrag 1,20 — Ganzer Lehrgang 4 .00

Reformhaus
Kaiserst ?. 32

„Alpina
Inh . Geschw . Krey

«« 0 . Hanisch
Telefon 876

Graue floate
erhalten garantiert in
11 Tag . Jugendfarbe .
Auskunft kostenlos.

Frau Cl . Schoenle,
Augsburg 2/169

Schlietzsach 139.

Am Sonntag , den 25. Mai. abends S Uhr.findet in der Stadtkirche ein

Vortrag
über Gandhi und die neuesten Ereignisse

in Indien statt .Redner : Herr Kühner . Verwaltungschef
der Berliner Mission .Jedermann herzlich willkommen !

Täglich 2.45 4 .45 6 .45 9 .05 zeigt das

DAS FOHRENDE TONFILM - THEATER

ATLANTIC
Der Untergang der Titanic

im Jahre 1 912
In 5 Tagen haben 7148 Besucher im Resi

Atlantic gesehen .

ATLANTIC ist das Wunder des Deutschen
Groß -Tonfilmes .

Atlantic ist der beste der bisher erschie¬
nenen Tonfilme .ATLANTIC ist der Sieg des Tonfilms als
Kunstwerk .

Atlantic wird bei uns auf der modernsten
Lichtton - Apparatur vorgeführt .

ATLANTIC ist kein synchronisierter Platten -
Tonfilm .

Atlantic wird eine Erinnerung in Ihrem
Leben bleiben .

ATLANTIC schildert die erschütterndste
Menschheitstragödie der Vor¬
kriegszeit .Atlantic kann man nur erleben .

ATLANTIC ist durch Fritz Kortners Sprache
unvergleichlich .

Atlantic läßt auch Sie einen Freund des
guten Tonfilms werden .

« riinwlwlel (S <fm« auS ) . V610 Uhr : Pfarr - fahrt, . Ü7 Uhr : 61 . Messe: 8 Uhr : Amt : abends >48 Uhr : Maiandacht mit Predig
ifetr Mop» . 11 Uhr : Mindergottesdienft . %6 Uhr : Maiandacht mit Segen . a.yKi ~~ ^ ^

Tm + Sil
Nonn tag , JB5. Mal
nachmittags 3 Uhr

t
J * Entscheidendes

jJJ Spiel um den Aufstieg
. ■ in die Bezirksliga

F. C. Konstanzl900 - v. f. B.
Vorher untere Mannschaften . — Volkstümliche
Elntrittsp » -ise . — Mitgliedskarten vorzeigen .

Frankonia - Platz
■ B Dur .acher Aliee MBU
Samstag , 24 . Mai
abends 6 Uhr

Y. f. H . Pforzheim
gegen Frankonia

Badiscüe Llciilspiele
Samstag , den 24 . bis Mittwoch , den

28 . Mai . jew . 20 .30 Uhr .
Sonntag 16 und 20.50 Uhr .

„Schweres Blut"
Bin Roman aus Schweden , dem

Land der tausend Seen .
In d . Hauptrolle : Jenny Hassel «, » ist .

Regie : Mauritz Stiller ,
ferner :

„ Schaffendes Volk
Fröhliches Volku

Im sächsischen Erzgebirge .

Musikbegleitung !

Jugendliche haben Zutritt .
Berechtigte Wünsche der "Besucher
bei Garderobeabgabe werden erfüllt .

Kartenvorverkauf : Musikhaue Frits
Müller . Kniserstraße und im BJlro ;
Klauprechtstraße 1.

Tagung
„Kirche und Kunst"
Am 25. und 26 . Mai findet hier , ver¬
anstaltet von der Bad . Evang . Vereini¬
gung für Kirchen - u . Volkskunst , dem
Wissenschaftlichen Predigerverein m
Baden und dem Evang . Preßverband
für Baden , eine Tagung „ Kirche und
Kunst " statt mit folgendem Verlauf :
Sonntag , den 25 . Mai , abends 8 Uhr :

Gottesdienstliche Abendfeier in der
Schloßkirche .

Montag , den 26. Mai , >4 10 Uhr , im
Stadt . Kcmzerthaus : Öffentliche Ver¬
sammlung mit zwei Vorträgen von
Geh . Rat Prof . D . Bauer -Heidelbergund Prof . EIsacsser -Frankfurt a . M.
15 Uhr : Führung durch die Aus¬
stellung kirchlicher Architektur und
Werkkunst .
20 Uhr : öffentliche Versammlungim Stadtmissions -Saa ], Adlerstr . 23,mit Bericht von Kirchenrat Lic .
Kühner -Wialdkirch über die Ver¬
einigung für Kirchen - und Volks¬
kunst und mehreren Ansprachen .

Der Eintritt ®u den Versammlun¬
gen ist unentgeltlich .

Gottesdienst -Anzeiger .
Sonntag , de « 25. Mai 1380 .
Evangelische Stadtgemeiude .

Stadtkirche. 10 Uhr: Vikar Nutzbaum. IVA
Uhr : Christenlehre . Kirchenrat Hcrrmann .

»kleine Kirche. >A9 Uhr : Vikar Nußbaum .>412 Uhr : Kinderaottesdienft , Vikar Nutz-
bäum , 6 Uhr : Vikar Nutzbauin .

Schlobkirche . V49 Uhr : Morgengottesdienft
für Jugendwandercr anlätzlich der Tagung
d . Jngendherhergeverbawdes , Pfarrer Galle -
Todtnau . 10 Uhr : Kirchenrat Fischer. Mi12
Uhr : Christenlehre , Kirchenrat Fischer. Abds ,
8 Uhr : Pfarrer Lic. Kavser -Hcidclberg an -
lätzlich der Tagung „Kirche und Kunst .

Johanncskirche. 8 Uhr : Vikar Heuser . >410
Uhr : Kirchenrat D . W . Schulz . %U Uhr : Chri¬
stenlehre , Kirchenrad D . W . Schulz . 11 Uhr :
Mrndergottesdienst , Vikar Heuser .

Cbristuskirche . 8 Uhr : Vikar Lic . Mül -
Haupt. 10 Uhr : Pfarrverwalter Frischmann .
1134 Uhr : Christenlehre , Kirchenrat Rohöe .
6 Uhr : Vikar Heuser.

Markuspsarrei (Gemeindehaus Vlücherstr ,
Nr . 20) . 10 Uhr : Vikar Lic. Mülhaupt . 11 -/.
Uhr : Kinderaottesdienst . Vif . Lic. Mülhaupt .

Lutherkirche . 8 Uhr : Kirchenrat Renner.'<410 Uhr : Kirchenrat Renner . All Uhr :
Christelllehre , Kirchenrat Renner . $412 Uhr :
Klndergottesdienst , Vikar Bernlehr . 0 Uhr :
Vikar Pörib .

Matthäustirch«. 8 >4^ Uhr : ^ Christenlehre

vikar Kopp. Ii uvr : » . .
Diakoniflenbanskirche. Wegen . Erneue-

rnngs arbeiten ist die Mapelle geschlossen . 11>4
Uhr : Kinvergottesdienft tm Saal Vrktoria -
^

Ruppurr, 9'A Uhr : Missionar Seizer . 10l4
Uhr : Christenlehre . Pfarrer Steinmann . 11
Uhr : Kindergottesdienst . Psr . Steinmann .

Rintheim . %9 Uhr : Christenlehre. V410U . :
Hauvtgottesdienst . %11 Uhr : Kinderaottes¬
dienft , Pfarrer Voll . — Donnerstag (Christi
Himmelfahrt ) . ?410 Uhr : Pfarrer Gerhard .

Evang .- lnth. Gemeinde.
Kapelle. Lutherplav. >410 Ü . : Crössnungs -

Gottesdienft zur « ynode . Konsistorialrat
Balber .

Evang . Stadtmissio» . Bibelstunde Him-
melsahrtStag , 3 llhr .

Zionskirche. >410 und >44 Uhr : Predigt .
%11 Uhr : Kinderaottesdienst . — Himmel -
(Ohrtsfeit , >410 Mir : Predigt . — Mithlburg,
Hardtstr . 5 . Vm . % 11 U . : Kindergottesdlenst .

Mcthodistenacmcinde. Karlstr 49d %10 U . :
Kkenert . 11 Uhr : Kiilderaottcsdlenft . 5 Uhr :
Jahnke . — Mittwoch : Bibelstunde .

WochcnaotteSdienst « der Evangelischeu
Stadtgcmcinde :

Waldbornstratze 11 . <Kmtsirmalld« isnal >.
Dienstag , abends 8 Uhr : Blbelstitn -d« . Vikar
^ Kleine "

Kirch«. Mittwoch. 7W Uhr : Früh
aotteSbienst . . ^Lutherkirche . Dremstag. abends 8 . Uhr
Bibclstunde im Kasino Gottesaue . Kirchen
rat Renner . . .Rüppurr. Freltaa , abends 8W Uhr : Bibeln
besprechnng für Männer im Gemeindesaal

Donnerstag , de » 29 . Mai 1980
( Christi Simmelsahrt ) .

Stadtkirche. 10 llhr : Pfarrer Glatt . 11%
Uhr : Christenlehre , Pfarrer Glatt .

Kleine Kirche. M Uhr : Vrkar Fischer .
Sdilotzkirche. 10 Uhr : Kirchenrat Fischer.
Iohanneökirche. V- 10 Uhr : Pfarrer Hautz .

6 llhr : Waldgottesdienst .
Christuskirche . 10 Uhr : Kirchenrat Rt
Markuspsarrei (Gemeindehaus Vlu >

stratze 201 , 10 Uhr : Pfarrer Seufert .
Lutherkirche . >? 10 llhr :. Vikar JBmite

St . Elisabethkirche . ^^ 7 llhr : Frühmesse :

am
M

Maiandacht mit Predigt und Segen
St . Bernharduskirche. 6 Uhr : hl. Messe :

: Deutsch«
.. . rat : V.

Hochamt: V*12 Uhr : Schülergottesdien
7 llhr : hl . Messe : 8 Uhr . . ^' " " ' Uhr : Fcstvredlmesse mit Predigt : ^ 10

Matthäuskirche. 10 Uhr : Vikar Schölch
(anschlietzend an den Gottesdienst Nach -
konfirmation mit bl . Abendmahl ) , Pfarrer
Hemmer .

Beiertheim . '̂ 10 Uhr : Pfarrer Dreher .^ 11 llhr : KindergoÜtesdienft .
Städt . Krankenhaus. 10 Uhr : Oberkrrchen -

rat ' Sp renaer .
Lndwin- Wilhelm - Kraukeubeim. Gottesdienft

fällt aus .Karl- Friedrich -Gedächtniskirch «. ^ 10 Uhr:
Pfarrer Lic. Benrath (bei günstigem Wetter
in der Bannwaldallee ) .

Dazlanden (Tnriihalle ) . MIO Uhr : Pfarr¬
vikar Kopp. 11 Uhr : Kinderaottesdienst .

. eiertbeim . Uhr : Christenlehre . ^ 10
Uhr : Psarrer ' Dreher , tili Uhr : Kinder -
gottesdrenst .Städt . » rankenhaus. 10 Uhr : Oberkirchen -
rat Sprenger .

Ludwig - Wilhelm - K »a»ke»heim. 5 Uhr:
Oberkirchenrat Sprenger .Karl - isriedrich - GedächtnMirche. 8 Uhr:
Vikar Kühn . !410 Uhr : Pfarrer Zimmer -
mann . % 11 Uhr : Christenlehre , Psr . Zim -
mermann . V412 Uhr : Kindergottesdienst , Psr .
Zinimermann .Lukas - Gemeindesaal (Moltkestr . 18 0 , Ein -
gang Kntzmanlstr ) . VA) Uhr : Pfarrer Lic.
Benrath . 11 Uhr : Kindergottesoienst in der
Telesraphenfchule.

Bibelbesprechuug tm Gemeindehaus der
Südstadt : Dienstag , abends 8 Uhr : Pfarrer
Hautz

Katholische Stadtaemeinde .
Wandergottesdienst im Bahnhof . Am nach-

steil Sonntag , den 25. Mai , ist für Aus¬
flügler früh um 4 Uhr 10 Mm . Gottesdienst
tm Bahnhof .

St . Stephan . *46 Uhr : Frühmesse : 6 Uhr :
hl . Messe: 7 Uhr : hl . Messe: 8 Uhr : Deut -
sche Singmefs « mit Predigt : H10 Uhr : Hoch¬
amt mit Predigt : & 12 Uhr : Schülergottcs -
dieirst mit Predigt : Uhr : Christenlehre
für die Jünglinge : ViS Uhr : Vesper : 7 Uhr :
Maiandacht mit Predigt und Segen . —
Montag , Dienstag . Mittwoch sind Bittage .

Feierl . Vesper :
" abends 7 Uhr : Maiandacht

Altes Vinzentiusbaus . Vii Uhr : hl . Messe :
8 Uhr : Amt : 'A6 Uhr : Maiandacht , Predigt
und Segen . — Donnerstag ( Christi Himmel -

che Sing ^
ediat und

I i*n« mit
Predigt : 2 Uhr : Christenlehre für die Jüng¬
linge : >48 Uhr : Vesper : 7 Uhr : Maiandacht
inis Predigt und Segen . — Donnerstag
( Christi Himmelfahrt ) , 6 Uhr : hl . Messe :
7 Uhr : hl . Messe: 8 Uhr : Deutsche Sing -
messe mit Predigt : %10 Uhr : Festpredigt und
Icuit . Hochamt : ]/412 Uhr : Schülergottes¬
dienst : fei Uhr : Feierl . Vesper : 7 Uhr : Mai -
aiidacht mit Predigt und Segen .

Liebsrauenkiräic . 0 Uhr : Frühmesse : 8 Uhr :
Deutsche L>ingmesie mit Predigt : 1410 Uhr :' Hochamt und Predigt :

dienst mit Predigt :
. . für die Jünglinge :'A3 Uhr : Vesper : 7 Uhr : Maiandacht mit

Predigt und Segen . — Donnerstag ( Christi
Himmelfahrt ) , 6 Uhr : Frühmesse : 7 Uhr :
Kommunio -iimesse : 8 Uhr : Deutsche Sing -
messe mit Predigt : >/. 10 Uhr : Hauvtgottes -
dienst mit Predigt nnd levit . Hochamt und
Segen : V*12 Uhr : Kindergottesdienst mit
Predigt : M-Z llhr : Feierl . Vesper : 7 Uhr :
Maiandacht mit Segen .St . Bonisatinskirwe . 6 Uhr : Frühmesse:
8 Uhr : Sinymesse mit Predigt : 'A1Q Uhr :
Hauptgottesdienst mit Predigt und Hochamt:
Vi12 Uhr : Kindergottesdienst mir Predigt :
%»2 llhr : Christenlehre für die Jünglinge :

Uhr : Vesper : 7 Uhr : Maiandacht mit
Predigt und Segen . — Donnerstag (Christi
Himmelfahrt ) , v Uhr : Frühmesse : 8 Uhr :
Singmeise mrt Predigt : H10 Uhr : Predigt ,

ochamt vor ausgesevtein Allerheiligen mit
egen : iil 'J Uhr : KindergotteSdienft mit

Predigt : Vi3 Uhr : Corporis - Christi -Bruder -

. . rtrags : tvoiresoienn : -a ' .ritt .— Mittwoch , 6 .07 llhr : Schule rgottesdiem^
Jeden Abend Vis Uhr : Ä ! aicnldackl. . . .

Donnerstag ( Christi Himmelsahri ), VtJ U,
" itDonnerstag ( Christi Himmelialirt ). nj

hl . Kommunion : Uhr : hl . Messe .
Kommunion : abends VtS Uhr : Maianl >aH .

Uhri Christenlehre sür die Jünglinge :
Andacht zur hl . Familie . — Doniiersr
( Christi Himmelfahrt ) , 6 Uhr : Beichtveles!̂
hert : V*7 Uhr : Frühmesse : 8 Uhr :
Singmesse : VilU Uhr : Hauptgottesdie ' x

7 Uhr : Ältaianilacht. mSt . Cyriakus - u . Laurentinskirche <B »laa>'
6 llhr : Beichtaelesenbew : 7 Uhr : ^ 0»
messe : Vi10 Uhr : Singmeffe mit

M Uhr : Andacht M

Ä onnerswg
'
iChAiHrmmelfchhrt) . W Uhr : Frühmesse : 0 ,K5 -

Hochamt mit Segen : danach KlurprozeM ? .̂ .
2 llhr : Feierl . Vesper mit Segen : 8 ll »
Maiandacht mit Predigt und Segen .

St . Nikolauskirche (Rüppurr ) . 6
Beicht : 7 Uhr : Frühmesse : 9 Uhr : Amt ^
Predigt : 11 llhr : KindergotteSdienft mit
»igt : Uhr ""
und Mädchen :

fchaft mit Segen .
su - Kirche . >410 Uhr : Singmesse mit
V>3 Uhr : Corporis - Chrim - Brnder -

Herz -Jesu
Predigt : .
schaft . — Atrttwoch. abends >48 Uhr : Mai -
anbacht mit Segen . — Donnerstag , 7 Uhr :
Schüleraottesdienft .

Ludwig- Wilhelm -Krankeuhei« Mittwoch.
6 Uhr : bl . Messe.

St . Peter- »nd Panlskirche. 6 Uhr:
messe und Beichtaeleaenheit : 8 Uhr : Deuts .. .Singmesse mit Predigt : VAO Uhr : Hochamt
mit Predigt : H12 Uhr : Kinderaottesdienst
mit Predigt : %2 Uhr : Christenlehre für die
Jünglinge : 7 Uhr : Maiandacht mit Predigt
und Segen : jeden Abend 148 Uhr : Mai -
andacht mit Segen . — Donnerstag ( Christi
Himmelfahrt ) , 6 Uhr : Frühmesse w. Beicht¬
gelegenheit : 8 Uhr : Deutsche Singmesse mit
Predigt ; %10 Uhr : Feierl . levtt Hoch«mt
Mit .gottesdienft :
Sl

redigt und Segen : >412 Uhr : Kinder -
Feierl . Vesper mit348 Uhr:

n : !48 Uhr : Maiandacht mit Segen ." die -Hl. Geistkirche (Daxlaudeii ) . 8 Uhr : Früh-
messe mit Predigt : >410 Uhr : Predigt und
Hochamt: ?U1 Uhr : Christenlehre : 2 Uhr :
Vesper : 7 Uhr : Miaranoacht mit >segen . —
Donnerstag (Fest der Himmelfahrt des
Herrn ) : 6—V47 Uhr : Beichtgelegenheit : 6U . :Frühmesse : 7 Uhr : Kommunionmesse ( in der
sl . Geiftkirche) : 8 Uhr : Feterl . Hochamt.
>ann bei günstiger Witterung Flnrprozes -
!ion : 2 Uhr : Feierl . Vesper mit Segen : 7 It . :Maiandacht mit Segen .

St . Josefskircke (Griinwinkel ) . g Uhr :
Beicht : 7 Uhr : Frühmesse mit hl . Kommu -
mon : ^ 10 Uhr : Amt und Predigt : Christen

. . . . Früh -
messe : 'A10 Uhr : Hochamt und StMonen
in der Kirche : abends 7 Uhr : Maiandacht .— Beicht ist : Mittwoch , 5—>48 Uhr . Sams¬
tag, 4—V# Uhr .
. Hl. Kreuzkirche (Kuielingen ) . Wi u . %8U . :

,=' W. Kommumon : Vkä Uhr : Amt mit Predigt :

gt : 11 Uhr : KindergotteSdienft mit
>42 Uhr : Christenlehre für JüngliiiA

Mädchen : 2 llhr : Müttervereinsanda ^mit Ansprache und >!- egen : ^ 8 Uhr :
andacht mit Segen . — Donnerstag IfflL
Himmelsahrt ) . 6 Uhr : Beicht : 7 Uhr : SrL'rfmesse : 9 Uhr : Amt mit Flurstattonen »»1 r:
Kirche und sakramentalem Segen : 11
KindergotteSdienft : abends 8 Uhr :
andacht mit Segen . „ , t ■
^ St . Konradskirdic ( Telear .- Kaserne ). 7
Frühmesse : V410 Ulir : Teutsche Singwess « .? ^
Predigt : nachmittags kein GotteSdienst ^ avo ^7 Uhr : Maiandacht mit Predigt und
— Dienstag . 7 Uhr : SchÄlergottesd-r- »^abends >48 Uhr : Maiandacht . — MrttM, '
5—7 Uhr : Beichtgelegenheit . — Donner ^ ?.'!
(Christi Himmelfahrt ) , 7 Uhr : Friihnieil>410 Uhr : Predigt und Singmesse m .
]43 Uhr : Vesper : 7 Uhr : Maiandacht .
Samstag , 4— 7 Uhr : Beichtgelegenheit . thr :Stadt . Krankenhaus. Samstag . i!—3
Beichtselegenheit . — Sonntag . >49 Uhr . ^
diät und Singmesse . 1tfrc;St . Martinskirche (Rintheim) . 6 W gBeichlgelegenheit : >/- 8 Uhr : Frühmesse :
Uhr : Amt und Predigt : abends 7 Uhr : M?-,andacht iirtt Predigt . — Mittwoch u . Saw
tag . abends « 8 llhr : Maiandacht . — DM
ncrstag ( Christi Himmelfahrt ) . 6 U. :n®ßS?;gelegenheit : ^48 Uhr : Frühmesse : W0 . EL
Preoiat und Äüfftftrrr* tirvr ntf'Ktves.

der Maiandacht : im>rgeüs
°¥ ulr ' '

und .n* " '
mittags von 4—9 Uhr : Beichwelt genheiu.

Alt - katholisch« Stadtgemeiude . .
Anferstehnngskirche (Herhstr . 8 ) . Vji-0 '■

Deutsches Amt mit Predigt .
Christlich -Wissensch- slllch« Vereint« »

(Christian Science Sociew ) KarlsrUv ^Krieasstr . 84. Vortraaiaal : vorm . 9V> u »
Mittwoch abends « Uhr

Kitilog gratis.

Ausw - 2"
billige0
Preis»0
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der ehemaligen 14ertlffCnffCtU
Als am 29. M .n 1920 — just vor 10 Jahren

auf den Tag ! — ein Häuflein badischer
vußer von Karlsruhe zusammenkam , um die

« " .duug eines örtlichen Vereins ehemaliger
4er Fußartilleristen zu besprechen , lag der
^ >eg erst eine kurze Strecke Wegs dahinten ,

schweren Wehen rang unser Heimatland
an den Abgründen der Welt hing sein

Schicksal. Es ergab sich von selbst , dah jene , die
n dem Strudel der Ereignisse mit dem , was
hnen aus ihrem Leben entglitt , nicht auch zu -

Gleich den Kopf oder , was schlimmer , das Be -

^ ußtsein ihres nationalen Selbst verloren , daß
sie öie Verbindung nach rückwärts herzustellen
suchten, wiederanzuknüpfen sich bemühten an

was niemals schlecht und ungesund gewe -
sein konnte , da es doch eine grausige Prü -

lU » g mit solcher Vollendung bestanden hatte :
011 die Kameradschaft altgedienter und feuerer -

probier Soldaten ! — Ein Häuflein vom 14 .
^ cginient der deutschen schweren Artillerie war

Ruf gefolgt , den in Karlsruhe Kamerad
' Ullenbach hatte ergehen lassen , traf sich dann

®D" Zeit zu Zeit AU zwanglosem Beisammen -
und arbeitete unterdessen an dem Plan ,

' " cht hu ,. j)Cr Gründung einer Karlsruher Ver -
°" . igung von Vie ^zehnern , sondern einer Zu -

^
»lwensassung aller ehemaligen Angehörigen

eä Regiments in und außer Baden . Es ent -

^ L.̂ .ein „Vorbereitender Ausschutz " in den

^ rsonen der Kameraden Hauptmann d . L . a . D .
^ rintz , Müllenbach , Major a . D . Cuny . Esch-

acher und Ungefehr , der keine Mühen scheute ,
a® einmal als erstrebenswert erkannte , hvhe

schöne Ziel der Pflege soldatischer Käme -
^ dschaft auch im Zivilrock zu erreichen .

Im heißen Sommer des Jahres 1921, am 16.
^ li , fand im Gartensaal des „Moninger " in
Karlsruhe , einberufen vom „Vorbereitenden
Ausschuß

", jene außerordentlich stark besuchte
^ugeuietne Versammlung statt , deren Ergebnis

e Gründung des „Landesverbandes "
, oder

es heute heißt : des „Bundes " war , als
°l>en Vorstand sofort einstimmig gewählt wur -
en die Kameraden Blum als 1., C u n y als
' Vorsitzender , Törwang als 1., Rudolf

^ uhn als 2. Schriftführer , Speck als 1.,
als 2. Kassier,' ferner Printz , Müllen -

^ ch, Weisschädel , Spiegel , Nied und

Auf Einladung der Karlsruher Ortsgruppe , die in diesen Tagen aus ihr zehnjähriges
Bestehen zurückblicken kann , finden sich heute und morgen die Angehörigen des Bundes
ehemaliger 14er Fnftartilleristen aus ganz Baden in Karlsruhe zusammen ,
lim die Tagung des Offiziersvereins und der Bundes -Bertreterversammlung abzuhalten und
sich gleichzeitig an der Fahnenweihe der Karlsruher Ortsgruppe zu be -
teiligen . Wir heisten alle Teilnehmer in Karlsruhe herzlich willkommen und geben der Hofs-
nung Ausdruck , daß sie in Badens Landeshauptstadt ein recht frohes kameradschaftliches
Wiedersehen feiern können .

H a a s e als Beisitzer . Eine der ersten „Amts -
Handlungen " des in Karlsruhe residierenden
Bundesvorstandes war , die in Karlsruhe und
Umgebung wohnenden 14er -Kameraden zu
einer Ortsgruppe zusammenzuschlietzen, - im
September 1921 erfolgte die förmliche Organi -

Die Fahne der 14er .

sation der Ortsgruppe , oder wie die heutige
Bezeichnung lautet : Bezirksgruppe Karlsruhe
mit den Kameraden M ü l l e n b a ch als Vor -
sitzender , W ö l f l e als Schriftführer und Held
als Kassier . Ihr Blühen und Gedeihen in den
folgenden Jahren hängt nicht zuletzt innig zu -

faminen mit dem Namen Blum , dem altbekann -
ten früheren Feldwebel der 1 . Batterie unseres
alten Regiments , der als erster zur Leitung
des „Bundes " bestellt worden »war . Biel zu
früh für uns und alle Vierzehner riß ihn ein
bli .id .valtendes Geschick ans unserer Mitte . Zu
seinem Nachfolger im Ersten Borsitz des „Bnn -
des " wurde unser Karlsruher Kamerad N e u
gewählt .

In der Jahresversammlung vom 9. April
1924 übergab Kamerad Müllenbach den Vorsitz
der Bezirksgruppe dem Kameraden Hans
W ö l s l c , welchem als Schriftführer Kamerad
Schwenk , als Kassier Kamerad Z e i s s zur
Seite traten . Dieser Vorstand , jeweils wieder
gewählt , amtete ununterbrochen bis 1928, » ach-
dem er ein Jahr zuvor , am IS . Januar 1927, bei
einem Mitgliederstand von 182 Kameraden um
einen 2 . Vorsitzenden und acht Beisitzer erwei -
tert worden war . In der Jahresversammlung
vom 16. Februar 1928 wurde anstelle deö zurück -
tretenden Schriftführers Schwenk Kamerad
S e i t e r l e , und Kamerad H e r r m a n n zum
2. Vorsitzenden gewählt . In dieser neuen Zu -
sammensetz .ing arbeitete der Vorstand , unterm
14 . Januar 1929 durch Zuruf wiederbestimmt ,
bis zur Jahresversammlung vom 14. März
1930. An diesem Tage schieden aus privaten
Gründen Schriftführer und Kassier aus : Käme -
rad Wölsle führt bis auf weiteres auch die
Schristführergefchäfte . Die Kassiergeschäfte hat
Kamerad Weber übernommen . Der erweiterte
Vorstand , bestehend aus den Kameraden Oberst -
leutnant a . D . M c i s n e r , Major a . D . C u n y,
Hauptmann d . R . a . D . N i e d , K o ch , K r o tz ,
Neu , Rech und Dr . Saas , ist nach wie vor
der gleiche geblieben . Die derzeitige Gruppen -

stärke beträgt 138 Mitglieder . Hochgeachtetes

Ehrenmitglied der Bezirksgruppe ist der Mit -

begründer des 14er - Bnndcs , Hauptmann d . L.
a . D . Printz , dessen unversiegbare Anteil -

nähme an seinen Bierzehnern sich in seinem
öfteren Erscheinen bei den Versammlungen
kundgibt . — Seit 1924 — bei wachsender Mit -

gliederzahl und größerem finanziellem Spiel -

räum — hat die Bezirksgruppe Karlsruhe die

Gepflogenheit der Weihnachtsfeiern mit unter -

haltenden Darbietungen und Gabenverlosung
aufgenommen , die von Jahr zu Jahr zuneh -

wende Anziehungskraft ausüben und in dem
Maße , als sie immer festlicher sich gestalten , auch
künftighin ausüben werden . SJm weiteren Be¬
streben , den kameradschaftlichen Zusammenhalt
zu fördern und an diesem vor allem auch die

Familien der Mitglieder stärker teilnehmen zu
lassen , schaltete die Bezirksgruppe bald noch
„Bunte Abende " ein , die als eine angenehme
Abwechslung in der R ^ iHe der notwendig zu
einem Teil geschäftlichen Regelversammlungen
empfunden wurden . Nicht vergessen seien schließ -

lich die schon im Anfang des Bestehens der Be -

zirksgruppe getroffenen Veranstaltungen im

Freien , die Ausflüge , und zumal in den letzten
Jahren find mit viel Laune und Unterhaltsam -
keit Frühlings - und Herbstausflüge in die

nähere und weitere Umgegend unternommen
und dabei die Gaststätten auswärtiger Kamera -
den zu fröhlichem Umtrunk aufgesucht worden .

Eine einstweilige Krönung erfährt das Vor -

wärtsdrängen der Bezirksgruppe durch die
Weihe der Fahne am morgigen Tage . Und be-

rechtigter Stolz darf ihre Mitglieder erfüllen ,
daß sie die ersten sind , die dieses Fest feiern .

Das Festprogramm:
Samstag , den 24 . Mai :

2.30 Uhr : Versammlnng des Osfiziervereins .
4 Uhr : Vertretertaguug des Bundes
8 Uhr : Bankett im ,Lünstlerhaus "

Sonntag , den 2S. Mai : \

11 .30 Uhr : Fahnenweihe im „Künstlerhaus " .
3 Uhr : Besuch des Stadtgartens u . käme -

radfchaftliches Beisammensein .

W W L

fea Füllfederhalter
Reparaturen

Fußschmerzen
verhütet und heilt man mit bestem Eifolg durch

badsners maß - u. Orthopädiestiefe !
Ein ^ earb . Gelen kstützen
Holide Reparaturen

Hch . lackner
Karlsruhe , Douglasstr . 24} (Hauptpost :

Und vornehme Schuhe
im Schuhhaus

| ini |
» « I

Mi»
BPVfllf

II U!" H|
"

I
G

! ! H

iilliiilStfiillllstiiililialmt
Kaiserstr. 201

JUIII CD Uhrmachermelster
■nlLLCVf Waldstr. 24 — Tel . 3729

UHREN
GOLDWAREN

Moderne » Lager
u .sehr preiswerf BESTECKE

cJfunsinger
Feine Herrenschneiderei

Kaiserstr . 124 1 Treppe hoch

Ihr Anzug wird wie neu
durch chem , Reinigung bei &

FÄRBEREI pmmz A-G |
Annahmestellen überall — Telephon 4507/4 -508 || j

EMIL WILLER
OPTISCHE ANSTALT

Tel . 3550 Kaiser - , Ecke Lamnutr . Gegr . 1886

Operngläser * Feldstecher - Barometer
Augengläser — Mechan . Spielwaren

®c*oocc »Doioc «oQeoEoric »oo »oo »oQioo »oQ- GUTE BILD
die geschmackvolle Photo - uud Bilder -

EINRAHMUNG
finden Sie in größt . Auswahl im Spezialgeschäft

E . BUCHLE» .^
Kaiserst : aEe 132 - Gartensaal Patiewet-Geigenhaus

öopooioc «oc »dc »ocioo «o s otaoootoatccto ^

'aisers
Jubmöbel sind bekannt

Als billig , dauerhaft und elegant !
Spezialwerkstätte tili *Matratzen und

HJubmöbel in Stoff und Leder
| | M 4 Musterauss tellnng .
MM « Kaiser Blumenstr . 3, Te) . 597C

Gardinen,Dekorationen
ist der schönste Zimmerschmuck !

Kauien Sie diese
IUIllllllllllllllllllllflilbeifll

Einzelverkauf von Fabrikaten
sachsisch . Gardinenwebereien

PAUL SCHULZ
WaldstraOe 33 , negenilber dem Colosseum

Umstellen-Umlernen
das sind die Gebote der
gegenwärtigen Zeit . Wer
sich dem Fortschritt ver¬
ständnisvoll untei ordnet ,
kommt um den Kauf eines

Junker & Ruh -Gasherds
nicht herum . Was er leistet ,
ist mrhr als Oeldes wert .
Sachdienliche Auskunft bei

| _ _ Jjf n ^ g- _ Akademlestr. 29
JOS « l & R <SD6l Telephon 2035

Mditches Hanöestfteattr
Spielplan vom 24. Mai bis 2. Juni 1930.

Am Landesttieater :
Samstag . 24. Mai . * G25 . Th .-Gem . 8. S .- Gr .

•2. Hällie Gastspiel Anneliese Born : ..X » 3 " . Ein

Spiel zu Dreien von Klabnnd . 2V bis geg . 22V4. (5.— .)

Sonntag . 25. Mat . * E 24 Th .-Gem . ( Sonderoper . )
1— 100 und 301—400 : „ Die Fledermaus " . Operette von
Strauß . 19 »/i— (8.—.)

Montag . 26. Mal * B25 . Th .- Gem . 401—r>00 und

801—900 : „Marius " . Komödie von Pagnol . 20—22 %.

(5 .- .)

Dienstag , 27. Mai . 5 A 25. Th .-Gem . 2. S .-Gr .

Zum ersten Mal : „Alcina " . Barockopcr von Händel .
20 bis gegen 2-214. (7.—.)

Mittwoch , 28. Mai . * C 25. Th .- Gem . 3 . S .- Gr .
1. Hälfte und 601—650 . „ Brülle China " . Ein Spiel
von Trciiakow . SO bis nach 22. (5 .— .)

Donnerstag , 2S Mai . * D 20. <Donnerstagmiete .)

„Die Meistersinger von Nürnberg ". Bon Wagner .
17—22. (8 .—.)

Freitag , 30. Mai . * F 20. lFreiiagmiete . ) Th .-

Gem . 101—200 und 701—800 . „Marius " . Komödie

von Pagnol . 20—22 'A . (5 .— . )

Samstag , 81 . Mai . * E 25 . Th .-Gem . 901— 1000
und 1301—1350. Zum ersten Mal : „Bom Teufel ge -

holt ". Schauspiel von Knut Hamsun . 20— 22%. (5.— .)

Sonutag , 1 . Juui . * G 26. Th .- Gem . 1 . S .-Gr .
„Alcina " . Barockoper von G . F . Händel . WA bis
gegen 22. (8 .— .)

Montag , 2 . Juni . * A 26. Th .- Gem . 501—600 und
651—700 . „Brülle China " . Ein Spiel von Tretia -
kow . 20 bis nach 22. (5.— .)

Umiansch für Inhaber von Blockhefien Samstag
nachmittags 15V&— 17 Uhr . — Allgeme . ner Barverkauf
und weiterer Umtaulch ab Montag vormittags .

Kartenvorverkauf! Borverkaufskasse dez Bad . San»
destheaters : Tel . 6288 In der Stadt : Musikalien -

Handlung Frid Müller , Ecke Kaiser - und Waldstrabe :
Tel 388 . und Auskunitsstelle des Berkehrsvereins .
Kailerstrabe 159: Tel 1120 Zigarrenhandlung Fr .
Brunnert . Kaiserallce 29 : Tel 4851, und Kaufmann
Karl Holzschuh , Werdervlad 48 : Tel . 503.

. . . NuuJenKIng
Herde für Gas und Kohlen

la Qualitätslabrikatp mit unübertrefflichen
Vorzügen . - Billige Preise —

Alleinverkauf

Bender &CoM
Amalienstr . 2i), Ecke Waldstr . fei . 244 u . 245

Elektr . Licht - und Krait - Anlagen
Elektr . Beleuchtungskörper
Kochapparate - Heizkissen
Bügeleisen - Staubsauget
liefert billigst auch zu Teilzahlungen

Grund & Oshmiciien
Karlsruhe , Waldstr . 26 , Tel . 520

Akkumulator en -Ladestation

Kunsthandlung r\ OOS
Kaisepstp . 187

Einpahmungen von Bildepn und Photos
in eigener Wepkstätte — ppompt und billigst !

Galerie P\ OOS
Kaisepstp . 187

Gemälde in gpösstep AuswahlI

Voranzeige s 9. Kunstauktion 3,/4. Juni 1930

Praktisch und haitüor
siui die

Bürsten - u .
Toiletten .
Garnituren

wie sie

filirstßR - Uogel
friedrichsplatz 3

iQr
Haus . Reise . Sport |

u. Wanderung
elerant u. billig
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Scheinwerfer
auf die Börse.

Eine schleichende Hausse .

INDUSTRIE - UND HANDRLS - ZEITUNG
Hiag — Gcheideanstalt.

Fusion beschlossen . / 6 % Hiag - Owidende

Die schon angekündigte Fusion der Holzverkob
'

lungsindnstrie A . - G . in Konstanz mit der DeinM »
Gold - und Silberscheideanstalt vorm . Rößler »»

Frankfurt ist von den Verwaltungsorganen beide
Partner beschlossen worden . Die GV . am S. J " '
werden über den Fustonsvertrag zu beschließ
haben . Auf 3000 RM . Hiag -Stammaktien wer »-»
2000 RM . Scheideanstaltaktien gewährt . . fi.Die Hiag erzielte im abgelaufenen Geschäftsl ^
einen Reingewinn , der die Verteilung von " Jr .
Dividende auf die Stammaktien zuläßt . 351
Vorzugsaktien erhalten 7 Prozent .

Stagnation
des Beschäftigungsrückganges.

Der konjunkturelle Rückgang der Beschäftigung ^
bis zur Gegenwart nach Feststellung des Jnstit,

»
für Konjunkturforschung angehalten . Die Gesaw '
beschästiguug der Industrie ist zwar gestiegen , a ° <-
nur deshalb , weil die Beschäftigung in den San ^
gewerben zugenommen hat . Allerdings ist die
rung in diesen nur sehr gering , besonders im

Die Börse ist von dem „Willen nach
o b e tt" beherrscht . Nachdem die Konsolidierung
und Kräftigung des einheimischen Renten -
marktes ihre Rolle als Vorstufe für eine Bele¬
bung des Aktienmarktes gespielt hat , hofft die
Bankwelt und in ihrem Gefolge die Tages -
spekulatiou , daß es auch zu einer Belebung
an den Märkten der Dividenden -
werte kommen werde . Man schickt sich an , die
für später erhoffte Konjunkturbesserung , für die
tiie Gelderleichterung die Boraussetzung geschaf -
fen hat , zu „ eskomptieren " . Die Börse folgt da -
bei dem Gedankengang , den der Reichsbank -
Präsident bei der letzten ZOiskoutermätzigung ent -
wickelt hat , wonach die Senkung der Zinssätze
der Wirtschaft Antriebsmöglichkeiten geben
werde - Auf Hoffnungen dieser Art , die auch
tmrch zuversichtlich klingende Berichte der Groß -
banken und durch immer wieder in Erscheinung
tretende „A nk u r b e l u u g s k ä u f e" m e h -
rerer Großbanken genährt wurden , zeigte
die letzte Börsenwoche unbestritten eine Bele -
bung , eine deutliche Befestigung . Da
aber das Privatpubliknm trotz der Ermunte¬
rungen seitens der Bauken sich bisher nur in
bescheidenem Ilmfange an der Börsenbewegung
beteiligt , bewegten sich die Umsätze in mäßigen
Grenzen . Eine leise , eine schleichenöe Hausse ,
aber immerhin eine Bewegung , die einmal von
dem früheren Zustand völliger Stagnation recht
weit entfernt ist und zum andern in einzelnen
Werten recht ansehnliche ^Kurssteigerungen
buchen kann . Die Bankwelt rechnet vielfach mit
einer zunehmenden Belebung , wobei vor allem
der Umstand angeführt wird , daß bei einer Ber -
flütung für Bankeinlagen von nur 2 Prozent
weitere Bankeinlagen in Wertpapiere umge -
tauscht würden . Da inzwischen die Rentenpapiere
bereits beträchtliche Kurssteigerungen erfahren
haben , so daß sich öie Verzinsung zahlreicher Di -
videndenpapiere recht gut gegenüber der Rendite
öer einheimischen Rentenwerte sehen lassen kann ,
nimmt man an , daß endlich jene Rückkehr zu
öen Aktienmärkten von statten gehen könnte , auf
die die Börse nun schon so lange hofft . Die Spe -
kulation hat diese Rückwanderung von t >en Ren -
tenmärkten zu den Aktienmärkten bereits vor -
genommen . Die Bankwelt sowie einflußreiche
Jnöustriekreise haben in Erwartung einer sol -
chen Entwicklung in den letzten Tagen „vorge -
kauft " . Die Baissepartei ist an der Börse bar -
aufhin stark zusammengeschmolzen , ja es wurden
sogar aus eingefleischten Baifsiers
plötzlich begeisterte Haussiers . An -
regend wirkt « auch die Aussicht , daß die Börsen -
Umsatz -Steuer um ein Drittel ermäßigt wird ,
so Saß bei gleichzeitiger Herabsetzung der Pro -
vifions - und Courtage -Sätze die Börsenspesen
für das Publikum sich wesentlich ermäßigen
würden . So kam es , daß inmitten der anderen
europäischen Börsen , die unter dem Drucke der
unsicheren Haltung Newyorks fast durchweg Zei -
chen der Erschlaffung aufweisen , die Berliner
Börse immer wieder Haussefreudigkeit an den
Tag legte , zumal angesichts der Geldflüfsigkeit
und des geringen Umfangs der Hausse -Engage -
ments der Ultimo bei einer voraussichtlichen
Herabsetzung des Prolongationsgeldsatzes auf
5.25 Prozent keinerlei Befürchtungen auslöste .

In den letzten Tag« n hat sich der K r e is de r
Bewegung erweitert , es wurden immer
neue Papiere von der Kaufbewegung erfaßt . Die
Führung hatten Elektrowerte . Die Schweiz
nahm besonders in Licht unö Kraft und Gesell -
schaft für elektrische Unternehmungen größere
Käufe vor , Siemens u . Halske profitierten von
dem Griechengeschäft , Schuckert erreichten den
Kurs von MV Prozent . Eine weitere beträcht -
liche Steigerung setzten die Kalipapiere durch ,
wobei auch Pariser Käufe mitsprachen , man er -
wartet von dem Ostprogramm eine Zunahme
des Diingemittelverbrauches der Landwirtschaft -
Schiffahrtswerte wurden zunächst in Erwartung
eines größeren Bonus aus den amerikanischen
Freigabeguthaben lebhaft umgesetzt , doch ließ das
Geschäft in diesen Werten später nach . Die
Spekulation bevorzugte jetzt eine ganze Anzahl
von Spezialpapieren , vor allem Schultheiß unö
Ostwerke lauf Gerüchte von einer Kapitalser -
höhung , ferner die Schwachstrom - und Kabel -
Werte auf neue Fusionsgerüchte . Polyphon ,

Schubert u . Salzer , die Wollwerte
nentale Gummi . Montanwerte
Rheinland trotz der ungünstigen
berichte in mäßigem Umfange .

und Conti -
kaufte das
Situations -

Kommerzienrat Bergmann-
Gaggenau, 8V Jahre.

Am Freitag vollendete Kommerzienrat The -
odor Bergmann in Gaggenau sein SV.
Lebensjahr . Das Wirtschaftsleben der aufstre -
benden Industriestadt ist mit seinem Namen innig
verknüpft . Theodor . Bergmann darf mit Recht ein
Pionier der Gaggenauer Judustriearbeit genannt
werden . Im Jahre 1870 trat er als Teilhaber in
das Eisenwerk Gaggenau ein und gestaltete es zu -

sammen mit dem als Bodenreformer bekannten Mi -
chael Flllrschein durch Verwertung neuzeitlicher Er -
findungen und Herstellung von Massenartikeln zu
einer Weltfirma um . Im Jahre 1893 schied er aus
und gründete die Metallwarenfabrik Berg -
mann , die den Bau von Automaten , Lichtbilder -
apparaten , Metallwaren aller Art , Automobilen —
er bante die ersten Automobile in der Zeit , als auch
Daimler und Benz die ersten Versuche machten —
zuletzt auch von Maschinengewehren . Hierzu gründete
er in Suhl in Thüringen ein eigenes Werk , das
nach dem Kriege wieder abgestoßen wurde . Weiter
betrieb er ein großes Emaillierwerk . Nach dem Welt -
krieg wurde noch ein Elektrizitätswerk angeschlossen .
Im Jahre 1923 ging das ganze Jndnstrieanwesen
mit Ausnahme des Elektrizitätswerkes an die
D a i m l e r - B e n z w e r k e A . - G . über . Der da -
mals 78jährige konnte aber nicht stille stehen , sondern
baute sein Elektrizitätswerk durch Ankauf des Roth -
fchen Kraftwerkes Rotenfels aus , kaufte das dortige
Holzwerk an und erweiterte es — zweimaligen Fen -
ersbrünsten zum Trotz — zu einem großen Werk ,
das heute mit seiner vorbildlichen Einrichtung Holz -
puder zu allen Zwecken herstellt und errichtete im
Markgräfferland bei Lipburg - Badenweiler ein Gips -
werk . Im Jahre 1920 ernannte ihn anläßlich seines
70. Geburtstages die Gemeinde Gaggenau zum
Ehrenbürger und benannte eine Straße nach ihm .
Ein Attentat , das in der Neujahrsnacht 1020/91 gegen
ihn verübt wurde , verfehlte glücklicherweise sein Ziel .
Der Jubilar , dessen Geisteskraft und Arbeitswille
immer noch ungebrochen bleibt , verbringt die Hälfte
des Jahres in der Stille seines Landhauses in Ba -
denweiler .

Kommen die Getreidemärkte
endlich zur Ruhe?

Nach einem beispiellosen Preisversall , den die
Brotgetreidefrüchte während der letzten anderthalb
Jahre erfahren haben ( der Weizen bewegte sich zeit -
weise auf einem Staube von 300 Rm . — jetzt 270 Rm .
— der Roggen auf ISO Rm . — jetzt ca . 162 Rm . ) ,
hat sich in der letzten Zeit ein Zustand herausgebildet ,
der als eine gewisse Konsolidierung angespro -
chen werden kann , wenngleich der Umfang der Käufe
noch immer nicht sehr groß ist . Daß gerade jetzt eine
Reaktion aus die vorangegangenen Preisverluste ein -
getreten ist , kann deshalb nicht überraschen , weil das
Quartal vor der neuen Ernte auch unter normalen
Verhältnissen in Bezug auf die Preisbildung im
Getreidejahre eine Sonderstellung nach der Richtung
von Preis ^ esserungen einnimmt . Um diese Zeit ist in
der Regel der Zuschußbedars Europas größer als in
den neun Monaten nach der Ernte . Von diesem Nor «
malzustand weichen die Verhältnisse an den inter -
nationalen Getreidemärkten in diesem Jahr insofern
wesentlich ab , als in den Hauptbrotgetretdesrüchten
der einzelnen Länder ein erheblicher Ueberschuß vor -
handen ist. So krankt Amerika an einem Uebersluß
an Weizen , Deutschland an einem Uebersluß an
Roggen , Rumänien an einem Uebersluß an Mais ,
und der Wettbewerb , der dadurch um die Zuschuß -
gebiete entstanden ist , hat die Käufer eher zurück -
haltender als unternehmungslustiger gemacht .

Da das freie Spiel der Kräfte sich als nicht aus -
reichend erwies , um gesundere Verhältnisse aus den
Weltgetreidemärkten herbeizuführen , haben sich die
einzelnen Länder dazu entschlossen , in die Preis -
bildnng einzugreifen . In Amerika fetzte
der Farm - Board große Stützungsmittel ein , in
Deutschland ließ der Staat durch die Getreidehandels -
gesellschast und die Getreide - , Industrie - und Com -
missions A .- G . Stützungsmaßnahmen vornehmen , die
dazu berufen waren , dem Preisverfall Einhalt zu
tun . Wenn es auch vieler Monate bedurfte , um auch
nur kleine Erfolge zu erzielen , so ist dies weniger
der eingeschlagenen Methode , als vielmehr dem Um -

stände zuzuschreiben , baß das Getreide der größte
Massenartikel ist, den die Welt überhaupt besitzt .
Seiner Bewegung stellen sich nicht nur technische , son -
dern auch finanzielle Schwierigkeiten in einem Ans -
maß gegenüber , von dem der Lai « sich keine rechte
Vorstellung machen kann .

Jetzt endlich scheint es , als ob da » Preispendel des
Weltgetreidemarktes , das bisher einen regellosen
Gang hatte , wieder auf die Normalschwingungsebene
sich einstellt . In den Vereinigten Staaten
haben die Preisrückgänge des Weizens den Konsum
doch stärker angeregt als man erwartet hatte . Die
sichtbaren Vorräte sind erheblich zurückgegangen , und
auch die Ablieferungen der Farmer werden kleiner
und kleiner . Was Argentinien anlangt , so be-
ginnen sich in den dortigen Verschiffungen jetzt die
folgen der vorjährigen Dürre bemerkbar zu machen .
In den letzten acht Tagen sind von dort nur SO 000
Ouarters zum Versand gekommen , gegenüber 200 000
Tonnen in den vorangegangenen acht Tagen . Man
wird damit rechnen müssen , baß sich In der Welt -
weizenversorgung durch Argentinien noch manche Ent -
täuschung ergeben wird . In Kanada sind die Ver -
kehrswege jetzt allgemein offen . Da die benachbarten
Vereinigten Staaten größere Weizenmengen an sich
gezogen haben , so verringert sich um dieses Quantum
die Exporttätigkeit Kanadas nach Europa .

Die gebesserte statistische Lage des Weizens kam
auch dem deutschen Roggen zugute . Ge -
genüber seinem tiefsten Stande von 14« Rm . pro
Tonne ist eine Erholung um etwa 12 bis 13 Rm . zu
konstatieren , und es steht zu erwarten , daß im Zu -
sammenhang mit den intensiv betriebenen Versütte -
rungsmaßnahmcn die Preise sich einigermaßen halten
werben . Allerdings wird erst die neue Ernte darüber
Aufschluß geben können , ob das künstlich errichtete
Prcisgebäude Bestand hat oder ob es infolge un -
zureichender Fnndamentierung wieder in sich zu -
sammenfällt .

Börse ohne Aufträge.
Berlin , 23. Mai . (Funkspruch . ) An ber heutigen

Börse machte sich Auftragsmangel bemerkbar . Die
feste Börfentendenz der letzten Tage hat demnach im
Publikum keinen allzu starke « Widerhall gefunden .
Die Tendenzgestaltttiig war heute ungleich -
mäßig . Weiter fest lagen Contigummi . die erneut
3 gewannen . In diesem Zusammenhang ist die Stei -
geruug der Harbnrger Gummi - Phönix -Aktien um 6
bemerkenswert . Auch Farben waren weiter gesucht
und setzten erneut 1 Prozent höher ein . Dagegen
lagen einzelne Montanwerte und vor allem wieder
» unstseidenwerte schwächer . Akn verloren erneut
1.75 und nach dem ersten Kurs weitere 1.50 . Auch
Bemberg ermäßigten sich um insgesamt 1.75. Be¬
sondere Anregungen lagen heute kaum vor . Da -
gegen wird die Stimmung durch das neue Etatdefizit
und die Rotopferpläne beeinträchtigt . Die Speku -
laiion , die von gestern noch verschiedentlich Ware
übrig hatte , war durch das Ausbleiben neuer Käufer
enttäuscht .

Berlin , 23. Mai . ( Funkspruch .) Geld war un -
verändert leicht . Tagesgeld 2—4 , Monatsgeld 5— 0
Prozent . Am Devisenmarkt hörte man Kabel

Devisennotierungen .
Berlin , 23 Mai 1930 | Funk }

Arnsterd . 100 G .
Buen .- Air . 1 Pes
Brüssel 100 Bis
Oslo
Kopeuh
Stockh
Helsefs
Italien
London
Neuyork
Paris
Schweiz
Spanien
Japan
Rio de J

100 Kr
100 Kr
100 Kr

100 f . M
100 Lira

1 Pfd
1 Doli

100 Frcs
100 Fcs
100 Pes

1 Yen
1 Milr

Wien XOOSchill
Prag 100 Kr
Jueosl 100 Din
Bndp . 100000 Kr
Bulftar 100 Leva

Lissab . 100 Es <
Danzig 100 Gl

Heid BrieJ Uela öriei
23. 5. 23 . 5. 22 . S. 22 , 5.
168 30 168 .64 168 . 32 168 . 66

1-598 1 .602 1 -598 1 .602
58 .41 58 .53 58 . 42 58 .54

11201 11223 112 . 01 112 -23
112C2 112 -24 112 .02 112 .24
112 .26 112 -48 112 .26 112 .48
10 .537 10.557 10 .538 10 .558
21 . 935 21 -975 21 . 95 21 . 99
20 . 346 20 -386 20 . 345 20 . 385
4 .1865 4 .1945 4 .186 4 .194

16 .41 16 -45 1641 16 -45
80 .99 31 -15 50 -995 31 -155
50 . 9 / LI -07 20 -90 dl . —
2 .C68 2.072 2 -068 2 .072
0 . 496 3 -498 0 . 495 0 .497
59 -04 59 -16 59 -Ob 69 . 17

12 .415 12 -435 12 .415 12 -435
7392 7-4C6 7.392 7. 406
73 . 14 73 -28 73 -135 73 .275
3 -035 3.041 3.035 3 -041
18 .81 18 -85 18 -80 18 -84
81 .37 81 .5 ui 81 -37 81 -53

Konstan . IIP .
Athen 100 Drcb
Oanada 1 k . D
Uruguay 1 Peso
Kairo 1 äe . Pf
Island 100 i Kr
Reval 100 est .Kr .
Hiera 100 Lats
Bukarest 100 Lei

Kowno 100 Litas

(Jelfl
23. 6 .

5. 43
4. 181
3.8 ?6

20 .865
91 -96

III .40
80 - f 8
2-4S0
41 -81
Zürich ,

Brl « l
23. 6.

5 .44
4 . 189
3.842

20 . 905
92 .14

111 -62
80 .84
? .4 ° 4
41 -89

23 . Mai

Geld
i2 . 5 ,

5 .43
4 .181
3-816

20 -855
91 -98

111 -40
80.68
2 . 490
41 -81

Brie !
22. 6 .

5 . 44
4 .189
3 .824

20 -835
92 .16

111 . 62
80 -84
2. 494
41 -89

1930 i
'Drahtbericht ;

Paris . . , .
London . . .
Neuyork . .
Belgien , . .
Italien . . .
Spanien . . .
Holland . .
Berlin . . . .
Wien . . .
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Sofia
Prag . . .

28 . ö.
20 .27
25 -12 %

516 8 ?
72 .10
27 -097 ,
o2 -9U

20/ -80
123 -33

72 . 91
138 -60
138 35
138 - 35

3-74V,

20 .26 ' 'j Warschan .
25 . ll 6/sBudapest . .516 6s Belgrad . . .
72 -05 Athen . . . .
27 08Vi Konstantin .

— Bukarest . .
207 75 Helsingfors
123 -32 '/, Privatdisk .

72 .87 Buenos - Aires
13860 Japan ■
138 -30 Offz Bankd
138 -30 Tiig ] Geld

3-74 '/, Monatsgeld
" = »' " 3 MonatsgeldI

Tendern :

23. 6.
58 .00
90 .32V,
IM"
2 -45
3 -07

13 -00
25/b

1 -98' .55
3
2
2V,
3V.

22. ...
58 .00
90 . 32V,

9 .12V*
5 . 70
2 .45
3 .07

13 .00
2%

198
? . 48

3
2 .

2V, >i0
ZV. V

—Berlin 4.1905 , London —Kabel 4 .8610, London —
Berlin 20.86,75 .

Im weiteren Verlaufe konnte sich die Tendenz un -
rer dem Eindruck verschiedener Spezialbewegnngen
weiter befestigen . Auch aus Kreisen der Depositen -
kassenkundschast sollen vereinzelt Kauforders erteilt
worden sein .

Der Privatdiskont blieb bei kleinem Umsatz unver -
ändert 3.75 Prozent .

Gegen Schluß konnten die Tagessavoriten ihre
Kursgewinne nicht überall aufrecht erhalten . Die
übrigen Werte lagen weiter ziemlich umsatzlos bei
kleinem Geschäft . Nachbörslich hörte man Farben
180.75, Qberkoks III , Salzdetfurth 428 .5 , Kali Aschers -
leben 284,50 , Westeregeln 237 , AEG . 171,50 Aku 106,
Reichsbank 301 , Budcrus 71 , Neubesitz 11 .12, Altbesitz
59 .40.

Abendbörse still.
Frankfurt , 23. Mai . (Drahtbericht . ) Die Kurs -

bewegung im weiteren Verlaus der Mittagsbörse
fand an der Abendbörse keine Fortsetzung . Bei sehr
kleinem Geschäft lagen die Kurse fast durchweg Nied -
riger . Farben eröffneten 0.25 schwächer und waren
im Verlause weiter rückläufig . Deutsche Erdöl , stär -
ker um 1.25 gedrückt . Kaliwerte gut behauptet und
eher freundlicher . Daneben Holzverkohluug auf die
Fusion mit Scheideanstalt behauptet . Kunstseidewerte
angeboten . Montanwerte still . Im Verlauf der
Börse zeigten die Kurse eher nachgebende Tendenz .
Am Rentenmarkt Neubesitzanleihe 11 .20. An ber Nach -
börse nannte man Farben 180.5.

Anleihe « : Altbesitz 59.10, Neubesitz 11 .20, 4 Dt .
Schutzgebiete 3.30.

Bankaktien : Allg . Dt . Creditanst . 115 .50, Barnier
Bankverein 126, Berl . HandelKgef . 176.50, Commerz ,
u . Privatb . 153, Darmst . Nationalb . 235.50, DD .-
Bank 241 .25 , Dresdner Bank 143, Reichsbank 301 .25,
Oesterr . Credit 29.80.

Bergwerks -Aktien : Buderus 71 , Harpen 125.50,
Kaliw . Afchersl . 234, Westeregeln 236.50, Klöckner -
werke 161, Mannes mannröhren 108.75, Phönix Bergb .
00 .50 , Rhein -Stahl 118 .50 , Ver . Stahlwerke 07 .75.

Transvortwerte : Hamb . Amerik . Pakets . 114,
Rordd . Lloyd 114.

Jndustrieaktien : Aku 105.75, AEG . Stamm -Akt .
171 .50, Zement Heidelberg 134.50, Dt . Erdöl 95.75,
Dt . Linoleumwerke 246 .50, Dyckerhoss u . Widmann
118.50, Elektr . Licht u . Kraft 169.25, I . G . Farben
189.50, gelten u . Guillcaume 125, Franks . Maschinen
30, Gesfürel 169 .75, Goldfchmidt Th . 70, Holzmann
101, Holzverkohluug 103, Junghans Gebr . 42.50, Lav¬
meyer 171, Mctallges . 123.75, Miag 121 .50, Rütgcrs -
iverke -65 % , Südd . Zuckers . 160.50, Thür . Lief . Gotha
103.50.

gewerbe . Der starke Druck des Kapitalmarktes und
der ungünstigen sinanziellen Verhältnisse der iisient
lichen Hand auf dem Baumarkt macht sich 0*8®"

.,
wärtig besonders stark bemerkbar , da die saisonniäM .
Entlastung durch den Baumarkt ein Gegengew >°>

gegen die zunehmende Konjnnkturbelastung des »
bcitsmarktes hätte bringen sollen , Die Abwät <?
bewegung in den Konjunkturgswerben ist jedoch ntt^
mehr so hestig wie in den Herbst - nnd Winter
monaten , in einzelnen Industriezweigen ist eine (

j ,
wisse Stagnation , teilweise sogar eine gewisse ,
sehr geringe Belebung eingetreten , so daß der Ue°e

^
gang von der - Krisis zur Depression deutlich erkenn
bar ist.

Berliner produkienbörse.
Berlin . 23. Mai . ( Funkspruch .) Di « gleichm ^

gesteigerten Notierungen für Auslandsweizen , die 1
Nordamerika mit einer Verschlechterung der Wettt .
läge begründet wurden , haben unmittelbaren Ei »"

j
auf die Entwickelung des heimischen Weizen
genommen und Steigerungen von etwa 2 RM . 9 <

ln
anlaßt . Das inländische Angebot kömmt nur
kleinem Umfang an den Markt , auch die Offerten
neuem Weizen find spärlich . „

Roggen hat im Gegensatz zu den leicht '
höhten Notierungen im Vorverkehr mittags
Bortagsschlnßkurfe etwa behaupten können . ,
inoffizielle Freiverkehr stand unter dem Eindruck ®

Regierunasmaßnahmen , die den in den letzten Tage
für die Preislage des Roggens fast katastrophal «
wordenen Ueberfchwemmungen des Marktes mit ijü
fischem Getreide durch eine Zollerhöhung aus 15
fe Doppelzentner beseitigt bezw . abgeschwächt " j
Beim Beginn des amtlichen Verkehrs allerdings
dieses Moment weniaer maßgebend , da die Zur «
haltunq der Prcisstelle auffiel und auf der ander
Seite das Angebot groß blieb .

Die Haltung für Gerste hat sich keinesfalls
ändert . Für Hafer ist das Erportgefchäft
ruhig geworden . Auch der hiesige Konsum häl ' ' »
wie seit Wochen beobachtet zurück . M e h > . ,»
gestern bei Roggenmehl mehr Interessenten sano >
wieder allgemein still geworben .

Berlin , 23. Mai . sFunkspruch .1 Amtliche
duktennotieriingen für Getreide und Oelsaaten >,
1000 Kilo , sonst te im Kilo ab Station »: W e i z e
Märk . 291—293 , Mai 301 —»01.50 . Juli 306 .50- A"'

.
' .

Br . , September 270 , Tendenz fester . — R 0 g » ^
Märk . 169— 177 , Mai 176- 175 .50 , Juli 179-^ ,^
September 182 n . Br . Tendenz : Prompte Ware
weise gestützt , sonst ruhig . Futter , und JnduA «
g e r st e : 168— 182. Tendenz ruhig . Hafer : 3» %
151— 161, Mai — , Juli 168.50— 168 , September 1B"

uSW -
f!«'eTendenz ruhig . Weizenmehl 32—40.25, Tendenz

Roggenmehl 22.25— 25 .50 Tendenz ruhig , Weizen " ^
8 .25—9 , Tendenz ruhig . Roggenkleie 8 .50—9.50, % .
denz ruhig . Erbsen , Viktoria 24— 29 , Kl . Ja ,
erbten 21 —25 , Futtererbsen 18— 19, Peluschken 1 ' " "

fl
Ackerbohnen 15 .50—17 , Wicken 19—21 .50, Lnpw °

blaue 16— 17.50 , Lupinen , gelbe 21.50— 24, Rapsk » ^
12— 13, Leinkuchen 17.60 - 18 .10, Trockenschnitzel »• ,,
bis 8 .60 , Soiaertraktionsschrot 13.40—14.40, Kartow
flocken 13— 18 .30.

C ^ caaoer Getreidebörse

Chicago , 23. Mai . sFunkspruch . ) Getreide - S >Sl ^ !
kurse . lVortagskurse in Klammern . ) W e
Tendenz willig (stramm ) . Mai 104% —Yt
Juli 105 (107K —% ) , September 108H - - . .
(109% — % ) , Dezember 112% — ^ ( 114— % . - V
Tendenz willig (fest ) . Mai 78% (80% ) , Jul « V, .
(81 % ) , September 81 % (82 % ) , Dezember 75 %
— Hafer : Tendenz willig (fest ) . Mai 42>i < t
Juli 39 % (40% ) , September 39 % (40) , Dezew "

41% (42% ) . — Roggen : Tendenz willig " . J /t
Mai 58% (— ) , Juli 61% (63 % ) , September
(67% ) , Dezember 69% (71% ) . (Alles in Cent »

Bushel .)

Goni ? iae Märkie . S
Magdeburg , 23. Mai . Weißznckcr ( einschl . Sack

Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ^
Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
bis 26.80 RM . , Mai 26 .80 , Tendenz ruhig . . itf '
minore ! sc für Weißzucker ( inkl . Sack frei « cel
feite Hamburg für 50 Kilo netto ) Mai 7.60 Br . , ^ .

Juni 7 .70 Br . . 7 .60 G . : Juli 7.75 Br . . 7 -̂ 7 g0
August 7 .80 Br . . 7.70 G . : September 7.90 Br ., '

,
G . : Oktober 8 .05 Br . , 8 .— G . ; Dezember 8 .3«

& -
8 .25 G . : Oktober bis Dezember 8 .20 Br . , ßW.
Januar bis März 8 .50 Br ., 8 .45 G . , Tendenz f .

Bremen , 23. Mai . Baumwolle . Schluß » t
— — — - - — — IOC" '
American Mibdl . Univ . Standard 28. mm
engl . Pfund 17.58 Dollarcents .

Berlin , 23. Mai . ( Funkspruch .)
124 , Originalbüttenalnminium , 98 bis 90
Blöcken 190, desgl . in Walz - oder Drahtbarren
104, Reinnickel 98 bis 90 Prozent 350 , Antimo » '

gulus 57—59, Feinsilber (1 Kg . fein ) 55 — 57 äU -

Elektrolytku "^
Prozen ' ^

Unnofierte Werte . .
Karlsruhe , den ^

T\gf.
Mitgeteilt tod Baer 4 Elend Bankgeschäft 8

Alle» drka .
Adler Kali . . . .
Badenia Druck . .
Brown Boveri . .
Burbach
Dtsch Lastauto .
Dtsch Petroleum
Gasolin
Ittefrskraftwerke .
Kammerkirsch . , .

IOC
121
192

66

15
30

Karlsr . Lebens *. •
Karlsr . Maschinen
Maschinen Weinh .
Moninger Brauerei
Rastatter Wa *gon
Rodi & Wienenbgr
Spinnerei Kollnan
Spinnerei OffenbB-
Wintershall • - - ' /
^ uckerwaren Spec

245
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Trennendes pilgerschiff .
Gfam 100 Metkapilffer ums Leben gekommen .

WTB Dschedda , 28 . Mai .
»iKbrLilem französischen Dampfer „A s i a " brach
o nJ 1 eilt großer Brand aus , der zuletzt das
lY „*e Schiff ergriff . An Bord befanden sich
Di» -. ^ ekkapilger . die auf der Fahrt von
Tei? >. Dschibuti begrissen waren . Ein '

cu der Pilger sprang über Bord , während
üliM;

an ^cre Pilger mitten in den Flammen
hnt Ii was einen herzerschütternden Anblick
in, « glücklicherweise ließen sämtliche Schissem Hasen ihre Rettungsboote ab und schickten
toiir* " ^ ia " entgegen ^ Etwa 950 Passagiere
3onlö£» von den Rettungsbooten aufgenommen ,

Passagiere schwammen an '̂ and . Die
!>-». E lenden Rettungsboote vollbrachten Hel -
de « Rettung der Passagiere , von
ut» ! "

. manche planlos zwischen den Flammen
j>? 7

^rlrrten . Das Feuer wütet immer ' noch anf
Siiü ® om Pfer - Es ist noch nicht geglückt in seine

gelangen . Der Kapitän - meldet , daß
l)tr n To . große Schiff verloren sei . Bis -
B. ," ?gen keine genauen Angabe « über die
tinJ n e an Menschenleben vor . Wahrscheinlichno über hundert Menschen ums Leben gekom -
. Die 56 Köpfe zählende Besatzung ist
frküi - Iis gerettet . Uebrigens wird es
? ? ' ? rig sein , die Opfer der Katastrophe zu

d ?» Mieren . Der größte Teil der mitfahren -
^ ' Mohammedaner , die nach Mekka fahren

vllten, ' ist nach der Gegend , aus der sie stam -
.̂ ' gruppiert , wie das Bieh gezeichnet und im

zusammengepfercht . In das Schiffs -
Ilster wird nur eine Nummer eingetragen , die

jedem Mohammedaner aus die Haut malt .
Neuesten Meldungen nach sollen IM P a s s a-

V * re ums Leben gekommen sein , doch steht
le genaue Zahl noch nicht fest .

Gastod einer Familie .

K . CNB . Berlin . 28 . Mai .
furchtbares Famtlientirama hat sich nach

^ tattermelöungen in G e l s e n k i r ch e n znge -
"jage» . Die Familie öcs Fabrikarbeiters

^ 5>wittay , sie beiöen Eheleute und ihre zwei
^ ' uder wurden in der Wohnung öurch Gas
^ Mistet tot aufgesnnöen . Die Eheleute lebten
!? t längerer Zeit in«« ->u«rer IN Streitigkeiten . Wahr -
L ^ inlich hat Frau Schivittay in öer Nacht aus
^ rziveiflung öie Gashähne geöffnet .

Äwelen im v - '
Zua aestoblen .

Mö . Berlin , 23. Mai .
. Einen schweren Verlust hat ein Frankfurter
^ Uwelenhändler erlitten , der gestern Abend

dem D -Zug aus Frankfurt aus dem Au -
Mter Bahnhof eintraf . Der Händler hatte
M * große Musterkollektion von Perlen » n d
Fielst einen mitgenommen und sie in einem
Mfer in einer besonderen Kassete aufbewahrt .
,~r 't in dem Berliner Hotel , in dem der Händ -
.̂ abgestiegen war , bemerkte er , daß der Koffer
aufgebrochen und die Kassete mit deu Edel -
Milien , die einen Wert von über 100 000 Mark

haben , gestohlen war . Nach den bisherigen Fest -
Itellnngen ist der Diebstahl während der Fahrt
verübt worden , als der Juwelenhändler sein
Abteil verlassen hatte und sich kurze Zeit im

Speisesaal aufhielt . Bou dem Täter ' fehlt bis
jetzt jede Spur . Anf die Wiederherbeifchaffung
der gestohlenen Edelsteine ist eine Belohnung
von 10 000 Mark ausgesetzt .

Iit muntt AdtstMle.
Bis jetzt 21 Kinder gestorben — Noch v6 Krankheitsfälle .

# Lübeck , 23. Mai .
Vom Lübecker Gesundheitsamt sind henre fol -

gende Zahlen über den Stand der Kinder -
epidemie ausgegeben worden . Von den '2i 'i mit
dem Calmetteferum behandelten Kindern v e r -
starben bis jetzt 21 . In vier Fällen ist
aber der Tod infolge anderer Krankheits -
Ursachen eingetreten , so daß die tödliche Wir -

Vorkommnisse . Verschiedene Proteste csamm -

lungen der beteiligten Elternkreise haben statt -
gesunden , in denen besonders an dem Leiter des
Kinderhospitals , Professor Deyke , erbitterte Kri -
tik geübt wurde . Wie es heißt , wollen sich die
Eltern der Kinder , die an der Behandlung mit
dem Calmetteferum zugrunde gegangen sind , zu
einer Schutzgemeinschast zusammenschließen , nm

Das Lübecker Kinderhospifal .

kung des Präparates direkt nur bei 12 Säug -
liugen festzustellen war . Krank sind ti6 K i n -
d e r , bei 12 Kindern ist eine wesentliche Besse -
rnng im Befinden eingetreten . In ärztlicher
Beobachtung sind 51 Fälle , völlig gesund sind
öl Kinder . Hinzu kommen uoch zwei kranke
Kinder von auswärts . Bei 31 mit dem Cal -
mettepräparat gefütterten Kindern ist das Ve -
finden noch ungewiß . Die Nachricht , daß zwei
Professoren vom Pariser Pasteuripstttut in Lü -
beck eingetroffen seien , trifft offenbar nicht zu .
Dem Gesundheitsamt ist von einer solchen Ab -
ficht des Instituts jedenfalls nichts bekannt .
Nach wie vor herrscht in der Lübecker Bevöl -
keruug außerordentliche Erregung über die

gegen die Gesundheitsbehörde klagbar vor -
zugehen . In den Versammlungen wurden zwar
die Angaben des Gesundheitsamtes , daß ja die
Eltern um ihre Zustimmung zur Anwendung
des Calmetteverfahrens vorher ausdrücklich be-
fragt worden seien , nicht bestritten , aber mit
Recht weisen die empörten Eltern daraus
hin , daß ihnen von keiner Seite vollkommen
klar die eventuellen Gefahren des Serums oar -
gelegt worden seien . Insbesondere habe man
verschwiegen , daß man in der ärztlichen Wilsen -
schast sehr geteilter Meinung über das Eal -
metteverfahren sei , dasür habe man in : er Pro -
paganda immer nur auf die großartigen Erfolge
und Erfahrungen des Auslandes hingewiesen .

Großfeuer in Mannheim .

bld . Mannheim , 23 . Mai .

Am Freitag abend gegen YO Uhr brach in

dem Lagerschuppen der Firma Johann Stieg -

ler , Fnttermittelhandluug , auf bis jetzt noch

ungeklärte Weise Feuer aus , das sich in dem

mit Heu und Stroh angefüllten Schupp ? « rasch

ausbreitete . Die Feuerwehr , die mit sieben

Schlauchleitungen dem Brand zu Leibe ging ,

suchte besonders den Teil des Schuppens zn ret -

ten , in dem sich große Hafervorräte befanden .

Insgesamt sind den Flammen 3000 Zentner

Heu , 1000 Zentner Stroh und 100 Zentner Ha -

ser zum Opfer gefallen . Außerdem wurden

einige Wagen , verschiedene Maschinen und

Fuhrwerke , sowie ein Opelwagen vernichtet .

Die Höhe des Gesamtschadens wird mit dOOOO

Mark beziffert , doch ist der größte Teil deö

Schadens durch Versicherung gedeckt .

Radfahrer vomBliß erschlagen

TU . Hamburg , 23. Mai .

In den frühen Nachmittagsstunden des Frei -

tag zog ein kurzes , aber heftiges Gewitter über
Hamburg herauf . Ein 45 Jahre alter Stell -

macher wurde auf seinem Fahrrade in den
Sternschanzenanlagen vom Blitze getroffen und

auf der Stelle getötet .

Große Kundgebung

in Bombay .

WTB Bombay . 23 . Mai .

Eine aus 200 000 Köpfe geschätzte Menschen¬
menge durchzog am Nachmittag die indischen
Viertel der Stadt . 400 Polizisten wurden ein -
gesetzt , um die Menschenmenge zn verhindern ,
in das europäische Geschäftsviertel eiuzu -
dringen . Die Demonstranten

'
lagerten sich auf

der Straße vor der polizeilichen Sperre . Fran
N a i d n , die Nachfolgerin Gandhis und AnfllH -
rerin der letzten Abteilungen der Gandhi - Frei -
willigen gegen die Salzdepots der Regierung ,
ist heute zu neun Monaten Gefängnis
verurteilt worden . Mailal Gaudhi , eiu
Sohn Gandhis , und der Sekretär Gandhis ,
P y a r e l a l, haben ein Jahr Zuchthaus
erhalten .

Das Flugzeug „D 18" der akademischen Flie -
gergruppe Darmftadt erreichte gestern früh
unter Führung des Piloten Voigt eine Höhe
von nngesähr 8400 Meter . Diese Leistung wird
als deutscher und internationaler Rekord ange -
meldet werden . Der bisherige Weltrekord für
Lcichtfln „ j,e« ^e steht auf 7730 Meter .

P

Berliner Börse

■• Ich und llaal

22 . 5 . 23. 5.
UM. Schuld
I - III

Neubesiq
6 Tt . TOertb .
6 Mo. b. 1000
6 dl». 1—5 $
7 Reichsanl.2i
B 9lcid »27
3 M. Sdinti K
6 Baden 27
l>» OD. 27
6 Sachsen27
7 Thür . 26
«HD,Reich«».
Dt. Schutzgeb

59 .3 58 .9 ,11 .37 11121

9412 -

104 .5 105 .2|
88 .5 88 .5
87 .25 -
84 .25 84 .2 !
85 .5 85 .8
84 .7 84 b
84 .4 87 .4

00 3/s 100 %
3 .5 3 .4

5 Rh .M .S .
6% Farben
»OPr.Psand

3040
8 dl ». 47
8 dl ». 50

75.5
113

76
114 -,.

100 .7 100 .8
99 .9 99 .9
101 .9 101

5 dl ». Komm . 100 .6 98
5 Bad . L. 9 . 18
Wr .Sr .Mhm —

Autllnd . Wart «
5 Mcx. abg . 17 .4
1 Mex. »da . 13 .87 -
•t '/a Ocft .S . - 42 .5
4 OJolbt . 26 .5 26 .6
4 Ktoiieitt . — —
<!-! Silber 3 .75 -
< Tür, , « d. 5 .25 5 .2c
i T .Bagd .I 6 .55 6 .3!
1 T .Bagd .Il 6 .5 6 .4
4 X. Soll . 6 .5 6 .3Slitt . .ä »,e

Nng. 13 - 22
4 ' ä Ung. 14 26 .87 26 .87
4 Ung.Goldr . 24 24
4 Kronenr . 2 .25 2 .35 Tehuan «. — —
Ü4 d». abg. — -

Vorkohrswert «

.Berl . 1281/4 125i/ »
Zll». SotalS. 1653|4 167 >
^ »» ada 31 .16 31 .5* UJtf .8 .» ei. , 7 .5 77
^ Reichs ». 95 .37 95 .37Hamb.Palets . 114 ' /« 114 .6H»mb.H»chb. 76 .12 76 .12
Hamb .Südam - -

156 156
127 127
11 - ' /» 114 ' ,
79 79 .7?
116 llfii

H»» sa
SeWun
N. Lloyd
Zchanlung^ Ud.Ikiseub .

Ianll -» l<llai >
112 -/4
153
136V*
161 -,4
126
142
145

Iben
» «*>. Bank

-l . Werl-
>. Brau

Z°rm. « tv .
Baq .Hyp .B.

.. « erein» ^« °rl .Hdl6ges. 177
ßornmetaM. 153 5
Z»n, .Pri ».
Zarm «.Bl .
De-Di.» r.

Z .Ucbs .Bl .
DreSdn.Bk.^ »ltzaBrund
L«r .Jnler .
Rein .Hyp.Ritt .Bod.C .
Lest . Credit

105 -/-
233
51 .75
141 -/4
145 .5
100
143 ' /»
1.14
5 .75

146 .5
218
29 .75

115V,I
153 .61
136 . .'
161

St
145
177
153
105 5/e
234
51 .75
141
145 .
100
142 5
120

6 .12
146 ' »!
218
29 .87

vom 23 . Mai 1930 .

22. 5 . 23. 5 .
Pr .Boden 146 146
»IcicfiiSnnl 302 .5 301
Rl, .» »» S' l 16 ^ /4
« lidb .BoS .Gt 145 14
» 61. Hamb. 124 .5 12
Wiener BIv. 10 62 10 .6

Inciustiia -Aicllen
Aceumulal.
Slblctl). Gl .
« .ft .ll .
A. E . G .
dl ». Li«. N
Alse ». Zcm.
Bmmcnd. P .
Aschass.Briiu

85 86 .5
106 .5 10 !"
172 .5 171 "

158 159
140
172 173

Afchass.Zellft . 146 . 140
« uz«b.« M . 75 .75 79 .5
Barr & Stein - -
Balile Masch . 125 125
Bamb .Mäl ». 1161,8 116

57 .75 57 .7
36 .3 3b .
85 8b
« 1 .5 62
127 12 ^
321 319
187V. 167
69 .7o 69 .6 -
610 610

Bar »p Malz
Basal «
Banr . Mo«.
Bayr .Zpieg.
J .P .Bembg.
Berizcr Tsb.
Berum . Elel .
B .Karlijr .? .
Ber !. Kindi.
Bl . Masch . 71 70 .3
Berlli .Mrss . 4l,5 41 .
BrauhNiirnb . ' ^ Q . . 159
Brl . Stil . 1457;8 14b
Brschw. St. 2 ^3 2X8
B«em .Bes»h. 60 60
Brem .Bull . 131 128
L!rcm .W»lle 163 153
BrownBoverl 122 ' ,, 126
ButcruS E . / O 70 .12
Calmon ASb . 21 .62 2I..5
? apito » l . Sl .s ~
Charl . Waff. 105 .5 104

J .G.CHem.
voll

dlo. SO %
(?f). Buckau
Gl). Heyden
Eh . Gelsenl.
Cl>. Albcrl
Chade ^
Conc. Berg
Cone. Chem.
Conc. Spin ».
Ct . Ca»:ilch.
Cl Linol.
Zürich

205 ' /° 207
214 .5 214 34
89 89
68 .25 £0 .5
57 56 .5
55 .5 55 .2c
349 .5 349 %
79 78
20 .75 *0 .7 ~
o9 - 8 .7
1.79 1761,.

254
raimIerBenz 33 38 . <c!.
Dt. B (l. Tel. 123 .5

115 116
163 lb7 . -
100 >/8 98 . lü
78 .5 73 .5
76 .62 78 .7
244 24 /

T' t. Asphalt
Dt. Conti .« .
Dt . Erdöl
Dt. Jute
Dt. Kabel
Dt. LinolWt.
Dt . Po »
Dt. Schacht ».
Dl Spieael
Dt . Steinzg.
Tt .Tclcjihon
Dt. To» rr -t. -, , j L
Dt . Wolle 12 .87 13 8 /
Dt . Eiscnh. - 7/ . lc
D- rtm .AItien 240 - 4J

.. Union 275 2/7
Dr .Dchnellpr . 77 .75 "
Diiren Metall 132 '
Diiss .Masch . 30 30

25
93
8s

84 .5
126

26 . . .
93
So
176
87
124

Dellerhofs
Dy». Röbel
iknefi . SXlz
Eilenburg St.
Eintracht
Eis.Sprotiau

119 119 .
89 .75 89 .5

Cisenb. Verl.
Cl. Lieser .
Cl .Licht Krasl
Cnaelb.Briin
Cnzing.-U.

lCrdmSd.
Crlana .Bamb

iCschw .Bll .
« ss.Slein «.
Faftlba .Lift
fallen stein
Faradil
J .G.Farbe »
Feinjute
Feldm. Pap .
FellcnGuill .
^ löth.Masch .
Ford Motor
Friedr .Hütte
Fries Höpsl .
Frist»
Ga . Greiling
Gels . B >v .
Gcnschow
Germania P .
GerreSli. Gl.
Ges .I.e.llnl .
GirmeS C ».
Gladd.Wolle
« la ? Schalle
KlixIausBräu
Goedhardt
Goldschm .
Görl . Wagg.
Clritzner
wr- KH.Webst .
Gr«kman»
Grün & Bilf.
Gruschwitz
Guanowerle
Gundlach
Habcrm. G.
Hackelh D.
Halle Masch .
Hamb. Cl.
Hummersen
Hann .Masch .
Harb.Gummi
Harpener
Hedwigsh.
Seid .Pav .
Heilm. Littm.
Hemm . Zem .
Hilpert M.
Hindr . Sluss .
Hirsch » ups .
Hirschb . Ld .
Hoesch
Hossm . St .
Hohenlohe
Holzm . Ph .
Horchwle.
Holelbrt«.
C .M .Hutsch .
Lor. Hutsch

. Tttfc Dergb.
jDlo .Genusi
Jndustrieb .
Jeserich
Iiidel
Jmighan ?
Kahla Por, .
Kali Chemie
Kali »Ischl.
Karstadt
Klöcknerm .
Knorr C . s
Köhlm. St .
Kolb & Sil).
Kollin . Jourd
Köln-AeueN .
Kölner Ga»~~ 1^ 2 .6 , xoinrr wm

54 .75 54 .7 : flärt Gebt.
147 '/4 147il4>Kört Cl.
57 .5 57 . 12 Kr- ub 6 C«,

*£i . 5.
162 .5
159W4
169
>25
91 .76
79 .5
108
213
140 .5
68 .1
118
2176
184 ',4
87
17 .5
126
39
226

152
35 . 25
I39 j,4
70 .5
102
122 ji4
169V4

134 .5
177
144
186 .5
70
105
36 .26
160
24
179 .5
64 .75
64 .25
82
1'20 .5
95 .76
104
86 .25
139 ',4
35
70
125
95
74725
162 .0
102
88

_
87
109
60

&
66
142

87 .5
218 ',4
122
69 .75
o3
121 .5
43
51
159 -/4
231
133 .5
101 .5

62I
119
J4
1O61/4
/ 8 .5
60 .25
101
69 .5

23 - 5.
' 62
1 * 9
169 5
225
90 .5

108
214

68
118U.
21 .75
189' ,.
8
170
125
38^.
2 </7

76?5
153
35 .25
139-14
71
153
122 .
169
149
177
145
185
105
3b 5
159
25
179%
64.653 .87
tiz
120
96
8b .25
139 6.
115
33
76 .5
124 .5
93 .5
42.76
76 .5

99
87
145

107i/4
60
73
1U0%
06
142.5
60
86 .5
218 .-
121V4
69
65
121
43.650 v
106
232%
132",8
100 %
183 . -
64
120
34 .6
104 .
80
61
101
72 .5

KunzTreibr .
Küppersb.
Lahmeyer
Lanrahütte
Leipz .Riebell
Leopoldsgr.
Lindes Eis
Lindflröm
Lingel 2ck>.
Lingner« .
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magirus
ManueSm .R.
Mansseld
Maschb .Unt.
M .Bnclau .W.
Max -Hiittc
M . W. Lind

„ Sarau
„ Aitlan

Merl . Wolle
Melallges.
Mey. ' Kanssm
Mcz Ä.-G .
Miag
Mimosa
Minimal
Milleld . S «.
Mix & Gen .
Montccalini
Mot . Deutz
Müll, . Bg.
Nation .Anto
Neckarwle .
Ndl. Kohle
Rordd .Eis
„ Steingut

Tr » .
„ Wolle

Rbg.Herlul.
Cb. •Bedarf
Lb . Kols
dto . Genuß
Orenstein
Lstwerte
Bhönlx « g.
Phönix BrI .
Pintsch
Pittler Wlz.
Poege cl.
Poege Borzg.
Polyphon
Prcustcngr .
RadcbcrgCxp

■22. 5 .
96 .25
U5 .5
170
^7 26
l4o
62
16 i ' k
öl5
80
J7 .6
.39
)6 7o
-24
110
76 .37
54 .12
119
170
ii .2
166 .5
47 25
148 .5
122
30.25
83 .5
120
236 .5
99 .87
120
139 ',«
o3
7o .25
102V4
18 .5
123 ' ,«

106
176

90
28
71 .62
110 !,°
98 .0
86
268
99 .5
b4 .!25
162
139
18 .37
40 .5
- 98
120 .5
<;üü

23 . 5 .
96
1151.4
170
46 7b
148
61 .20
167 %
dlo
79 .5
97 . /5
189
66 7o
24
109 .5
77 .b
63 .75
12 t
170
81 . 0
16 ^.5
46
l « 8
12 j i-4
30 2o
83 .2
1201/4
239 ..
9 ^
120
140 .5
54
70 .25
1012.5
18 .2b
123

1051/4
176
83 .6
ö9 .0
28
70 . >
Uli/4
98 .b
80
271
99 .75
65
164
139
18 .3 /

298 ',t
120 .5
^01

22. 5 . 23. 5.
Rasqn .Farb .
RclchclbrSu
Rcichell M.
Rhcinscldcn
Rh . Bräunt .
„ Elektro
„ Möbel
„ Slahlw .

R . •BS. E.
„ Wests .K.

NW.Spreng
Richter Da».
Riebcit-Mont
Roddergr.
Rosenth.P .
Riitgcrsw .
Sachscnw .
Sachs . Gust
S .-Th . Pil .
„ Webstuhl

Sachllcbcn
Tai . Sal ,
Saljdclsnrth
Sangrrh .B!.
Sarolii
Schering ch.
SchlcgclbrSu
Schs .Berg -Z .
Schl .B .Bculh H7 .5
Schl . Cl . B . l67i, °
Schl . Porll .
S -hl . Text.
Ha . Schneid.
Schub. Sal »
Sch . Cremcr
Schnricrt cl .
Schu ' lhcitz
SchlocimEis.
Sicg -So<.G.
SiegcrödWerl 55 .5
Siem . Gl. l ĵO
Siem .Halsle 257 .5
Dinner A.-G
Siaiisurt ch.
Stelt .Cham
Zioil & Co .
Slöhr Kg .
Stolb .Zinl
Slollwcrl
Slrals . SP.
Süd ». Jmb .
Süd ». Zuck.
Svensla
Tel. Bcrlin

263
40
154
234
146 .
67 .5
IIS ' ,«
131
97 .25
71 .75
131
III
630
93
63 .25
1131,»
69 .6
107
74
164
114 %
417 %
114
135 .5
333
187 .5
o7 .7ö

168
18 b
1O0
2 c 8

1991,4
323 .6
130

107
25. 12
63
86
104

115
22 !- -,.
o0 .2ö
161
328

266 .5
40 .12
154
240
146 .5
65
118
181 .5
97

132
112
680
93
66 . 75
118 .5
70
i07
74 .25
164
114 .5
425
114
I3i %
333
190
6b
117 .5
167 .o
159
19
10 /
232

188% +
J24,i
130
lö
5b .2o
1J1
256
lOe
ÜO.b
62 .12
86
104 .5
96
115
1230
50 .
160 .5
326

•Si . 5 . 23. 5.

135 .5 139
155 157
130 130
121k 1 - 1
44 42
55775 56

112 112
129
63
155
60
138 -«

Thörl Ctl
Thür . Gas
Tictz Köln
Transradi »
Tuch »lach.
Tüll FlSha
Gcbr. Nnger
Union chcm.
11» . Diehl
Varz . Pap .
« cr.Bohlcrst. 129
„ chrm.Char 62 .5
„ Dt . Ri -Icl 155
„ Flansch. 60
„ Glanz,t . 139
„ Golhania IOI1/4 101 %

Jule B. -
„ M . Hall 45 47
„ Pinsel 22 .5 22
„ Porlland 173 173

Schuh,.Be 51 .25 izl . ^5
„ Stahlw . 98 .7o 97 .3 /
„ Zypen 174 174

Bill . Stf . b9 o9
Bogel Tel. 88 .25 94
!vogtl .M° ,ch. b2 .25 61 .5
Boigl HS,,n . 10b 166
Wa»dercr 18 48
Was,.Gelsenl, 134 134
Wegelin ob 04 .7 -
Wcslereg . 233 23o ' i
Willing 114 ' ,» 114
Wiet-loch Ton - -
Wisincr Mct . 69 .5 69 .5
WitlenerGuft — —
Wlll . Tie, 115 115 .5
Zeift.Jlo » 85 88
Zeil, Masch . Il4 116 5
Zel.st.Ber . 97 97 .5
Z- llst.Waldh. 1851,» ig4

Veiiichaiungan .
« ach.M .Fcuc 32b 330 '

Mannh . Ber . bO 60
Rordjler » 250 250
SÖUt. All, . 1925 1960
Bill . Feuer 453 450

Kolonlal -Warta
Dt. -Qfta,rila 120 119 . 6
« e» -Guinea J62 361
Ctooi j3 .25 53
t tili , »tv

s rat .

berliner Termin - iMoaierungen

AG ., .Berl .
Allg D .Lolalb
D. Rcichsb .Bz
Hamb .Palet
dlo .Hochbahn
Hamburg -Sü
Hansa Dnnlp ,
RordS .Lloiid
Claui Mine »
»iUg.D .Errdil
BI . , . Brau
BarmerBanlo
Bay .Hy .'Äech
Bay .Bcreiiibl
Bcrl .Hdlsgc,.
Conlincrzbanl
Darmst.Banl
De -Di-Bl.
Dresdn .Banl
A.K.U.
Allg .El .Ges .
Bay .Motorc
Bömberg
Bergm. El .
Berl . Biasch .
BuderusEis .
Charl .Wasser
Comp.Hispa »
ConliCaulch
Lauul . -Benz

22. 5.
126 .5
166.5
95 .37
114'/»

23. 5.
126W»
168 . -.
9c .37
113 5,8

U6V1
b3
X16 ' /4
162
126 .5
143 %
145
177
153 .5
i33 .5
142
143 .5
107 %
172 %
86
i27 '/4
186 %
71
70 .62
i055'«
!S3
181 .5
38 .17

114
52.87
IIb
161
126
143
14o
176 .5
1531/»
2361/«
141 .6
143
106
171 .5

126
137
70.7 -
71
104' /»
351
185% .
38 .25

Dt .Conti
Dl .Erdöl
Dl .LiiiolWle
Dynam .Robcl
El .Lieferung
El .Lichl -Krasl
EjscnerSleinl
Farbenindust
Fcldm .Pap .
Felle » .Guille
Gclscul .Berg
Ge, .f.c.Unter .
Goldschnlidt
Hainb .El .WIc

Harpe ».Berg
Hoesch Stahl
Holznia»»
voteibctr .
Ilse Bergbau
KaliAscherSl .
Karstadt
Klöilncrwcrlc
Köln .Äeucffcn
B!an » cs »ia »»
Manss . Berg
Mosch.Bau
Melallges .
Miag
Miltelstahl
MonlcCatin

22. S.
167
99.75
<49
89 .75
lb9 %
169.5
188
171-/4
126 %
140 %
170
71 .25
139 %
126
109
101.5
145

231.5133.5
101 %
1.O6 ' ,«
110
71 .75
53 .75
122
121

23. 5.
167
97. 12
•:4b.5
90,25

169
142
189' ,»
1/1 %
125
139%
169 .b
70.25
139%
126
108
101-14
218 .5
234-,»
132-1.
10b-,-
105.5
109%
77 .75
53.75
124
120%

53 .5 53.5

22. 5.
« ation .Auto
Nordd.Wollc
Oberbedar,
cberschl.Kols
Lrenstein
Lstwerle
Phönix Berg
Polyphon
Rhein .Braun
dto . Elektro
Rheinstahl
RWE .
RiebeilMont.
Rütgerswlc .
Salzdetfurth
Schl .El .„S
dt ».P»rtla »d
Schub. . Salze .
Schuilert El.
Schultheis
Siem . -Halsle
Svensla
ThürinaerGa
Leonh .Tictz
Tranöradio
Ber . Ztahlwle .
Wefteregeln
Zell Waldho,

23. 5.

90.37 90
71
Iii
85
271%
99 .7o
298.5238.5

111
84.87 1
268 %
100
298.5 :
238.5 :

182

68 .37
419
163
160.5
22/ %
200
323.5
257%
338%
139 .5

97 .87
234 .5
185

118
182
66725
428 .6168
161 .
232
187.5 +
325%
257%
325.5

1.58 .5
129%
97 .62
237
182%

Dauttche Staal »paplara
23. 5.

Dt . Wertb . 92
6% Rcichsanl. 88 .25
Schatzanw. 23 _
Bad . Staats»»!. 84 7o

« eff- I 96 .25
«iî Reichsp . 100 4
Ättbcsttz mit «bl . 59 .1
Ätcubcsitz ohne , , 11 .2
4% Bayr . Abl . R .
4% Schutzgeb . 14 —

Dautsche Stadtanleihan
6% Berl . 24 83.5
6% Darnist. 26 92 .5
7% Dresd .Sl .Ä.A 86.25
7% Franls . 26 89.25
Heideibg. Stadl « . 26 84.0
8 Ludwigsh . St .fl .26 93
8% Mainz G.A . 26 -
1« ',; Mannh .G .A.25 100 .5
S% Mannh . St .SI. 26 94
k?« M -nnh . G .A. 27 / 9 .75
8-,!, P,or -^ 26 94
8% Pirmasens 26 90

Sachwartanlalhan
(ohne Zins )

fi Bad . Holz 24 18 .5
5 Badenw . K. —
ö Psandbricsvl . Gold 2 .14
ti viro-jlr . Mannh . 23 16
6 Heidcib . ® Holz 26
Ii lies! Brauulohl —
6 Hess. Bolls ». SioflO. 9
« Mannh .St .Kohl .23 14 .8

Pjälz. Hyp . Bl . 24 2.3'>Preust . Kali —
5 Pr . Roggen 9 .10
ö Rh . Hyp . 24 2 .5
.1 Sachs . Roggen 23 3 . 15
5 Süd ». Fr,im . Banl 2 .12

plandbilala
8 Psälz .Hyp . R . 2- 5
Rh. Hyp . Bl . 24- 25
Rh . HYP Banl 5—S '
4Vj Analol. I.
4'/- Analol. II .
3 Saloniqne M .
5 Tehuanl .

vank -^ kllan
«dea
Bad . Banl
Bl . , . Brau
Bay . B. .E

98 .5
93 .25
98 .75
14 .65
10.3

9 .3

115%
1531/«
162

Würzbmg
Bay .Hyp .W.
Bcrl .HSlsges .
Dauatbl .
Dc-Di -Ban »
DreSdn.Bl .
Franls .Bl .
Fl .HYP.Bl .
Fr.Psd .Br .B .
Lest . Credit

110 %
1531,8
162 .6

- 126 .0
143 .5 -

- '143%
234
141
143
lOo
150
148
29 .8

141V4
1421/ ,
100
150
147%
c9 .8

vom 28. Mai 1930.
22. 5 . 23 . 5.
W4.5 145V.

Rcichsbanl _ _
Rh . HY». 161 161
Siidd .Bod.Cr 143 144
Westb . 92 92
Wiener Bl». 10 .62 10 .62
Wlb. Rbl . 145 145

Trantporlanstaltan
Bad . Lolalb.
7Reichsb.Bz .
Hapag
Hcidelb.Str.
Lloyd

95 .5 -
115.5 114
29.25 29-25
115.9 114.9

254 .5 254
113 113
138 138
173 172
171 .5 171%
132 132
61 62
59

~
75 59775

120 120

IndiMtrla -Akttan

Löwcnb.M .
Bran.Psorzh .
„ SchwSlorch
lrichb .Wcrger
A.E .G .St.
Bad . Masch .

Durlach
Bryr .Spirg .
Bergm. Elel.
Brem.Besglj .
BrownBoberi
Bürst .Crlang
Ceni .Hcidelb
DaimlcrBcnz
Dt . Erdöl

G .S . Sch.
. „ Verlags
Dyckerh .Wid.
El .Licht u .Kr.
El . Lie,er.
Emag
Enz..Union
Etzl . Masch .
Etil . Spinn .
I .G .Farben
Fei,im . Jett
hellen « uill.
Frl,. Gas

Masch .
Geiling u . C»
Goidschm .
Gritzner
Grün u . Biis.
Ha,cum . Fl,.
Haid u . Reu
Hammer,en
Hanfw .Füs, ." eiserMasch .
Hilp. Armal.
Hirsch Kup,.
Hoch u. Tie,
Holzmann
Holzberlohl.
Jnag
Jungh.Gebr.
Kg .Kaisers
KleinSchauz
Knorr E . H.

135 %
100
164
174
116%
159
80
91 .5
03
178
186 ' /°
86

135
38 .5
97.7-
163
174
118
169
80
91 .5
53
176
189
87

110 110
50 51
30_

-

69 69
36 .25 36 .25
180 HO
125 125
Z5 25

75
201
102 .5
1431,«
-5 .62
lo0 .5
97.5
91
44
101

75 .8
201
102 .5
145 .5
95.75
1011/4
103
9i
42 .6
101
125
180

22. 5. 23. b.

70 71
169-,4 -

106.5 106.5- 90.5
122% 123l-'4
38
83.25 83.25
120 121 .b

»olb & « ch.
Kons .Braun
Kranft & C ».
Lahmeqer
Lechmerle
Ludiv.WalzMaiulr.
Melallg.
Mel .Kuodt
Mcz Söhile
Miag
Mot .Darmst.
Dcutzmotor
Lbcrur,el
Ncilarw .E^l.c?e,I .Eisenb.
W,. Näh. St.
Rein .Gebh.
CH.El .Borz.
Rb.lk.Mm.
RöderGebr.
Rülgeraw .
Schlinl Co .
Schuell . Fr.
SchriftStemp 120 5 ^ 0Schudcrt 91. ^ {so +

49 .5
70

49 .570
118

119
13 .5
113
84 .5
146

13 .5
113 .5
84
146 .5

104% 104 ',
822 83- 36.25

Schill) Bern .
Seil Wol„
Siem .Halsle
Sinalro
Südd .Zucker
Thür .Lies .Tril .Bestgh .
Ber .CH.Fls.
Ber .D. Lel, .
Ber . Faß
Boigt Hü,, ».
Bollohm
Wayft«iFrcy «.

51
55

51
55
258
150 .5 150
161 160

81n
24 .6
165
o2

72
24.5
166
63

100 100
- 145

Wolfs W. PI. Sb -B/ yb-6
Wür « . El .

~ -
Zellll.AschaN.
dlo .Memel
Zellst « aldh», 186 182 .5

»«ontaa -» » « »»
Eschw .Berg 212
Gelseulirch.
Harpener
Jlfc Sl . A.
KaliA,cher»l.
Kali Wester .
Manne »!» .
Maus,elder
Rheinstahl
Salz Heilbr.
Tellu» Berg
B . Slahlw .

138-'. 138".124 .5 -
217 .5 218 .6
231 23*
234.5 234 .6

99.25 -
*07 207
! 09 10i
i/ .b 97.b

Varsichorungt -Aktlan
Mianzbrrs .
Frauls .Allg .
Franlona
Fls .Riulver, .
Franls .Nene
Franl.300cr
Mauuh .Bers.

208 206

35
132
396
60

35
131
60

*

Berliner Freiverkehr
Bl . , . Moni .
Becker Stahi
Dt . Gasolin
Dt. Lastauto
Dt. Pelrol .
Fabcr Bleist.
GlückanfBrlhl
Groftlr .Frank
Haagen-Röll .
Haiin.Wagg.
Hansa Lloyd
Kabel Rheydt
LerchcjtNipp.
Linlc.Hofni .
Manoli

23 . S.
12b
64
48
57
128
136
40
102
3%
190
77
212

W,ch .u .Kra»b
Dr.P .Meyer
Müller» a„ e«
NalionalFilm
N.Bodeuge,.
Raoene Slahl
F.D .Riedel
Scheidemandei
Sloew .Auto
Terra Film
U,a Film
dlo . Bonds

Adler »all
Bb.KtngcrSh.

23. 5.
94
18
90
24
162
I?
26
50
90
991/4

193

23. 5.
Halle Kali —
« aliindustrle»
Wintershall _ —

DiamondAlt . 11
dto. Vorzüge 8.62
Kalao
Salilrera 140
Slom .Talp . —
SüdseePhos . _
Chade B . A . —
dlo. Span . 387
Plsb.Intcrn. 1 .80
Rnsseubanl 0.75
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Amtliche Anzeigen Samstag - und folgende Jage !

ölrtteA
,
% nvass «i

ÜÜCLkÄUU. ?
Weil es natürlichen Birkensaft enthält .

Säfte der Birken —
Kräfte die wirken )

J >A4ÜA -327ri 24C . tf20 , 680 . 12 -

Welche Dame oder
älterer Herr

iit geordneten Verhältnissen , würde mit ge -
bilö . 42iäürificit Witwe , gute Hausfrau , eine
fchSuc 4—Z-Zimmerwohnung in Karlsruhe
übernehmen . Betr . hat ein eig . Landhaus
( boi . Oberland ) , ist sehr gut e -ng - richtet ,
möchte aber nicht dauernd auf dem Lande
leben . Gefl . Angebote unter Nr . 2483 an
das T <Krblattbüro erbeten .

Arbeitwersebuna.
Kür den Umbau des Batterie -Gebäudes ,

Moltkestraße 20 D in Karlsruhe sind die :
i > Be - und Entwässerungsanlagen u. Gas -

Leitungen ,2. tficftrifrfwu Aulaaeu .
31 Holzfußböden
öffentlich zu vergeben .

Bedingungen . Zeichnungen und Angebots -
Vordrucke , letztere soweit Vorrat , vom 26.
Mai bis 4 . Juni 1930 an Werktagen von
9—12 Uhr u , 8—6 Uhr beim Bezirksbauamt
Karlsruhe , Stefanienftr . 28, linker Flügel -
bau — Obergeschoß — einzusehen .

Kein Versand von Zeichnungen und Un -
terlagen nach auswärts .

Angebotseröfsnung am 5. Juni 1930 um
10 Uhr für Be - iitto Entwässerungsanlagen .
10,20 Uhr für elektrische Anlagen , 10,40 Uhr
für Holzfußböden , im Bezirksvauiint Karls -
ruhe , Stefanienftr . 28 . wohin d. Angebote ver -
schlössen , vostfrei und durch Aufschrft gekenn -
zeichnet , zu richten sind .

Zuschlagsfrist : 24 Arbeitstage .
Karlsruhe , den 22. Mai ISA ).

Rcztrksbauamt .

Zwangs-
neriteigernna.

Montag , den ZK. Mai
1030. nachmittags 2
Uhr . werde ich in
Karlsruhe , im Pfand
lokal . Herrenstr . 45a .
gcaen bare Zahlung
im BollstreckungSwege
öffentlich versteigern :

Sesamöl . Käse , zwei
.'iähmaschin . , 1 Laut
per stärker , 1 Herren
sahirrad , 1 Büfett . I
Warenschrank/2 Roll
laden - Schränke , ein
Sprechapparat . Hrn
Handschuhe .

Karlsruhe , den
23. MM 1930.

Hans Deiierleiu ,
Gerichtsvollzieherauw

80 gut
angezogen
sind Sie immer , wenn SI e
in der D e b e g e , dem be¬
kannten Kaufhaus mit

zahiungs -
Erleiclrterung

>/, AnzatUdng, 8 BIOnat8 -Raten - Beamte , Festange¬
stellte und alte Kunden OllM Anzahlung

1. Rate Muli kaufen
Wir Ähren :

Herren - , Damen -, Kinder -Konfektion
Wäsche , SChllllB, Teppiche usw .

Deüegej
Deutsche I
Karlsruhe m . b . H . Kronensir . 40

Betr . ötraken-
liahn-Aetriev nach

Nanvenmört.
Der Straßeubahnbe

trieb .nach Ravvenwört
wird ab Samstag , d .
24 . Biai 1930 von 13
Uhr ab wieder bis zur
Endstelle durchgeführt .

Karlsruhe , den
23 . Mai 1V30 .

Stadt . Babuamt .

Extra - Pralle
Wir kauften große Posten zu außerordentlich billigen Preisen !

Enorme rosten
Ein groBer Posten

Schlupf-Hosen zum Aussuchen!

Geräumige , sonnige

2 Z.-WIM.
2 . St .. Weftstadtlage ,
geg . ebensolche 3 Jim -
merwohuuug aus- los .
od . spät . zu tausche »
ges An « b . u . Nr .
2481 ins Tagbl .- Büro .

Zu vermiet

S ZimmeriDohng .
per 15. Juni od . wa¬
te r zu vermiet . <Neu -
bau . » Am Stadtsarten
Nr . 7, 4 . Stock , ohne
ris -a -vis . mod . aus -
gestattet , Etageu -Hei -
?ung ufw . Nx ^ res :
Tel . 1815 od . Klau -
vrechtstr . 9, Büro .

Nenbergerichtede
s 3 .-Wobnung

mit Balkon , Bad u .
reich ! . Zubeh . alsbald
od . a . 1 . Juli zu ver -
mieten : Kriegöstr . »3 ,2. Stock .
2 mnl 3 Zimmer-

Neubau-
Mutigen

in Rüvvurr (Dillen
viertel ) , mit Bad ,
Mansarde . Speisckain -
mer , Veranda , Gar -
tenanteil , sofort oder
1. Juni zu vermieten .

Näheres : N' Riivvurr
Graf Ebersteinstr .-ig . I .

■7*

Kind.-schlupiholen rr
mit Bein u . Pagenform , in verschied , nur guten Qualität ,
alle Größen u . Farben , Größensteigerung 10 # , Gr . 30z« D 'Sctilumtiosen gg
echt ägyptisch Mako nur

£2 D'Schlupfliolen125
gute Paßform , viele Farben nur

U>, D 'Schiupfhosen i tr
echt Mako , feinfarbig , vorzügliche Qualität , in allen M w S UW
frrfiRpn ntifh F.Ytrnu/pi+pn nur ■■ ■ ■

starkfädige

Ein
Posten
aus feinem

sD 'Schluplholepi qr
. Artiseda "

, sehr haltbar , in allen Mode -

D 'Schlupdiosen 9 or
use , maschenfest , in modernen Wäschefarben ,
. Wahl nur

D'Schiupfhosen 9 05
lige Kunstseide , in hellen Pastellfarben . nur

D 'Schiupfhosen 2 75
nem Kunstseidenmaterial , in Modefarben nur mmlW M w

Ein
Posten
Mako finish , gute ,

Ein
Posten
prima Seidenflor

Ein
Pos
schw . Seidentlor ,

Ein
Posten
echt ägyptisch

Damenstrflmpfe 65
lish , gute , haltb . Ware , in schwarz u . farbig Paar

Damensfrompfe 95
eidenflor oder echt ägyptisch Mako . . . paar W

Damensfrompfe135
identlor , äuüerst haltb .Strumpf mit4 facher Sohle ■ ■

Damensfrompfe105
ptisch Mako , starkfädige , unverwüstliche Qual .

Damensfrompfe1 .95
Waschseide mit Flor olatt ..eleg . Strapazierstrumpf ■ ■

Kinder-Kniestrümpfe
melierte Baumwolle mit Umschlagrand Gr. 3

Größensteigerung 10
55

Ein
Posten
feine künstl .

Ein
Posten
künstl .
in neuesten
2 Serien

Damensfrompfe2 25
ilnstl . Waschseide mit farbig . Zierrand . Paar

Damensfrompfe 9 /ie
Waschseide mit Flor unterlegt , feines Gewebe . # _ Mi |

jsten Farben Paar
len

maHo-Fanf. Socken 75
moderne Muster Serie I Paar SV ..A Serie II Paar ■ *

Herren -Socken 1 .25
Flor -Jacquard Paar ■ I ■ ■

Herren-Socken 1115
elegante Farttasiemuster . . . . Paar I

Kinder-Söckchen
vorzügl . Bau mwoll -Qual . mit färb. Rd . . . Gr. I

Größensteigerung to A
15 eM

Zimmer
Leere Mansarde

zu vermieten .
Gerwigstr . 54a . III
Groß ^ schön . Zimmer

m . 2 Bett . , an 1 od . 2
fol . Herrn zu vermiet .

Sckeffelftr . R>. III .
Gut möbl ., sonn . . kl.iimmer . el . L . , auf 1 .
»uni zu vermieten .
Hirfchftr . SS , III . , r .
Kleines , leeres

mr - Zimmer - mr
z« vm . Nähe M ^ rlt -
vlab . Ig Jl monatlich
Zu erfr . im Ta » bl -B

2 motze Zimmer
m . Balk . . schön möbl .^m . Flügel , gut beizb .
elektr . Licht , an solid
Herrn auf sofort od
vater zu vermieten .
Wefteudstras ê 60. II .

leeres Zimnt .a . ettrj . Person od . f .vnst . Zwecke zu vm .
Leopoldftr . 18. 1 Tr .
©ut mW . 3imm
mit elektr . Licht billig
it vermieten .

oeckbftr . Ig . vart .. l .
SchS » .. leeres Zimmer
ei . L .. m . Küchcnben ..sofort »u vennieten .
Kallwiobaftr . 2 , III ..
Kaiser .

Möbliertes Zimmer
sonn ., el . L ., alt fol . ,
berufStät . Herrn od
Dame zu vermiet .

Kriegsftr . 270 . III .Lauerbeim
in best . Lage m . vor -
zugl . Bervflea . gebot .

Ängeb . n . Nr . 2478
ins Tagbl .- Bür o erb .

Freumdl ., gut möbl .
t * - Zimmer
el . Licht , zu vermiet .
Brnuerftr . 9 , vart .

Frdl ., gr . u . gut
mühl Zimmer

m . el . L . , auf 1 . Juni
au verm . Katfer - Allee
Nr . KS, III .
Wobn - u . Schlaf , imm .

^l . Licht , an sol . Hrn .
zu vermieten .

Nüvvurrerftr . IS , II .

Läden und Lokale
Lade»

m . Nebenraum ( Neu¬
bau ! . Babnbofftr . 3« ,
sofort oder sväler zu
vermieten : eventuell
Garage . — Nähere ? :

Klauvr »chtftrabe fl.
i ' itro od . Tel . 1815.

Für ein größeres Büro werde «Räumlichkeiten
bis zu 150 am gesucht . Gefl . Angebote unter
Nr . 2459 ins Tagblattbüro erbeten .

Renovierter

Laden
mit Woliuung . auch f .
Friseur geeignet , in
Durlach , auf fof . od
1. Juni zu vermiete «
Angeb . u . Nr . 2S0S
an das Tagbl .-Büro .

Mietqesuchf

Sonnige

3 Z.-WOW.
m . Bad , v . mittl . Be -
amt . . auf 1 . Okt . zu
mieten gesucht . Angeb .
24*2 ins Taabl .- Bünl .

NM . , kinderl . Ebev .
sucht sofort od . später
bcschlagnabmefreie
1 ' 2 Z . ' ÄllKNllNg

Angebote u . 247S an
das Tagbl .- Büro erb .

Fest ansässiger , höh .
Beamter sucht mietw .

K Zimmer - Wobnun «
od . Häubchen m . Gar -
tenant . z« awgem . Pr
Angeb . u . Nr . 2608
ins Taobl .-Büro erb .

25««.— J/
800« biS 10 «00 M

auf Hypotheken aus¬
zuleihen durch Aug .
Schmitt . Hirfchftr . 48.
Tel . 2117 .

Sei leiht
100 RM.

gegen gute Sicherheit .
Slnaebote u . Nr . 2484

an das Tagbl .- Büro .

Gut emvfobl . . versekteKöchin
die einige Hausarbeit
übernimmt , in klein .
I .. >lsSalt baldigst ge-
ucht . Wäsche ausser

dem Hause . Angeb . m .
Zeugn . u . Nr . 22S2
us Tagbl .- Büro erb .
Zur Schulaufgaben -

lleberwachung
bei 8iäbr Jungen , ca .
1 Std . tägl . Fräulein
gesucht . Preisangcb . n .'470 inS Tagbl .^Biiro .

Männlich
Wir suchen sofort

einen tüchtigen
möbel-Vertreter

auch nebenberuflich .
Angebote unt . 2471

an das Tagbl .- B üro .
Herren , die Möbel -

fabri .k U. Tischlereien
besuchen erhalten loh -
nende Fabrik -

Bertretana.
Angeb . u . Nr . 2K10

an das Tagbl .- Büro .

Seltener
Eelegenbeitskaus .
Scfilaf -Zimmer
uuhb . vol .. dreitürig .
Sviegelschrank . Wasch -
kommode m . weihem
Marm . u , Sviegelauf -
salz Betten mit Ma -
traben . Nachttische in .
wk!. Marm . it ., sowieKüthe
moderne Form , Steil
ins . Rücknahme preis -
wert abzugeben .

» über
Möbellager .

Waldftrahe 28.

Kater entlausen!
ftahlgra -n mit weih ,
schwcrrzer Flecken am
Kinn . Abzngeb . geg .
Belohn « . : Stefanien -
stratze 12.

Kl. Säusche«
in der Albfiedlg . / Sil -
cherstr . 4 > weg . Weg -
zng s. preisw . zu vkf .

Näh . Silcherftr . 6.

mit gr . Nachlaß , auf
gut rentbl . Objekt m
Wiesbaden zu verkf .

Angeb . u . Nr . 2480
ins Tagbl .- Büro erb .Möbel
Neuwert . Kred ., T 'U-
meau . Tisch . Stühle ,
Sofa , Sessel , v . Prt -
vat zu verkaufen .

Tullastr . 38, II . , lks .

Herrenzimmer,öchlaszimmer
in eiche und poltert .
Suchen.

«K "»•
in gut . Qual ., auher -
ordentl . bill . Möbel -
schreinere ! Rastatt » .

ix' cftcndftiaftc 81 .

H .- u, Damenrad
wie neu . bill . zu vkf .

Goetheftr . 15, H„ I .

Sehr gut erhalt , mod . wß

Rinder - Liegwagen
preiswert zu verkaufen
Haizingerstraße 12, III . r .

1 Speisezimmer
1 Serrenzimmer

Nußbaum , sind preis¬
wert zu verkaufen .

Augartenftr . 84. D .
Bogel .PianosFlügelHarmonium

gebrauchte
in all . Preislagen « .
äußerst aünft . Bedin -
gungen t . Pianolager

Rudolf Schoch.
Riivvurrerftratze 82.

Stimmungen —
Reparaturen .

Ein größerer Posten
f. mit aebd . Romane

Eschstruw . Marli 'tt ,
ocimburg : e . ) Serien -
u . Einzelbäuiie , billig
zu vkf . Anzuf . Sams -
tag u . Sonntag v . 2
Uhr o* Gartenstr . 30,
3. Stock .

Eleg . . mod . langes
Gesellfchafts - Kleid

wenig gctrag . lSilb .-
brokatl mit Pelz 25 Jl
u verkf . : Gartenftr ." r . 30, III .

Gebrauchtes Sofa ,
2 Sessel zu verkauf .
Tullastr . 88. II ., lks .
Amuf . 10—3 Ubr

Zu uerhaufen:
1 Bettstelle mit Rost ,
1 Waschkommode , ver -
schied. Tische . Anzus .
LeMnostr . 58 . pari .

Ladeathcke
2,30 in lang , wen «
möglich niedere , mit
Schiebetür , od . Schub¬
laden zu kauf , gesucht .

Karlstr . 49a, vart .

M l Möbel
aller Art . zu kaufen
gesucht .

Martin DIetenbeck .
Markgrafenstr . 23.

blan Leibweite 1.04äÄfUiSM2nöcnlWif
bis zu 2 .50 m lang , z
kauf gef . Rüvvurrer -
straße 16. i . Atelier .

Klavier
älteres , geg . Barzahlg
zu ks . gesucht od . Har ^
moulum . Aug . n . 2003
an das Tagbl .- Büro

1- w \
in bester Ausführung zu äußerst
zurückgesetzten Preisen

P. Feederle , Möbelfabrik, Qurl .-Allee 58a

iWA » lllüntfiner

Helwramm^eiwnfr
Ab 31. Oemember in Verbiadnaf mit

Achtuna zu
eommervreiien !
Wer jebt seinen Win -

bedarf in Brennholz
eindeckt , spart viel
Geld . Wir liefern
Tannen u . Buchen ge-
ägt u . gesvalt . . oseu -
ertig , gut trocken , d .
Ztr . zu 1 .80 ,d . Bün -
>elbol , 30 Bündel 5 Jl
frei Haus Karlsruhe
u . Umgebg . Bersäume
niemand diese Gele -
genh . Schorvv » . Co .,
Holzhdlg . . Durmers -' lBal ^heim Zadens.

$ Lieferwagen
K-Zylinder . 18 Zenl -r .
Tragkraft , f. gut erb .,
verkauft äußerft billig
evtl . Tausch geg . Per -
sonenwag . od . andere
Waren .
i»rii , Merkel , Krem -
trabe 25.

Serzensmnnllli!
Frl ., a . g . Familie ,

Auf . 30, statt ! . , iugSl .
Erschg ., mit tadellos .
Berg . , schön . Wäsche -
u . Möbelausst . , etwa
5000 Jl Venn ., sehnt
sich nach einem guten
Menschen in gesichert .
Stell » . Witwer nicht
ansgeschloss . Angeb . u .
2607 ins Tagbl .- Büro .

Im Sport -Telegraf berichten entW » »"'*®
Mitarbeiter über alle Gebiete de « Sport »,
des Turnens und über alle Sportereign *̂*®'
Abonnement der „Münchner Telegra ® 111"

Zeitung und Sport - Telegraf " un*er"

ändert monatlidi RM . 1 .50 , EinzelnunUB *'
10 Pfennig .

Ersdietat Montag früh , sowie llienstH "
Mittwoch , Donnerstag und Freitag Na® '

mittag . Abonnements nehmen entgeg *"
alle Postämter , oder die Vertrieb ««®*

teünng der „Münchner Telegramm -Xei, un®
und Sport -Telegraf " München , Sendli "i er"

Straße 80 . Fernruf 92611 .
Probenmnmeni aal Wanfdi

Orole
dusirahl formaehSnei

Möbel
der neuesten Hol * , und Mtllarten ,n

Qnalität , am besten und billigsten bei

Heinrich Karrer
19 Philippstr . 19

Kein Laden !
eÄÄÄ

Eafcenkau fabk ommen
Teilzahlung :

Franko Wohnnnp
allerorts
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